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Bruhrain " , „Merkiir- Rundschau" und „Ans derOrtcnau " :
7 PIg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienauzeigen gel¬
le» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
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Die Briten lassen Griechenland seig lm Stich
Die Flucht aus Griechenland hak bereits begonnen - Einschiffung au freier Küste wie bei Dünkirchen - Rückzug seit Tagen vorbereikek

Neuer Höhepunkt britischer Gemeinheit
♦ 94g > Ti . . 1i -»frputi iintf tnilUXri ^ er anS

OUffhi . ttrtt *»* fieil hoa r« ffirlgdptlrtwh
£SflIUrf»g Crnehitinnaiar ^a bereit«. kiH nn zahlreichen Stelle « der siriethische» Küste einzu-
I^ifsen . bezeichnend ist, daß diese Einschiffung nicht »«r i« de« Häfen erfolgt , sonder« daß die
^vgländ^» sogar an freier Lüste — wie damals am Strand vo« Dünkirchen! — aus
lÜl teil Tage « tu de« griechische« Gewässer« bereitgestellte« leere« Transportschiffe «ehe« .

^ ^ ' utschx Flieger , die am Montag entlang
se^s

"viechischen Küste aufklärten , machten die
^"uonelle Feststellung, daß die von General

kau^ ll auf Befehl Churchills nach der Bal -
ftMlbinsel entsandten Truppen über -

' » t den Rückzug angetreten haben ,
tzg^ vanische Angst vor den von Saloniki und
lj,? st' rbien vorstoßenden deutschen Divisionen
»us nicht einmal mehr Zeit , ihre Flucht

bereits nach griechischen Häfen vor-
beorderten Transportdampfern anzu-

ersm ' ändern die Einschiffung der Tommies
- jjf/üt sogar an vielen Stellen an der offenen
hnJ :i sie mit kleinen Booten an Bord ge-
«uaH, werden . Durch diesen feigen Rückzug
tz5 Griechenland hat Churchill die größte

der eng li .f chen Geschichte

, «??bch am Montagmorgen erklärte der süd -
lk>! ,

"üische Ministerpräsident Smuts vrah-
4ri , ' die serbischen und griechischen
ij ""pen die stärkste Armee hinter sich hätten.
hijt - >' wals an einer Balkanfront gesochten
Sie,» Londoner Zeitungen behaupteten zur
Nb»»?" Zeit , Sie englisch- griechische Front stehe
^ "Mehr felsenfest, so daß die deutsche Offen -

euügtlltig als gescheitert betrachtet wer-
Iei ^">iisse . Mr . Greenwood behauptete ebenso

ti8 ' daß die Pläne des Führers auf
rsz Aalkan mißlungen seien. Kein Geringerer
S^ Mrchill selbst führte diese verbrecherische

ne an' ausschließlich das Ziel ver-
jiafw*' Jugoslawien und Griechenland zu
di « sich bis zum letzten Blutstropfen für
Tj^

"Vitischen Interessen zu opfern. Der

^ rstl
s°e7" punkt dieser Schamlosigkeit war die Auf -
lv- . ' istng an die Serben , sich noch einmal zum

tand aufzuraffen, um den Engländern
u ^ " chenland die Möglichkeit zu geben , Zeit

"»Winnen.
iaaeit . »ttin Rückzug ! Es wiederholt sich hier»um Rückzug !
«hn, .uleiche erschütternde Schauspiel.
In Mslose Welt in Norwegen, in

das die
Holland.

irenH " »u, erieoie. ivcir oen gewissenloste-
Hrj, ?' ' rsprechungen wurden die Serben und

wie die früher mit England ver-
iiw ‘ und von ihm verratenen Völker in
"'ein^selbstmörderischen Krieg gestürzt , der
»Is einen anderen Sinn haben konnte ,
'der a etn sadistischen Blutrausch unmenschli -
»u Kreaturen tausende unschuldiger Opfer
klein .'? i>en. Was kümmert Churchill das Leid

^
1 Nationen !

Sie waren alle rechtzeitig
Sowohl Griechenland wie Ju -

ihr^ ien mußten wissen, welches Schicksal
lliisj , "»rrte , wenn sie sich den englischen Ein-

!"iüen unterwerfen sollten. Aber das
«n erbärmlichen und unverantwortli -

vssenß „
"Ethabern von Belgrad und Athen

Qt gleichgültig .
° » s? ettiä» *

°? er wirb
S »n ?

te
—nft

die britische Regierung zur
, n -a -? ihrer feigen Handlungsweise

-wir warten nur noch auf jene Mel-
Englands siegreichen Rückzug

"ls und die Flucht aus Griechenland
*er llrößten Erfolge der britischen

^ ' if-ks „ , bezeichnen, als einen Erfolg , der
‘ ° 8 noch größer sein wird als der

Kister Dünkirchen" , den Churchill selbst inW , ^wwachen Stunde als besastre bezeichnet

?ird
^ i ' ile^ ^^ Geschichte allerdings wird anders
'
." 'ih äi » ihrem

Setzung der
unbestechlichen Auge

- - - „ v . Serben und Griechen
§ ' r b * . unnlosen Krieg als das i n f a m st e
sslßcht aller Zeiten und die

ür
" Briten aus den verratenen Län-

^ Uackv !,» schlimm sie Schmach ihrervllen Geschichte bleiben I

Breche britische Botschaft
. ^

' "rchill „an das jugoslawische Volk"

a»? ftrtJix ’
i
4 ‘ dlvril. Am Rande des Abarun-

» 'Usta« w den der Kriegsverbrecher Nr . I
s' vst b u r ch j i l nach vielen anderen Völ-

diek ^ Serben gestürzt hat . rich -
x>st »« r̂ bvwärtige britische Oberheuchler

.4as, " E^sountag eine „Rundfunkbot »
_**** Emmmdreistenfein

“ “ bas jugoslawische Volk .
"

em Machwerck heißt es :

„Ich sende dem jugoslawischen Volk , allen
Serben . Kroaten und Slowenen meine besten
Grüße . /Fhr seid rücksichtslos von einem un¬
barmherzigen. barbarischen Aggressor angegrif¬

fen worden. Unser Mitleid für Euch kommt
aus dem Herzen. Bedauert nicht, daß Ihr den
Mut gehabt habt , diesem rasenden Angriff ent¬
gegenzutreten, denn Euer Mut wird einmal
in der Geschichte mit leuchtenden Lettern ge¬
rühmt werden. Wir kennen Euch Serben . J >hr
seid schon im letzten Krieg unsere Verbündeten
gewesen . Kroaten und Slowenen ! Wir kennen
Eure soldatische Geschichte . Jahrhunderte hin¬
durch wart Ihr das Bollwerk der Christenheit.
Eines der bemerkenswertesten Ereignisse in
der Geschichte Kroatiens ist jener Kampf, in
dem während des 1 (5. Jahrhunderts Eure
Bauern « inen Aufstand machten , um Eure
Menschenrechte zu verteidigen und für diese!»
ben Prinzipien zu kämpfen , für welche sich nach
Jahrhunderten unsere Demokratie eingesetzt
hat . Jugoslawen , Ihr känrpft heute für diese

Prinzipien . Britannien aber kämpft mit Euch !"
Am Rande des Abgrundes , in dem der zy¬
nische Katastrophenpolitiker nun selbst bald
stürzen wird, erdreistet sich Mr . Churchill noch
einmal, einen derartigen Phrasenschwall
von englischer Demokratie, Menschenrecht und
Christentum auf das von ihm verratene und
gemein im Stich gelassene Land zu ergießen,
nicht nur die Slowenen und Kroaten, die nun
wissen, wer ihnen die Freiheit brachte , auch
die verblendeten Serben werden in ein grim¬
miges Hohnlachen über diese freche britische
Botschaft ausbrechen . In bitterem Erwachen
werden sie die teuflischen Worte Churchills
„Britannien kämpft mit Euch" dem ehernen
Satz des heutigen OKW .-Berichtes aeaenüber-
stellen : ,^>n Jugoslawien ist die Masse der
vor den deutschen Truppen aufgetretenen
feindlichen Kräfte vernichtet worden."

Ae Masse des jugoslawischen Heeres vernichtet
Widerstand nur noch an einzelnen Stellen — planmäßige Operationen in Nord-Griechenland — Gollum genommen
* Berlin , 14 . April . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
I « Jugoslawien ist di« Masse der vor

de» deutsche« Truppen ausgetretenen feind¬
liche« Kräfte vernichtet. Die Reste des serbi¬
schen Heeres ziehe« sich vor den dentscheu «nd
italienische« Truppe » in das Bergland längs
der adriatischcn Küste zurück. Nur an ein¬
zelnen Stelle « wird » och Wider¬
stand geleistet . I « der Verfolgung des
geschlagenen Feindes wnrde die Save über¬
schritte« .

Zur Einnahme Belgrads wird ergänzend be¬
richtet , daß schon in der Nacht znm 13. April
Teile einer Panzerdivision vom Westen her bis
zur Stadtmitte vorgestoße« waren .

I « Nordgriechenland entwickel« sich
die Operationen planmäßig .

Die Luftwaffe nnterstützttz auch am
18 . April im Südoftraum die Operationen des
Heeres durch vernichtende Angriffe mit Jagd -,
Kamps - »nd Sturzkampsfliegerverbändeu ans
seindliche Marschkolonne» im Raum «m Bel¬
grad sowie ans Trnppenansammlungen bei
Banja Lnka . Weitere erfolgreiche Angrisse
richtete « sich gegen Flugplätze in Mittel -Bos¬
nien und in der Herzegowina . Angrisse gegen
militärische Ziele in Serajewo verursachten
schwere Zerstörungen und ausgedehnte Brände
in einem großen Truppenlager «nd in Bahn -
attfagctt.

I « Rordafrika wnrde im weitere «
Borgehe « « ach Kampf das Fort C a p » z z o so,
wie das anf ägyptischem Boden gelegene Sol¬
ln « genommen.

Deutsche Sturzkampfflugzeuge vernichteten
bei einem Angriss aus Flugplätze der Insel
Malta in der Nacht znm 18 . April zwei
feindliche Jagdflugzeuge vom Muster Hur-
ricane am Bode « und erzielte« eine« Bom -
beuvolltreffer ans das Heck eines britische»
Zerstörers . Am gestrigen Tage wurden ans der
Insel Malta der Flugplatz Lnca und der Hafen
La Valetta erneut bombardiert. Dentsche Jagd¬

flugzeug « schossen im Luftkampf über der Insel
ei« britisches Jagdflugzeug vom Muster Hur-
ricane ab.

Im Gcegebiet « m England versenkt« die
Lnftwasse a«S bewasfnete« Geleitzüge « im St .
Georgs -Kanal drei Schiss« mit zusammen
88 000 BRT . und beschädigte zwei weitere
große Handelsschiffe schwer. Kampsflngzenge
versenkte» in der letzte « Nacht ein Handels¬
schiff von 5000 BRT . »nd bombardierte«
Haseuanlage » an der britische » Sübküste.

Ein Unterseeboot versenkte bei Is¬
land einen britische » Hilsskreuzer von etwa
10 000 BRT .

Zwei Vorpostenboote schosse « an der Nord¬
küste vo» sechs angreiseubeu britischen Flug¬
zeuge zwei ab und beschädigte » ein weiteres
schwer Jagdflugzeuge schosse « bei Dover viel
Sperrballoue ab.

Der Feind flog weder bei Tage »och bei
Rächt in das Reichsgebiet ei«.

Bei den Kämpfe« in Südserbie » zeichnete
sich der Kommandeur einer Panzerjägerabtei -
luna , Major Stiefvater , als Führer
einer Vorausabteilung durch persönliche« Ein¬
satz besonders ans .

ZtallenlscherVormarsch
gegen Korltza

04 feindliche Flugzeuge zerstört
» Rom , 14. April . Der italienische Wehr-

machtsbericht hat folgende« Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be»

kanut ?
In Jugoslawien geht der Bormarsch unserer

II . Armee weiter , deren Kolonne« Gospic hin¬
ter sich habe« . Die Truppen von Zara habe «
»ach Ueb/rwindung . starken seindliche« Wider¬
standes de« Eisenbahnknotenpunkt
von Kni » erreicht nnb angegrifse« , wo¬
bei Gesängen« gemacht «nd sehr reiches Mate¬
rial erbeutet wnrde. und habe« die Insel «

vulgarien huldigte dem Führer
Dreistündige Begeisterungskundgebung vor der deutschen Botschaft in Sofia

V. M . Sofia , 15 . April . Ganz Bulgarien ,
an der Spitze die Hauptstadt Sofia » war am
Ostersonntag ans de« Beine « , um de« Solda ,
te« der verbündete» deutschen Wehrmacht ei«
schönes Osterfest zu bereite» und in begeister¬
te» Kundgebungen die Befreiung Mazedoniens
uckd Thraziens zu feiern.

In Sofia sammelte sich am frühen Morgen
die Bevölkerung zu einem großen Vorbei¬
marsch vorder deutschen und italie -
nischen Gesandtschaft und einer Hulbi-
gungskundgebung vor dem König . An der
Spitze die bulgarischen Flüchtlinge aus den
mazedonischen und thrazischen Gebieten, ge¬
führt von dem Oberbefehlshaber der bulgari¬
schen Armee im Weltkriege, General Schekoff
und dem Kammerpräsidenten Logfetoff , zog die
Menge zuerst nach der deutschen Gesandtschaft,
große Bilder des Führers , des Zaren ,
des Kaisers und Königs von Italien und des
Duce mit sich führend. Mit stürmischen Heil¬
rusen aus den Führer grüßte die Menge den
deutschen Gesandten, als dieser im Portal des
Gesandtschaftsgebäudeserschien In einer herz¬
lichen Rede in deutscher Sprache brachte der
Direktor des Mazedonischen Instituts , Pro¬
fessor Badjow, den Dank B ulgartens
für die Befreiung aller bulgarischen Ge¬
biete von Fremdherrschaft zum Ausdruck .
Der Jubel kannte keine Grenzen, als der

deutsche Gesandte von R i ch t h o f e n ein Hoch
auf die Freiheit Mazedoniens und die Zu¬
kunft des befreundeten Bulgariens unter Füh -
rund seines geliebten Königs ausbrachte. Un¬
ter den Klängen des Deutschlandliedes begann
der Vorbeimarsch . Drei Stunden lang zog die
Menge an der Gesandtschaft vorüber .

Während noch die Kundgebungen vor dem
Schloß im Gange waren , wo die Bulgaren
stundenlang ihrem Herrscher zujubelten, rollten
von allen Richtungen große feldgraue Omni¬
busse in die Stadt Herein , die die deutschen Sol¬
daten in kleinen und größeren Gruppen zir
ihren bulgarischen Gastgebern brachten . Ueber -
all sah man Trupps in Privathäusern oder
Gaststätten einziehen , mit Blumen und bunten
Ostersträußen geschmückt , alles beherrscht von
einer Parole : „Kein deutscher Soldat
Ostern allein !" In nicht ganz vier Tagen
hat die bulgarische Osterspenden - Aktion über
6 Millionen Lewa an Sach - und Geldgeschenken
eingebracht . Der Zar selbst spendete 50 000
Lewa . Aus allen Schichten der Bevölkerung ka¬
men Gaben in reicher Zahl . Sogar die bulga¬
rische Blindcnvereinigung stellte einen größeren
Betrag zur Verfügung . In den kleinen und
kleinsten Flecken und Orten holten die Einwoh-
ner die deutschen Soldaten am Ostermorgen zu
sich und überreichten ihnen große , blumenge¬
schmückte Körbe mit Butter . Eiern und Oster-
kucheu .

Sestrugno , Eso» Raviane und Puntadnra be¬
setzt . ,

In Albanien wurde im Norden beS Ge¬
bietes von Skutari ein feindlicher Angriff von
unseren Truppen im Keime erstickt , die im Ge¬
genangriff dem Gegner sehr stark« Verluste
heibrachten , über 500 Gefangene, darunter
zahlreiche Offiziere, machten , und eine große
Menge Kriegsmaterial erbeuteten. Bei die¬
sem Unternehmen zeichnete sich besonders das
81. leichte Infanterieregiment der Division
Centauro aus .

An der griechischen Front geht die lX.
Armee nach Ueberwtndung des feindlichen
Widerstandes seit gestern gegen den Raum von
Koritza vor . Die zurückgehenden griechischen
Kolonnen liegen unter dem unaufhörlichen
Maschinengewehrfeuer der Jagdflugzeuge,
während Verbände von Kampfflugzeugen ihre
Angriffe gegen Stellungen , Barackenlager und
Verbindungswege des Feindes richten . Die
Brücke von Perat würde zerstört.

Unsere Kampffliegerverbände haben hinter¬
einander Angrisse gegen die militärischen Ziele
von Cattaro gerichtet . Im Arsenal entstanden
mehrere Brände und Explosionen . Das
Brennstofflager von Lipoi wurde zerstört, ein
Dampfer in Brand geworfen und ein Zerstö¬
rer schwer getroffen.

Im Norde« vo« Sentori wnrde« seindliche
Truppe « mit Spreng » und Splitterbombe « und
Maschinengewehrfeuer belegt . Der Flugzeng -
stützpnukt von M o st a r wnrde wiederholt mit
besonderer Gründlichkeit von unsere» Kampf¬
flugzeug » und Jagdfliegerverbänden angegrif¬
fen. Zwei Flugzeughalle » und ei» Brennftofs -
lager wnrde« in Brand gesetzt und die An,
lagen des Flugplatzes beschädigt . 0 8 feind¬
liche Flugzeuge wnrde« zerstört und
weitere 15 beschädigt .

Der Wasserslugstützpunkt von Divulje ist
von unseren Jägern erneut angegriffen wor¬
den . Ein feindliches Wasserflugzeug wurde
versenkt .

Im Verlaufe von Luftkämpfen ist ein Glo-
sterflugzeug abgeschossen worben. Eines unle¬
rer Flugzeuge ist nicht zu seinem Stützpunkt
zurückgekehrt .

In der Nacht zum 13. und der darauffolgen¬
den Nacht zum 14 . haben Flugzeuge des deut¬
schen Fliegerkorps Flugplätze und Flot¬
tenstützpunkte auf Malta bombardiert . Ein
Zerstörer wurde getroffen, ein Hurricane -
Flugzeug abgeschoffen . In den frühen Morgen¬
stunden des 14. haben unsere Jagdverbände
den Flugplatz van Micabe mit Maschinenge¬
wehrfeuer belegt , wobei zahlreiche Flugzeuge
am Bohen beschädigt wurden.

In Rordafrika haben die italienischen
und deutschen Kolonnen Bardia besetzt und die
Ostgrenze der Cyrcnaika erreicht , die damit
nach 12 Tagen harter siegreicher Kämpfe wie¬
der besetzt wurde. In T o b r u k hält sich noch
eine englische Garnison , die von unseren Trup¬
pen belagert und fortgesetzten Angriffen der
Luftwaffe ansgesetzt ist . Die Einbringung der
Gefangenen geht weiter. Die Beute der Waffen
und Material ist bedeutend .

In Ostafrika nichts von Bedeutung.
Bei einem einzigen Vorstoß!

Ei « General , 100 Ofsiziere uvb 7000 Man »
gefangen

* Berlin , 14. April . B ?i den Kämpfen
im äußerste« Südoste « Serbiens brachte « die
deutschen Truppen «msangreiches Kriegsgerat
als Beute «nd zahlreiche Gefangene ein . So
wurde« bei einem einzigen Vorstoß einer
deutschen Einheit ein General . 100 Ofsiziere
und 7000 Man » des serbischen Heeres gefangen
genommen.

Adit slcgtcldic laste
Von Bauptmann Stephan

Seit am Morgen des 6. April die deutschen
Truppen an der weiten Front von ben Kara¬
wanken bis zur Maritza zum Gegenschldg ge¬
gen die englischen Herausforderer in Südost¬
europa ausholten , sind erst acht Tage vergan¬
gen . Aber in dieser knappen Frist hat sich d i e
Welt wieder einmal grundlegend
gewandelt . Noch vor einer Woche schien
sich den Angelsachsen ein weiter Keil für eine
Offensivaktion bis tief ins Herz unseres Erd¬
teils zu öffnen . Zwei europäische Staaten hat¬
ten ihr Gebiet — einen Raum , beinahe so groß
wie das Deutsche Reich nach Versailles ! — als
Aufmarschgebiet für die Briten hergerichtet und
ihre Wehrmacht als Avantgarde der Engländer
bereitgestellt . Um die Bundesgenossen im Süd¬
osten für sich festzumachen, ging England sogar
daran , die Truppen , mit denen es gerade auf
der Südseite des Mittelmeeres die Eroberung
der Cyrenaika vollendete und zum Stoß auf
Tripolis ansetzte, auf die Balkanhalbinsel zu
transportieren und an der afrikanischen Nord¬
küste eine Verteidigungsstellung zu beziehen ,
die vermeintlich leicht zu halten war . Zwischen
Donau und Aegäis winkte ein grobes strate¬
gisches Ziel . Schon einmal, 1015, hatte Chur¬
chill im gleichen Raum den Vorstoß nach Mit¬
teleuropa versucht und war damit — in Gali -
poli wie bei Saloniki — gescheitert. Konnte er
es heute , ein Menschenalter später, erreichen ?

Die Osterwoche des Jahres 1941 hat die
Pläne der Engländer in solchem Tempo und
mft solcher Gründlichkeit zunichte gemacht, daß
ihnen Hören und Sehen verging. In einem
Feldzug von nur einer Woche wurde zunächst
die griechische Ostarmee zwischen Wardar und
Maritza zur Kapitulation gezwungen und der
britische Jnvasionshasen Saloniki , der strate¬
gisch wichtigste Punkt des östlichen Mittel¬
meers, besetzt . Gleichzeitig trennten die deut¬
schen Truppen in einem gewaltigen Stob die
jugoslawischen Heere von ihren griechisch - bri¬
tischen Verbündeten, indem sie im alten maze¬
donischen Raum über Ilesküb hinaus weit nach
Westen vordrangen . Nach sechs Tagen reichten
sich deutsche und italienische Heeresteile in
Südserbien die Hand. Die serbische Süd¬
armee war vernichtet . Gleichzeitig war im
Norden und im Osten Jugoslawiens die Kata¬
strophe über die größenwahnsinnige Generals -
Clique hereingebrochen . Während die verbün¬
deten Truppen in Slowenien an der Save
hinunter über Laibach hinaus vorstieben und
deutsche Soldaten in der kroatischen Hauptstadt
Agram mit Jubel empfangen wurden , er¬
kämpften sich die Panzerdivisionen des Gene¬
ralobersten von Kleist ihren Weg im Morava¬
tal abwärts von Süden her nach Belgrad ,
um sich hier die Hand zu reichen mit Männern
einer ff -Division, die von Norden her in Ser¬
biens Hauptstadt eingedrungen war . Da
gleichzeitig die Ungarn das jugoslawische Ge¬
biet , das westlich der Theiß und nördlich von
Donau und Drau liegt', besetzt haben , so sehen
sich die serbischen Machthaber heute , eine Woche
nach Beginn des Feldzuges , aus allen wehr -
wirtschaftlich und militärisch bedeutsamen Tei¬
len ihres Landes herausgeworfen . Innerhalb
von acht Tagen haben sie alle kampf¬
kräftigen Divisionen des Südens
Nordens und Ostens verloren . Heute
sind sie auf die bergigen Gebiete des Binnen¬
landes, in der Hauptsache auf Bosnien , Mon¬
tenegro und Dalmatien , zurückgeworfen , wo
nur noch ein Kleinkrieg einige Wochen lang
unterhalten werden kann — ein Krieg , wie ihn
ihre Vorfahren früher gern gegen die Türken
geführt haben . Aber In der Zeit der Luftauf¬
klärung und der Panzerwaffe ist er ohne den
Reiz, den ihm die Bandenführer bis ins 10.
Jahrhundert hinein beimeffen mochten. Und
sicherlich bringt er nicht das, . was sich die
Angelsachsen versprachen , als sie Sie verblen¬
deten Belgrader Putschisten in den Kampf zie¬
hen ließen , nämlich die Fesselung wesentlicher
Teile der deutschen Wehrmacht und die Mög¬
lichkeit eigener Vorstöße nach Mitteleuropa
hinein.

Diese Hoffnungen sind am Ende der ersten
Kriegswoche im Südosten bereits völlig ver¬
schwunden. Diejenige Front , mit der heute
die Briten allein noch rechnen , zieht sich von
der Wardar -Mündung zu den westmazedoni¬
schen Seen , um dann vom Ochrida -See durch
Sübalbanien nach Westen zum Meer zu laufen,
hier , und nur hier, wir- sich zeigen , in welchem
Maße die Engländer selbst auf dem europäi¬
sche « Konttnent noch in Erscheinung zu trsten
gedenken . Um dieses Einsatzes willen haben
sie die Cyrenaika, mit deren Eroberung sie Kch
brüsteten, opfern müssen, da sich gegen » :n
Schwung des deutsch - italienischen Vorstoßes
die Offensivstellnngen an der großen Syrtc als
unhaltbar erwiesen . Mit dem Verlust von
Bardia ist die britische Stellung am
Südufer des östlichen Mittelmeers
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problematisch a « worden . Will CHur-
chill gleilhzeitig am Nordufer , in Griechenland,die Taktik von Andalsnes und Dünkirchen
wiederholen?

Die englischen Staatsmänner und Strategen
verbringen das Osterfest in schweren Sorgen .Unaufhörlich kreisen deutsche Kampfflieger und
deutsche Seestreitkräfte um und über Großbri¬tannien , vernichten Schisse und Häfen und
schwächen die Rüstungskraft des Landes. So
stark ist die deutsche Wehrmacht , baß die
Schlacht um England weitergeht, alz ob
an keinem Punkt der Welt sonst gekämpftwürde. Und dabei werden in Afrika und im
Südosten die größten Siege in kürzester Frist
errungen , die sich nur ausdenken läßt.
Deutschland war noch nie so starkwie in diesem Frühling . Nach acht
Kampftagen im Sttdosten erkennt man das in
London mit Schrecken.

London seht Simowitsch unter Druck
Vm. Sofia , 15. April . Wie auS Athen gemel¬

det wirb , besteht der englische „Offensivgetst "
an der Südostfront weiter darin , die Simo-
witsch -Regierung schwer unter Druck zu fetzen
und sie wissen zu lassen, daß sie sich mit einer
Gesamtkapitulation jeder weiteren englischen
Hilfe berauben würde.

Das heißt praktisch : Herrn Simowitsch wird
erklärt , baß ihm die versprochene Emigrations -
erlaubnis und Unterstützung nicht gewährt
werden würde. Simowitsch sei angewiesen
worden, unter allen Umständen und mit allen
Mitteln dafür zu sorgen , daß der junge un¬
mündige König unter feinem „Einfluß " bleibe .
Man fürchtet in enalischen Kreisen , daß der
junge König angesichts der katastrophalen
Niederlage und des völligen Ausbleibens jeg¬
licher englischer Hilfe von anderen Ratgebern
dazu bestimmt werden könnte , eine Ges amt -
kapitulatton zu vollziehen . Deshalb be¬
müht man sich . König Peter aus Serbien zu
entfernen und unter direkte englische Kontrolle
zu bringen.

Wie .Fora erfährt , herrscht in dem von der
Simowitsch -Regierung gegenwärtig noch be¬
herrschten Restserbien v ö l l i. « e Anarchie .
Die einzelnen Heeresverbände hätten von
Simowitsch Befehl erhalten , sich dort zu ver¬
teidigen, wo sie eben gerade seien . Unruhe
und Plünderungen seien Tagesprogramm .
Alle Bürgermeister nnd sonstige Berwaltungs -
beamten hätten den Dienst verlaffen und seien
geflohen .

Albernes Gestammel
im Athener Rundsunl

* Berlin , 14. April . Der Athener Rundfunk
hat am Sonntagabend die militärische Lage in
Griechenland als „sehr befriedigend" geschil¬
dert , angesichts des wahren Sachverhalts ein
bemerkenswertes Stück agitatorischer. Frech¬
heit . Wegen des klaffenden Widerspruchs zrvi -
schen der Wirklichkeit und dem Wunschtranm
des griechischen Rundfunkmannes hielt dieser
es offenbar für nötig, seine phantastische Fest¬
stellung durch Mitteilung von Einzelheiten
etwas wahrscheinlicher zu machen — ein immer
beliebter Trick. Also heißt es : „Die Angreifer
zögern jetzt, gegen den starken Wall anzuren¬
nen. den die griechische Armee bildet, und sie
müssen dem entschlossenen . Widerstand unserer
Truppen entgegentreten. Alle diesbezüglichen
Gerüchte ( ! ) lauten sehr günstig. Die neuen
„von der griechischen Armee und den griechi¬
schen Truppen " — offenbar glaubt der Spre¬
cher durch die Wiederholung beim Hörer den
Eindruck zu einer größeren quantitativen
Stärke heroorzurufen ! — „gewählten Stellun¬
gen gelten als absolut sicher ." Die Deutschen
versuchten gestern nicht, vorwärts zu kommen ,
da die Verstärkung unserer Verteidigungs¬
anlagen jeden Tag bedeutender wird.

"
Diese militärisch» Betrachtung im Athener

Rundfunk ist gewiß kein besonderes politisches
Ereignis . Aber sie ist bezeichnend für die
kopflose Sturheit dieser Agitatoren,
deren blinder Haß und deren bittere Enttäu¬
schung über die eigene Unterlegenheit auf
jedem Gebiet sie zu Darstellungen und Be¬
hauptungen verleiten , die man nnr als albern
bezeichnen kann . Die Auslassung deS Athener
Rundfunks nähert sich im übrigen sehr auffäl¬
lig den Methoden, Sie man ansonsten auS
London gewöhnt ist . Man geht daher wohl
nicht fehl !n der Annahme, daß die britische
Regie bereits in der griechischen Hauptstadt
festen Fuß gefaßt hat.

Montenegro gegen das serbische Joch
Bitt -Telegramm an de» Duce

WL . Rom, 15. April . Das in Tirana zur
Befreiung Montenegros errichtete Komitee
wandte sich in einem Telegramm an den Duce,in dem die Hoffnung ausgesprochen wird , daß
die Montenegriner vom serbischen Joch erlöstwerden und innerhalb der Neuordnung des
Balkans ein freier Staat Montene¬
gro errichtet wird. Nach italienischen An¬
gaben beträgt die Fahl der in dem bisherigen
Jugoslawien lebenden Montenegriner etwa
eine Million.

Wie die italienische Presse berichtet , liefen
bei den diplomatischen Vertretungen Italiens
im AuSlande eine große Anzahl von Botschaf¬
ten und Appellen ein , in denen die Kossowo -
Albaner die Befreiung ihrer Heimat vom ser-
bischen Joch erbitten . Die Stärke der albani¬
schen Volksgruppe in Serbien wird auf 700 001
Albaner beziffert.

Kroatien setzt Serben als Geiseln fest
Bö . Budapest. 15. April . Die serbischen Abge¬

ordneten in Kroatien wurden aus Anordnung
der kroatischen Regierung verhaftet. Sie wer-
den bis auf weiteres als Geiseln festge¬
halten . Der Kommandant der kroatischen
Wehrmacht . General Kvaternik. hat mitgeteilt,
daß die in Kroatien lebenden Serben mit
ihrem Leben für die in Serbien sich befinden¬
den Kroaten und Bosniaken bürgen wiivden .
Er fordert durch den Rundfunk die Serben
auf, keinem Kroaten Leid anzutun . da andern¬
falls gegen die Serben in Kroatien Repres¬
salien getroffen würden.

Da über kroatischem Gebiet in den letzten
Tagen serbische Flugzeuge gesichtet wurden , ist
in Kroatien die Verdunkelung angeordnet
worden.

General Kvaternik hat einen Befehl an alle
Soldaten und Offiziere kroatischer Nationali¬
tät erlassen , den Kamps gegen die Freunde und
Verbündeten Kroatiens . Deutschland und Ita¬
lien . einzustellen und sofort nach Kroatien zu¬
rückzukehren .

Die Soldaten sollen nach Möglichkeit Waffen
nnd Material mitbringen und sic bei den zu¬
ständigen militärischen Stellen in Agram ab-
litfcxa .

Zapanisch- sowjekmssischerAelllralMspM
Das Ergebnis der Verhandlungen Matsuokas in Moskau — Wesentlicher Beitrag zur Förderung des Weltfriedens

* Moskau , 18 . April . Im Ergebnis »o«
Berhaudlnuge » , die im Laus der letzte» Tagein Moskau zwischen dem Vorsitzenden des
Rates der Volkskommissare der UdSSR , und
dem Volkskommissar des Auswärtigen M . W .
Molotow sowie dem Minister des Auswär¬
tige « Posuke M a t s « o k a stattgesuude » ha¬
ben . wurde am 18 . April eiu Neutrali¬
tät s p a k t zwischen Japan nnd der Sowjet¬
union sowie eine Deklaration über die
gegenseitige Achtung der territoriale « Inte¬
grität und Unantastbarkeit Mandschnknos und
der Mongolische « Volksrepublik uuterzeichnet.

Gemäß Artikel l verpflichten sich die ver¬
tragsschließenden Parteien , friedliche und
freundschaftliche Beziehungen un¬
tereinander aufrecht zu erhalten und gegen¬
seitig die territoriale Integrität und Unantast¬
barkeit der anderen vertragschließenden Partei
zu achten.

Artikel II bestimmt , daß , im Falle eine der
vertragschließenden Parteien Objekt kriegeri¬
scher Handlungen von seiten einer oder eini¬
ger dritter Mächte wird , die andere vertrag¬
schließende Partei während der ganzen Dauer
des Konflikts Neutralität bewahren wird.

Ter Pakt ist zunächst für di « Dauer
von sünf Jahren vorgesehen . Der Aus¬
tausch der Ratifikationsurkunden soll in Tokio
erfolgen.

Gleichzeitig wurde eine Deklaration un¬
terzeichnet . in der in Einklang mit dem Geist
des Neutralitätsvaktes die Regierung der
UdSSR , und die Regierung von Japan zur Ge .
währlcistuna der friedlichen und freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den beiden Län¬
dern feierlichst erklären , daß die UdSSR , sich
verpflichtet , die territoriale Jntearität und
Unantastbarkeit MandschukuoS zu achten, und
Japan sich verpflichtet , die territoriale Inte¬
grität und Unantastbarkeit der Mongolischen
Volksrepublik zu achten.

*

Während des mehrtägigen Aufenthaltes
Matsuokas in Moskau wurden zwischen
der japanischen und russischen Regierung ein
Nichtangriffs - und Freundschafts¬
pakt vereinbart , der die Beziehungen der bei¬
den groben Mächte zueinander auf völlig neue
Grundlagen stellt. Ein jahrzehntelanger poli¬
tischer und oft auch blutiger Kampf um die
Neugestaltung im Fernen Osten fand durch
dieses Abkommen sein endgültiges Ende, nach¬
dem einzelne der strittigen Fragen bereits vor¬
her durch mehr oder minder provisorische Ver¬
träge geregelt worden waren . Die Anerkcn -
nuna des aeaenwärtigen Status inMandschukuo
und in der Mongolei wird eine - weitere Kon¬
solidierung des Verhältnisses in diesem Teil
deS asiatischen Raumes zur Folge haben , wäh¬rend der Nichtangriffsvertrag nnd die Begrün¬
dung freundschaftlicher Beziehungen einen be¬
grüßenswerten Beitrag Japans und Rußlands
zur Erhaltung und Festigung des
Friedens darstellen, der das vornehmste
Fiel der Politik der großen Ordnungsmächte
ist. Den KriegsausweitungSbestrebungen Ena-
kändS und 8er Vereinigten Staaten wurde da¬
mit zugleich ein neues Schach geboten . Es be¬
darf deshalb auch keiner besonderen Betonung ,
daß der Moskauer Pakt vom deutschen Volk
mit Genugtuung zur Kenntnis ge¬
nommen wurde.

Matfuoka aus Moskau abgereist
Verabschiedung durch Stalin nnd Molotow

* Moskau, 18 . April . Der japanische Außen¬
minister Matfuoka hat Sonntag um 18 Uhr
Moskauer Seit die sowjetruffifche Hauptstadt
verlassen . Fu seiner Verabschiedung hatten sich
Stalin und Außenkommissar Molotow
cinacfunden.

Ferner waren der deutsche Botschafter , Graf
von der Schulenburg und Gesandter von
Tippelskirch , der italienische Botschafter
R o s s o und die Gesandten und Luftattachös
der Dreierpaktstaaten erschienen. Außerdem
waren sämtlich« Mitglieder der japanischen
Botschaft anwesend .

„Bon epochemachender Bedeutung "
* Tokio » 14. April . Ter japanische Minister¬

präsident K o n o y e hat zu dem in Moskau
erfolgten Abschluß eines japanisch - russischen
Neutralitätspaktes eine Erklärung veröffent¬

licht, in der er u . a . darauf hinweist , daß Ja¬
pan vor einiger Zeit bei Abschluß des Paktesmit Deutschland und Italien leinen unab¬
änderlichen Entschluß bekanntgegeben habe , eine
Ausdehnung des Krieges zu verhindern und
den Frieden im größeren Ostasien
stcherzustellen mit dem Dreierpakt als der Achse
seiner Außenpolitik. Um diese Absicht zu er¬
reichen, sei es wichtig gewesen , daß Japan und
Rußland als Nachbarn ihre freundschaftlichen
Beziehungen verstärken. In dieser Ueberzeu-
gung habe die japanische Negierung seit einiger
Zeit mit der Sowjetregierung Verhandlungen
geführt in der Absicht , eine grundsätzliche Be¬
reinigung der Beziehungen Japans zu Ruß¬land herbeizuführen. Mit dem Besuch Mat¬
suokas hätten diese Verhandlungen einen
raschen Fortschritt gemacht und zur Unterzeich¬
nung des Paktes geführt. Es sei sein festerGlaube, so betonte der japanische Ministerprä¬
sident , daß der Pakt eine epochemachende
Bedeutung in den Beziehungen
zwischen Japan und Rußland habe
und daß er wesentlich zur Förderung des Welt¬
friedens beitragen werde . Er zweifle nicht, so
schloß Konoye , daß der Pakt als Grundlage für
eine rasche Lösutig der verschiedenen zwischen
den beiden Ländern schwebenden Fragen die¬
nen werde .

Die gesamte japanffche Morgenpreffe ver¬
öffentlicht in größten Schlagzeilen den Wort¬

laut des Paktes und betont, daß damit eine
neue Epoche zwischen Japan und Rußland
etngeleitet sei.

Mandschukuo begrüht den Patt
* Hsingking , 14 . April . Der Staatsrat von

Mandschukuo gab am Montag mit Bezug auf
den Abschluß des japanisch- sowsetrussischen
Neutralitätspaktes bekannt: Offizielle Kreise
und das Volk von Mandschukuo begrüßen den
Abschluß des japanisch -sowjetrussischen Neu¬
tralitätspaktes . durch welchen der Frieden an
der sowjetruffisch-mandschurischen Grenze ge¬
festigt und die Lösung der verschiedenen Pro¬
bleme hinsichtlich der sowjetrussisch- mandschuri -
schen Grenze beschleunigt wird.
„Instrument gegen die Kriegsausweitung "

V.L. Rom, 15. April . Der Neutralitätspakt
zwischen Japan und Sowjetrußland wird in
Rom als bedeutungsvolles Instrument zur
Vermeidung der Kriegsausweitung und damit
als ein Schlag gegen die englisch -
noröamerikanischen Pläne und In¬
trigen gewürdigt. In diesem Sinne erkennt
man in ihm ein Äertragswerk , das ' dem Frie¬
den bient und unterstreicht die ausländischen
Pressestimmen , in denen er als ein Erfolg der
im Dreimächtepakt zusammengeschlossencn Völ¬
ker gekennzeichnet wird.

Aeber Benghasi lu die Cyrenaika hinein . . .
Von Xriexoberickiter Freiherr t . Esebeck

PK . Seit Tagen folgen wir dem endlosenBand der Straße . In Marsa el Brega be¬
kamen wir den Engländer endlich zu fassen.
Einige wenige heftige Schläge unserer bewaff¬
neten Aufklärung und der Stukas , und der
Gegner baute ab . Wieder ging eS weiter. Vor
A g e b a b t a stießen daun zum ersten Male
Panzer auf Panzer in der Wüste . Am Nachmit¬
tag war der Ort in unserer Hand und damit
das wichtigste Wasserreservoir des östlichen
Tunesien und der westlichen Cyrenaika. Und
wieder rollten wir vorwärts , Aufklärungs¬
abteilung und Panzer . 30 Kilometer haben
wir zurückgelegt , ohne etwas von dem Gegner
zu spüren. Ein paar verlassene Verpflegungs¬
stellen , zerstörte Benzinlager , einige Fahrzeuge
und endlich ein paar halbverdurstete abgetrie¬
bene Tommies — daS ist alles.
Auf dem Weg nach Benghasi

Wie weit werden wir kommen ? lieber die
breite Asphaltstraße dröhnen und raffeln die
Raupenschlepper und Panzerspähwagen in die
unendliche Wüste hinein. Die Grenze Tripo -
litaniens ist überschritten. Wir sind in der
Cyrenaika, und 40 Kilometer zeigt der nächste
Wegweiser bis Benghasi, der Hauptstadt des
Gebietes an. 1000 Kilometer sind wir jetzt von
Tripolis entfernt , 140 Kilometer haben wir
seit Agedabia wieder zurückgelegt . Aber mehr
alS 1000 Kilometer sind die Engländer heute
von ihrem vorwitzigen Traum , über Tripolis
eines TageS die tunesische Grenze zu erreichen .
Jetzt tauchen die ersten Bäume auf, mit hell¬
blinkenden Blättern , Olivenbäume , Wacholder
und Meerkirschen , armselige Gerstenfelder lie¬
gen dazwischen. ES duftet nach Tymian . DaS
ist daS grüne Benghasi, das sich da ankündigt.

Und wir schauen und blinzeln, denn Schatten
und Bäum « sind uns ein ungewohnter Anblick
geworden . AuS den Panzern kommen die Köpfe
heraus . Und nun liegen Gärten » or unS nnd
plötzlich deutet einer voraus , und da wissen
wir , Benghasi ist nun schon ganz nahe, denn
nichts anderes kann die dunkle Rauchwolke be¬
deuten , die da am Abendhimmel steht.
„Die Deutschen sinh da !"

Noch flinker als wir waren freilich die Eng¬
länder . Am Mittag des 3 . April räumten sie
in schneller Flucht Benghasi , zündeten sie die
Munitionslager und Hrennstoffbestände an,
vernichteten sic alles, was uns hätte nützlich
lein können , sprengten sie die Wasseranlagen,
die allerdings schnell wieder hergestellt waren.
Nichts ließen sic zurück, außer sinnloser Zer¬
störung, so daß die erbitterte Menge nach ihrem
Abzug alsbald dort zur Selbstjustiz griff und
gegen die Juden vovging , die mit den Englän¬
dern gemeinsame Sache gemacht hatten. Aber
niemand von den Bewohnern BenghastS , Jta -

Ml Stemmeisen durch Benghasi
So hausten die Briten — Plünderung «! trupps verwüsteten die Stadt

W .L. R o m , 15 . April . Straßenraub . Brand¬
stiftung und Plünderung waren die Kenuzei»
cheu des Auftretens der englischen Truppe «
während der zwei Monate englischer Besetzung
von Benghasi. Sofort nach ihrem Einmarsch in
die Stadt plünderten australische Truppe » den
Gouverneurspalast , die Präfektur und das
größte Hotel, wobei fie die geranbte« Möbel
per Schiss nach Aegypten abtrausportiere « lie¬
be « . Gleichzeitig wurdeu Vorratshäuser , Büros
und Privatwohnunge » geplündert.

Die britischen Matrosen , die an Land gingen,hatten sich zur Erleichterung ihres schmutzigen
Geschäfts gleich mit Stemmeisen ver¬
sehen . Die Passanten auf der Straße wurden
von australischen Soldaten mit vorgehaltenenRevolvern zur Abgabe ihrer Wertsachen ge¬zwungen. Ein Australier rühmte sich der vielen
Uhren, die er zusammengestohlen hatte. Gin an¬derer Australier , der sich in einer Apotheke hatteverbinden lassen, ohne daß der Angestellte der
Apotheke ein Entgelt hierfür verlangte , for¬
derte von diesem unter Vorhalten eines Revol¬
vers die Herausgabe aller Wertgegenständeder
Apotheke .

Bei der Verteilung der Lebensmittel hatten
die Juden das Vorrecht, worauf die Araber
und die Italiener kamen . Ein italienischer
Gefangener, der aus einem Brunnen trank, der
für englische Soldaten reserviert war , wurde
durch drei Australier mittels Bajonettstichen
getötet. Die Australier und die meisten Eng¬
länder waren fast immer betrunken
und mußten von der britischen Polizei auf
Lastwagen fortge ĉhasft werden.

Beim Verlaffen Benghasts beabsichtigten die
Engländer , die Vernichtung zu vollenden durch
Zerstörung der Wasserleitung, des Elektrizi¬
tätswerkes und die Anlegung zahlreicher
Brände . In italienische Hände sielen englische
Befehle , die Häuser zu sprengen und — nach¬

dem die Feuerwehr auS Benghasi entfernt
worden war — in Brand zu. setzen.

DaS Betragen der englisch-australffchen
Streitkräfte , so schließt „Agenzia Stefanie "
einen Bericht über Benghasi, ist eines der
schwärzesten Blätter in der Geschichte Englands .

lienern und Arabern , vermuteten deutsche
Truppen so nah . Und als noch in der späten
Nacht die ersten Boraustruppen in der Haupt¬
stadt einfnhren, als das Klirren und Mahlen
der Fahrzeuge durch die nächtlichen Straßen
mächtig widerhallte, da sprang der Ruf schnel¬
ler als Feuer von Haus zu Haus : „Die Deut¬
schen sind da !".

Benghasi hat Stunden , wie die letzten , bis¬
her nicht erlebt. Tausende erwarteten die
Truppen . Und von den ersten Fahrzeugen
wurden die Männer heruntergerisien, umarmt
und auf den Schultern umhcrgetragen. Am
frühen Morgen schon war die ganze Stadt aus
den Beinen . Alles, was des Gebens wert war,wurde gegeben . Wein und Wasser , Zigaretten
und Keks . Konserven und Bonbons . Füllfeder¬
halter . Kondensmilch , Fruchtsaft, Schokolade ,Fahnen , Bilder — die Fahrzeuge der deutschen
Truppen füllten sich mit lang entbehrten Köst¬
lichkeiten. Aber das größte Geschenk wurde
mit Blume» dargebracht, Nelken und Marge¬
ritten , Blumen , wie sic in unseren Gärten blü¬
hen und aus denen uns nun ein heimeliger
Duft entgegenwehte , als komme er aus
Deutschland . Fahnenschwenkend , eviva -rufend,
Händeklatschen- standen an allen Straßen und
S en die Italiener der befreiten Stadt und

en auch viele Araber , die Hand zum
Gruße hebend .

Im Rathaus der Stadt finden wir noch die
letzten Befehle des englischen Re¬
sidenten . Seine Briefbogen, eben erst ae-
druckt. sind aus gutem Papier und dienen jetzt
dazu , diesen Bericht für die Heimat zu schrei¬
ben . Stolz tragen sie am Kopf die Worte „Bri¬
tische Verwaltung der besetzten feindlichen Ge¬
biete . und die Jahreszahl , deren letzte fehlt ,verrät , daß der Resident sich ein langes Da¬
sein am Schreibtisch deS Oberbürgermeisters
von Benghasi erträumt hatte.
tSeneral Rommel an der Spitze

Unsere Aufklärungsabteilung ist schon wie¬
der aveit voraus . Wenn dieser Vericht Deutsch¬land erreichen wirb, so wird Benghasi weit
hinter uns liegen. Jetzt , in dieser Stundeaber, sind die Fahrzeuge aufgebrochen und
nordostwärts weiter vorgestotzen , dem Feindauf den Fersen zu bleiben. Der Befehlshaberdes Afrtkakorps, General Rommel , war wie
immer auch heute an der Spitze , und er magdabei gespürt haben, wie keine Anstrengung,keine Forderung an seine Truppen zu hoch
sein kann . Denn seit Tagen beseelt sie nur
ein Gedanke , den Gegner wieder zu fassen und
zuznschlagen wie einst im Mai .

Während so das .^vorwärts " uns weiter
reißt , während in der flirrenden Sonne nocheinmal die weiße Stadt vor uns liegt, über¬
ragt von schlanken Türmen und der Kathe¬drale , begrenzt vom blauen Spiegel eines
Salzsees , hallen noch immer Jubelstürme ausder Stadt herüber. Sie erwartet den Ein¬
marsch italienischer Einheiten . . . .

800. Fliegeralarm in Malta* Stockholm , 14 . April . Die Engländer auf
ihrem Seeräubernest Malta haben keine ruhige
Stunde mehr, Luftalarme folgen einander m
lascher Reihenfolge, denn unerbittlich greifen
deutsche und italienische Kampffliegerdie Stützt
punkte der Insel an . Am Sonntag hatte Malta ,wie aus einer Reutermelbung hervorgeht, den
500. Fliegeralarm .

«vn his brikanlc majesty
's service"

Sprengstoffe und Mafchinengewehre im englischen Konsulat
* Berlin , 14. April . Bei dem rasche« Vor¬

marsch deutscher Truppe « aus U e s k ü b in
Südserbieu machten deutsche Soldaten einen
wertvollen Fund . Im englischen Konsulat,
dem natürlich ihr erster Besuch galt , entdeck¬
ten sie ein Geheimzimmer, das einige Dinge
enthielt, die sonst mit den Aufgabe « anderer
Konsulate nichts zu tun habe».

Große Koffer mit Sprengkapseln
standen herum, eiserne Kisten mit Spreng¬
patronen , Blechktsten mit Sprengkörpern , Re-
mington- Maschinenpistolen amerikanischen Fa¬
brikats , Dynamit und anderer Sprengstoff,
Munition lag sauber in Kisten und Säcke
verpackt in dem Zimmer . Patronenhülsen
waren dazwischen verstreut. Das Zimmer
schien nicht sonderlich gut aufgeräumt , man
spürte , wie in eiliger Hast nur bas Notwen¬
digste zusammengerafft war , was die Beamten
des Konsulats bei ihrer eiligen Flucht noch
mitnehmen konnten und waS sie offenbar an
Waffen für ihren persönlichen Schutz benötig¬
ten . Den Rest , ein ganzes Zimmer voll , mußteman notgedrungen zurücklaffen .

Auch englisches Propaganüamaterial
lag gestapelt da . Bilder von Winston Churchill
und englischen Fliegern , die irgendwo »ur
Schau gestellt werden sollten , waren auf dem
Fußboden zerstreut. Ueber die Herkunft die¬
ser Sendungen konnte kein Zweifel bestehen,

denn noch hingen die Kofferzettel mit der An¬
schrift an diesem seltsamen Diplomatengepäck :
„on his britanic majesty 's service "

. die übliche
Anschrift , durch die englisches diploma¬
tisches Kuriergepäck gekennzeichnet wird.

Sprengstoffe und Maschinenpistolen gehören
zwar nicht zu dem normalen Gepäck eines
Konsulats , aber bei den Engländern ist das,
wie man weiß , anders . Sie gehören zu den
selbstverständlichen AuSrüstungsgegenstänben
ihrer diplomatischen und konsularischen Ver¬
tretungen , Attentate und Putsche sind ja auch
Mittel der englischen Politik . Man weiß jetzt
auch , weshalb in den ersten Tagen nach dem
Staatsstreich serbischer Generale die englische
Zeitung „Daily Mail " eine Karte von Jugo¬
slawien brachte , auf der in der Gegend von
Uesküb „Antt- Achsen -Demonstrationen" einge¬
zeichnet waren mit Toten.

DaS britisch« Konsulat von Uesküb hatte den
Auftrag seiner Regierung rasch und vollständig
erledigt. Es .war erfolgreicher als jene Agen¬
ten in Sofia , denen die Bombe im eigenen
Koffer nach ihrer Abreise aus Bulgarien in
Ankara explodierte. „Deutsche getötet" konnte
der englische Konsul aus Uesküb melden . Er
hatte nur daS Pech , die Spuren seines Ver¬
brechens nicht mehr rechtzeitig beseitigen zu
können.

dtiUC
DerFührerhat dem Oberpräsidente« A

Provinz Sachsen , SA .-Obergruppensühr«
Stadtrat Curt von Ulrich , aus Anlaß sein ««
65. Geburtstages und in Würdigung sein«
besonderen Verdienste bet der Durchführung
von Kriegsaufgaben das Kriegsverdienstkr«"»
l. Klasse verliehen.

Der Führer hat dem StaatSschauspielei
Otto Treßler in Wien auS Anlaß der Bo»
endung seines 70. Lebensjahres in Würdig»»-
seiner Verdienste um die deutsche Schamm "
kunst die Goethe -Medaille für Kunst und W» '
scnschaft verliehen.

Ein weiterer Prtsenhof wirb dur^
eine im Reichsgesetzblatt veröffentlichte Zwe«
Verordnung zur Durchführung der Prisen« «
richtsordnung mit dem Sitz in Berlin erricht«
Er ist zuständig für den Bereich des Mi" "
ländischen Meeres .

General Kvaternik erließ eine Oster"
botschaft an das kroatische Volk , in der er di«
sem zu den ersten freien kroatischen Oster
gratuliert und ankündigt, daß sich Dr . » i».
Pavclitsch schon auf kroatischem Boden befinde

Die irakische NationalversamM '
l u n g in Bagdad erklärte in einer Dolloer
sammlung den Thronverlust des geflohen«
ehemaligen Regenten Emir Abdillah , der Ena
land ergeben war . An dessen Stelle wurde em
stimmig unter großem Beifall als Regent Sa>^
ris Scharas, der ehemalige Gouverneur d«
Hedschas, gewählt.

In Budapest erschien der amerikanisch
Geschäftsträger der USA .-Gesandtschaft »"■
Wochenende im Außenministerium und erklarr «'
daß die uSÄ . die Vertretung der englisch «"
Interessen in Ungarn übernommen haben .

Irlands Premierminister d eJ8Vlera hielt am Sonntagabend eine Rundsuni
ansprache und forderte dabei das irffche BM
auf, am 25. Jahrestag des blutigen Osteram
standes sich bereitzuhalten , seine Heimat geg«
einen neuen Angriff zu verteidigen.

In Palästina wurden nach italienisch«"
Meldungen gegenwärtig Vorbereitungen *"
Aufnahme größerer Mengen Truppenkonnw
gente aus Indien , Australien und Kanada 0r
troffen.

Bier französische Fischerboots
wurden an der französischen Atlanttkküste be 't"
Fischfang von mehreren englischen Wasserst««
zeugen unter Maschinengewehrfeuer geu/sss, ,men . Die Fischerboote erlitten beträch" »?
Beschädigungen , konnten jedoch vollzähllg '
den Hafen einlaufen.

Ein außerordentlich hesti ff * *
Sturm in der Straße von Gibraltar mawr
den Verkehr zwischen Gibraltar . Alaeciras,
Ccuta und Tanger unmöglich . Wie ilgen"
Stefani aus Madrid meldet, sind dem UnweN«
neun Fischereifahrzeuge im Werte von sw
Millionen Peseten zum Opfer gefallen . Ein «
dieser Fahrzeuge wurde durch eine im
an Bord gezogene Mine vernichtet .

Die große Wollspinnerei M *J * * 1
rud in der westschivedischen Provinz DaSia«"
brannte in der Nacht zum Ostersonntag oou
ab. Maschinen, . Inventar und Laaer tvuvo «
vernichtet . Der Schaden wird bis jetzt auf - "?,gefähr 100 000 Kronen geschätzt . Ueber d
Ärandursache fft bisher nichts bekannt .

Oer Führer ehrte alten GA.-Führer
* Magdeburg. 14. April SA .^ bergrupp'^

führcr von Ulrich beging am Montag f« ,n
65. Geburtstag .

Als besondere Ehrung suchte der Stabe "
der SA .. Lutze , den seinerzeitigen Ken ««
inspekteur der SA . und it und heutigen b
Präsidentender Provinz Sachsen in Magdev » fauf und überbrachte ihm die Glückwünl
deS Führers . Der Führer ließ durch .
Stabschef diesem verdienten SA .-Fübrer ' ««
Bild überreichen, auf dem er in berz»" ^
Worten seines alten Mitkämpfers aedocht «-

Stabschef Lutze sprach Obergruppensüst « ^
von Ulrich weiter die Glückwünsche der a"
ten SA . aus . ^
„Rückgliederung an Ungarn vollzogt«

Boe. Budapest . 15. April . Am
Osterfeiertage «ab der Chef des Honved -A "«
ralstabes bekannt, daß die ungarisch«» *
pe» bas Gebiet zwischen der Theiß
Donau sowie das Murgebiet besetzt "" . s,
Gleichzeitig teilte der Bericht des Kene«
stabes mit, baß damit bi« Rückglieder »»0
Gebiete an Ungar» vollzogen ist.

Die Nachricht von dem Eintreffen der *
,„»«

ved-Truppen an der alten ungarische »^ .me-
grenze hat in der Bevölkerung große » « » ft
rung ausgelöst. Dankbaren Herzens fl .
das ungarische Volk der de « 11 „ge»
Freundschaft , der eS den neuen 0«
Erfolg in dem gleichen Maße verdankt w (t
ungarischen Staatsführung , die „gber
festen und kompromißlosen Haltung 0«0 . . Ae-
Deutschland niemals abgegangen ist. ^ » x»nt-
nugtuung nahm die Oefsentlichkeit z « « Her-
nis , daß die Honveds das in sie gesetzt mcjj (
trauen nicht enttäuscht haben . I »
als drei Tagen durchbrangen die « an \tatu'

f ' 1 ein«1
s» - . - ei«

bände und motorisierten Truppen '
e jn e«

jugoslawische Verteidigungslinien —
Tiefe bis zu 125. Km. Außerdem > " " '-.Sa« '
gefährlicher Kampf gegen die Tsmern ^Htiuumuin nuui^ l »rurn uic f Ju¬
lien gesührt werben, die sich in Dört
Städten versteckten und die durchs « ^ « .. ,,ot-Stäbten versteckten und die durchs » ü^ ,^pl
ungarischen Truppen überfielen. D' « X ba t'
arbeit der Ungarn wird sich jetzt ^ ^ ^ setzt «»
auf konzentrieren, diese Banden indem
Gebiet auszurotten . »etl so-

Jn Neusatz und anderen Orten wum
e j « -

gar ungarische F a l l s ch i r m t r « p p i»
gesetzt , die Brückenköpfe besetzte » „(fir«"
allen Fällen durchhielten , bis die r«
Truppen erschienen.

Neuer Luftangriff auf Mche
vm . Sofia . 15. April . Englische » nd er-

Flieger griffen in der Nacht zum a jhr
neut die bulgarische Hauptstadt »» ,, « ».
allem nichtmilitärisch - 3J ' ' der' "
Opfer sind sehr gering. Die Sachs" " ä»- «
Ausbesserung sofort eingeleitet w« »" '
beträchtlich . —- "T.
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in Saloniki
Von Kriegsberichter Dr . Kurt Pauli

An öer Wende zwischen dem 8. und 9 .
ubergab ein griechischer Oberst wenige

»- . „uteter vor Saloniki dem deutschen Ritter -
klz . . Oberst von F . die schriftliche Er -
l„ des Stadtkommandanten , daß sich So -
üz - . L kampflos ergebe . Zur gld ^ -u Stunde

ein griechischer General in der
j ’\ e# schmucklosen Wirtschaft an der Straße
tanf deutschen Offizier die Mitteilung , daß die

mazedonische Armee vor öer Kraft der
Utschen Wehrmacht die Waffen strecke.

» niT
* hatte ich morgens früh um 5 Uhr
aem Oberst von F . erfahren. Im letzten

s^ .^ bnblick änderte ich deshalb meinen Ent-
tzj - ? » - . oen Einmarsch nach Saloniki wie alles

verige auf dem zweiten Panzer mitzuma-

SlCermun

^ Gedenkstein , der seinen Wert verloren hat
•tfcht

*6* deutsch -jugoslawischen Grenze bei Spielfeld
4,1 der Hauptstraße , die von Graz nach Mar¬

ti^
* fßhrt , dieser Erinnerungsstein . Er sollte das

an den Schandvertrag von St . Germain
bi

e^ *? en . Auch über ihn ist nnn die Geschichte^ ^ geschritten . (PK -Dörr -Scherl -M .)

i Ich wollte und mußte das ganz Große er-
kz Erste in Saloniki zu sein ! Sollte

krotz - er Uebergabeerklärung von irgend-
nu^ er ließen , dann waren wir schließlich

nicht gerade auf die Nase gefallen.^ >o losi
». Der Himmel flammt. Morgenröte über den

bei der Stadt . Wie mit eigensinnigem
Mag hingerissen , steht eine riesige schwäre

— wie aus einem Vulkan herausguel -
»3" — in ihm : brennende Oeltanks , von den
Wuchteten Engländern als einzige und letzte
Mentat in der Seestadt zeugend . Immer

rücken die Häuser. Rechts und links
.gestürzte Militärwagen der Griechen , aber
»,a> Flüchtlingskarren . noch mit dem Pferd-

dgvorgespannt, stehen in den Straßen ,
I.°9uch von ihren kopflos gewordenen Fuhr -

im Stich gelaffen . Mäntel . Decken,
wtbeutel. Tornister und Offizierskisten lie-

, " auf den Straßen . Es erinnert alles so sehr
Frankreich .

»^ rtzt - je ersten Häuser. Griechische SoldatenI
Pe schießen nicht sondern grüßen mit

tzssUrn Gesichtern . Weiter ! Die Dämmerung
» slcht . Der Wagen braust hinein zwischen die
^ausex. sind sie schon auf, die Männer ,
i^ auen und Kinder. Schon von weitem winke
^ ,

'anen zu , und sie verstehen , wenn auch
tz^ache entsetzt in Seitenstraßen rennen,
dj. Tw, staunend und übernächtigt — so stehen

Saloniker vor ihren Türen . Da reiße ich
H» , * Taschentuch heraus und halte es hoch.
s,»° als ob Feffeln von diesen Menschen ge-
hfow!? wären , so jubeln sie auf, rufen , klatschen,
jh^ krln sich selbst die Hände . Frauen reißen
SU? Kopftücher herunter und winken, winken.'Eden, Frieden über ihrer Stabt !
beu Taschentuch geht es nicht. Viele glau-
dj^ . aoch, wir würden , vielleicht schieben. Also
Üiw ich das weiße Tuch oben an den Lade-

Und halte das Gewehr — im Wagen ste-
%oir

~~ ^° ch in die Luft . Und jetzt läuft das
,11, ' wie bei Kundgebungen im Reich auf
«in , Straßen und Plätzen zusammen. Es ist

unbeschreiblich.
halten auf einem großen Platz in der

stz
^Enstadt . Polizei in Feldgrau , Ledergama-

>>̂ ? . und schwarzem Kragen grüßt . Im Ru ist
Eöagen eine Insel in einem Meer von

hjjZichen , die alle nur eins wollen : Uns die
drücken, uns danken , baß wir gekommen
® eT deutsch kann , ruft uns deutsche

"liStir der Begrüßung zu . Vor uns tut sich
sri -iM eine Gaffe auf. Griechische Offiziere,
tzit sich gekleidet ^ Bürger und ein Priester
»rj^whgem , schönem weißen Bart kommen aus

? du. Hand an den Helm!
tyfil ' begrüßen Sie als den ersten deutschen
t«

"örer j„ unserer Stadt !" spricht mich einer
W Virren in vollendetem Deutsch an. „Wir

*** Schicksal dankbar, daß die deutsche
>»,? tTacht so großes Einsehen mit uns Hai
^ Saloniki schont ."

Ilihr̂ U ich wich auch nicht gerade als zuständig
"»d f w danke ich doch mit wenigen Worten
»i» 'Ue , es kämen große deutsche Panzer und
»HW, Fahrzeuge hinterdrein . Die Bevölkerung

strenge Verkehrszucht bewahren,
vornehme Grieche übersetzte, die Polizei

bdis^ llleich mit der Verkehrsregelung an. Jn -
4isK?En weitere Begrüßungen mit den grie-

.^ kfizieren und dem Priester . Dann
' »ltiii. der deutschsprechende Grieche die Unter-

, rvhg wieder auf.
r>vi kenne Berlin sehr gut", sagt er, „denn

?tj .Tr dort an der Universität Professor für
t'Üor und Türkisch . Mein Rgme ist Pro -
?t„ . Doktor Perikles Bizoukides. Jetzt wer-

Griechenland wieder bessere Zeiten
p»d » ' .bu es wieder Verbindung mit Deutsch¬
en Grüßen Sie Ihr Land und grü-
n ^ i » r ^ rrlin von mir !"

IQ5ten kreuz und guer durch die Stadt ,
das gleiche Bild . Diese Atemfreiheit

§« relditfcn wir den Italienern die Hand
Stukaangriff auf serbische Kolonnen — Das Schicksal der eingekesselten Nordtruppen nicht mehr aufzuhalten

Von

der Menschen , dieses Luftholen nach so vielen
ungewiffen Stunden . Wo denn die Engländer
seien , frage ich mal einen, der gut Deutsch kann,weil er eine Deutsche zur Frau hat. Die hät¬
ten nur eins gekonnt , sich die schönsten Hotels
aussuchen , Luftschutzkeller bauen zu lassen und
im übrigen viel trinken, sehr viel trinken . Sie
hätten sich alles andere als beliebt gemacht.

Es sei darum auch , ganz abgesehen davon,daß die Stadt jetzt vom Kriege verschont bleibe ,kein Wunder, wenn wir empfangen würden.Der Grieche habe Deutschland immer verehrt.
Mädchen bringen Flieder , und in wenigen

Augenblicken ist der Wagen an allen Ecken
und Enden geschmückt . Sie ist ehrlich gemeint,
diese Begeisterung, das spüren wir überall
durch, und wir bringen ihr auch die entspre¬
chende Würde und Achtung entgegen .

Eine halbe Stunde später rollt der erste
Panzer in die Stadt . Jetzt erst begreifen die
Griechen , was es heißt : die Deutschen kom¬
men ! Jetzt erst verstehen sie auch, warum wir
so schnell hierher gekommen sind . Und sie sind
so froh , so glücklich , daß sie wieder ihrer Ar¬
beit nachgohen dürfen . Das Dröhnen der deut¬
schen Maschinen über ihren Dächern wird sie
nicht mehr erschrecken . Sie sind ja in sicherer
Hand . Das andere wird sich schon finden.

Riesige Lteberschwemmungen am Parana
Bahnlinie« nnb Straße« unter Waffer

* Bnenos Aires, 14. April. Die starken Re¬
gengüsse der letzten Tage haben in den Nord¬
provinzen Corrientes und Santa Fe an den
Ufern des Parana -Stroms weite Gebiete
überschwemmt . Das Waffer der Bäche
und Flüffe ist unerwartet rasch in bisher nichterlebter Weise gestiegen , so daß eine große An¬
zahl Ortschaften und Dörfer , sowie weites
Ackerbaukand , Bahnlinien und Straßen , unter
Waffer gesetzt wurden. Da Telegraph und Te¬
lephon, sowie der Verkehr mit dem größten
Teil des Ueberschwemmungsgebietes unter¬
brochen sind , ist nicht bekannt, ob Todesopfer
zu beklagen sind. Scher ist jedoch , baß Tau¬
sende von Familien gefährdet sind oder ihr
Heim verlaffen mutzten .

Besonders betroffen wurde die Stadt Goye
in der Provinz Corrientes . die fast völlig un¬
ter Waffer steht. Infolge der großen Zahl
ausguartierter Familien besteht keine Unter¬
kunft mehr für den weiteren Andrang der
Flüchtlinge. Der Bürgermeister hat sich mit
der dringenden Bitte um Hilfe an den Innen¬
minister gewendet . Polizei und Rettungskolon-
nen holen die Einwohner aus dem Ueber-
schwemmungsgebiet heraus und versorgen die
Abgeschnittenen mit Lebensmitteln. Stündlich
steigt das Waffer weiter an. Bereits sind meh¬
rere Bahndämme untergraben und Brücken
zerstört. Die Regengüsse dauern noch an, so
daß die Gefahr fortbesteht .

* . 18. Avril . (PK. ) Auf dem jugosla¬
wischen Kriegsschauplatz löst ein Höhepunkt den
anderen ab . Mit der Präzision einer einzig¬
artig arbeitenden Kriegsmaschine rollen alle
Operationen ab. Wo serbische Regimenter ver¬
suchen . letzten Widerstand zu leisten , wird er
schnell mit aller Gewalt gebrochen.

Wir sind gerade im Stabsauartier des stell¬
vertretenden Kroatensührers und Bevollmäch¬
tigten für Kroatien , General K p a t e r n i k.
Der Führer der deutschen Panzcreinheitcn . die
als erste die kroatische Hauptstadt erreichte , ist
zum Besuch eingetroffen. um seinen Dank für
den einzigartigen Empfang auszusprechen und
den Besuch des kroatischen Generals zu erwi¬
dern. Herzliche Worte der Begrüßung werden

Von Kriegsberichter
PK . Eine neue Phase des Krieges im öst¬

lichen Mittelmeer ist angebrochen . Deutsche
Sturzbomber greisen britische Schifte im Ha¬
fen von Piräus an und räumen unter den vor
Anker liegenden britischen Frachtern , Tankern
und Transportern auf.

Viele tausend Tonnen Schiffsraum sind hier
vor dem Athener Hafen versammelt. Stärkste
Bewachung konzentriert sich um diese kostbaren
Schiffe . Aus allen Ecken zischt wildes Feuer
der britischen Flakartillerie zum nächtlichen
Himmel herauf, als unser Sturzbomber er¬
kannt ist . Im hellen Mondschein breitet sich
unten das alte Athen aus , leuchtet klar die
Akropolis, und weiter drüben glänzt das
Meer , die Bucht von Salamis . Ein
Scheinwerfer streicht flach dahin und sucht uns
jetzt, zuckt plötzlich auf. kommt in bedrohliche
Nähe, rutscht von unserem Sturzbomber weg
und verlöscht . Wir muffen genau über
einem Kriegsschiff hinweg , weil dicht da¬
hinter ein dicker Tanker liegt. Dunkel und
massig schwimmt er, beträchtlich aus dem Was¬
ser ragend, ein Zeichen dafür , daß er schon ge¬
löscht ist . Das ist uns gleich — auf ihn haben
wir es abgesehen , und im rasenden Angriff
stürzen wir uns auf ihn.

Das Kriegsschift ist jetzt klar zu erkennen.
Es ist ein leichter Flakkreuzer und schickt uns
grüne und rotschillernde Ketten leichter Ge-
schoffe herauf. Da geistert wieder ein Schein¬
werfer heran . So schnell kommt er jedoch nicht
hinter uns her, wie wir jetzt hinter dem Tan -

Kriegsberich ter Kurt Mittelmann

gewechselt und die Versicherung abgegeben , die
Beziehungen Kroatiens zum Gvoßdeutfchen
Reich noch herzlicher für alle Zeiten zu ge¬
stalten.

In dieser unvergeßlichen Feierstunde erreicht
uns die Alarmnachricht , daß im Abschnitt X im
günstigen Gelände sich serbische Verbände fest¬
gesetzt haben und dem deutschen Vormarsch
zähen Widerstand entgegensetzen . Unsere In¬
fanterie braucht Hilfe! Der General gibt selbst
an Ort und Stelle die Befehle . Wir jagen zum
Flugplatz. Der Kriegsberichter tauscht mit dem
Bordschützen den Platz.

Kette auf Kette hebt sich ab , zieht bomben¬
beladen ihren Weg gegen den Feind. In wei¬
tem Bogen holen wir aus . Bald haben wir die

Karl - Heinz Holzhausen
ker sind . Die Bomben fallen gut, rauschen ge¬
nau am Heck des Tankschiffes ins Waffer , und
hell schäumende Fontänen spritzen auf. Die
hohe Dünung der explodierenden Bomben
hebt das Schiff aus dem Waffer und läßt es
schwer zurückfallen . Dicht neben dem Heck tra¬
fen die Bomben, und eine Beschädigung des
Schiffes , zumal seiner Schrauben, ist als sicher
anzunehmen.

Nun , da unsere Bomben detoniert sind , schießt
die Flakartillerie aus allen Richtungen, beglei¬
tet von einem grellen Lichtkreuz plötzlich er¬
wachter Scheinwerfer. Sie möchten uns unbe¬
dingt einfangen und den Geschützen der Kriegs¬
schiffe ausliefern . Aber wir sind schneller als
sie. In allem Durcheinander hetzen wir davon
und erfassen in den Sekunden des Abfluges
noch das Bild eines durch Volltreffer ip Flam¬
men geratenen mittleren Frachtschiffes , beob¬
achten die Bombenabwürfe eines anderen
Sturzbombers , der gleich zwei hintereinander¬
liegende Dampfer angegriffen und auch getrof¬
fen hat. An einer schmalen Insel sehen wir
einen absinkendcn Frachter. Tief ist sein Heck
bereits abgesackt . Auch an Land brennt es . Das
muß genau in den Hafenanlagen des Piräus
sein , und so brennt nur ein Tanklager . Als
Fackel bleibt dieser Brand hinter uns stehen.

Nun sind wir heraus , und nur ein einziger
Treffer der Flakartillerie schrammte den Rumpf
unseres Sturzbombers .

Wieder ging durch einen überraschenden
Schlag deuftcher Fliegerverbände wertvoller
Schiffsraum für England verloren.

deutsche Spitze entdeckt. Also Kehrt gemacht.
Da ist auch schon die Straßenkreuzung , über
die der serbische Verband abmarschieren muß,
wenn er sich noch in Sicherheit bringen will.
Der Staffelkapitän hebt die Hand , ruft in
jagendem Sturzflug auf die Straßenkreuzung
zu . Hinter uns her die anderen Maschinen un¬
seres Verbandes . Den Serben wirb gleich
Hören und Sehen vergehen.

Bomben ausgelöst, Maschine abgefangen.
Laut heulen die Bomben. Im Abdrehen kön¬
nen wir noch klar beobachten , unsere Bomben
haben geseffen. Und dann hinein in die
Marschkolonne . Wo deutsche StukaS an¬
greifen, wird Tod und Verderben gesät . In
wenigen Sekunden ist alles vorüber . Jetzt
kann die Infanterie den überall gebliebenen
Rest gefangennehmen. Wir aber drehen ab in
Richtung Heimathafen. Kaum sind wir im
Flughafen « ingetroffen, da erreicht uns auch
schon di? Nachricht, daß der Vormarsch wieder
ausgenommen worden ist . Der Feinbwider-
stand ist gebrochen. Für die Infanterie ist der
Weg frei. Die Stukas haben geholfen . Wir
liegen noch im Grase und freuen uns über den
jüngsten Erfolg , da trifft bereits die Meldung
ein, daß in einem anderen Abschnitt deutsche
Kradschützen nur noch wenige Kilometer von
den ebenfalls in zügigem Angriff vorgehenden
italienischen Verbänden entfernt sind .

In einem Panzerspähwagen rasen wir los.
Vorbei geht es an allen Marschkolonnen , bis
wir die Spitze erreicht haben . Wir sind uns
alle der Größe dieses Augenblicks bewußt. In
wenigen Minuten werden wir unseren
italienischen Waffenbrüdern die
Hand reichen . Mit uns zusammen trifft
gleichzeitig ein Verbindungsoffizier der deut¬
schen Panzereinheiten ein .

Er überbringt die Grütze des deutschen Ge¬
nerals an die italienischen Wassenkameraden,
die nnn nicht nur in Afrika , sondern auch auf
dem Kriegsschauplatz Balkan Schulter an
Schulter mit uns marschieren . Und erst daun
ist der unvergeßliche Augenblick gekommen .
Wir stehen den ersten Soldaten der
italienischenVorhut gegenüber und
reichen uns die Hände .

Die Freude ist unbeschreiblich und wir alle
sind glücklich , diese Begegnung miterleben zu
dürfen . Die beiden Kommandeure stehen sich
gegenüber. Die Grüße des Generals werden
überbracht . Es sind Worte vollster Herzlichkeit ,
di« die Größe dieses Augenblickes umriffen.
Wir t/6er gehen zu den Italienern und laffen
uns von ihren Kampserlebniffen gegen den
gemeinsamen Feind Serbien berichten .

81nrrhomher überm Athener Hafen
Volltreffer auf britische Schiffe im Piräus
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Nachlässigkeit der Aufmerksamkeit geht auf eigenes Risiko
Erhöhte Vorfichtspflicht der Fuhgänger

den

J Fußgänger und Stratzentmhn
sich wochenlang darauf, schmiedet tausend Pläne -
dafür — und plötzlich sind sie schon vorüber . -Es ist uns auch diesmal nicht anders gegan- Z
gen. Ehe man sich deffen versieht, sind wir - . Fußgänger im Straßenverkehr haben die
wieder mitten im Alltag drin . Man fühlt sich - Verkehrspflicht, auf die Straßenbahn zu achten ,
erholt und erfrischt und geht mit neuen Kräf- - die als schienengebundenes Fahrzeug nicht
ten wieder an die Arbeit . - auswetchen kann . DaS wurde jetzt vom

Für die Kinder sind diesmal die kurzenß ^ 5 i «h sg er ich t in einer Entscheidung unter .
Osterferien , die sogleich nach den Festtagen ihr - Truhen ( 2 D 587 . 40) .
Ende finden, etwas schmerzlich — dafür aber - » ^ "/ ^ ner Berliner Straß « kamen drei
stehen im Sommer die umso längeren großen i . J” ^ sprach über die Gehbahn, wah-
Ferien bevor, die den jetzigen kleinen Verlust gleichzeitig ein Straßenbahnwagen nahte,
wieder ausgleichen . Außerdem bleibt wenig - Wahrer erkannte, daß

^
die Frauen wegen

Zeit , über kurze oder lange Osterferien nach- - ^ ^ ?̂ «*
e heranrollende Stra »

zudenken, denn noch ist ja diesmal das Klas. - kkÄ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ n und gab deshalb ein
senziel nicht erreicht , und es heißt weiter sehr - hastiges Warnstgn^ . 3wei Frauen blieben dar »
fleißig sein, bis in ein paar Wochen die Ver - - ^ ie ®?f

ou
setzung und die Zensurenverteilung bevor- - Gehiveise nur einen Augenblick und
steht . Das bedeutet für viele noch eine kleine - dann weiter , um vor dem Wagen noch
Frist , um entstandene Lücken auszufüllen und - 55̂ ? Eizukommen. Dabet wurde si« von der
manche bisherigen Leistungen zu verbessern. - dah » erfaßt und mitgeschleift, sie starb an ben
Auch für unsere Jungen und Mädel waren die - ^ " enGa Verletzungen .

4„Ostertage eine willkommene Ausspannung , - erster Instanz hatte bereits in

S-
'
-LL '

.HLÄ!-" «-' Ik^ L'4ÄL"?!«NLLL ?l:
ßcit in ocr Sftfltut Brodjten , not ollem oBet ouch = octidbuIBen be 8 ^ d & t e t d b i S b e tunter dem gewaltigen Eindruck des begründet sei so
Fe^ wo

^
dke Ä et Wehrmacht. Dhaß das Urteil aufgehoben werden mußö ' '

>setzt, wo die Arbeit wieder ihren Anfang - <3. . - „„„nimmt , werben überall von Arbeitskameraben - . Reichsgericht bemerkt dazu, daß von
die Erlebnisse der Ostertage ausgetauscht. Viele - Fahrer einer Straßenbahn gewiß eine be-
haben die erste Wanderung in den Vorfrüh - - Vorsicht an Kreuzungen »u verlangen
ling unternommen , sei es zu Fuß oder mtt - ^ . Um eine Kreuzung hatte es sich auch hier
dem Rad . andere haben die freien Tage be- - aehanbelt. Wollte man aber fordern, daß der
nutzt , um emsig im Gärtchen zu arbeiten und I Straßenbahnfahrer aus allgemeiner Vorsicht
die Frühjahrsbestellung wieder ein Stück vor- R -

Südslern Karlsruhe auf dem weg zum Sezlrksmeisker
knospenden Bäume und Sträucher, der bunten - * oFrühlingsblumen in den Gärten . Diese erste | Weingarten — Südstern 1 :2
Frühlingsfreube nehmen wir mit hinüber in - Zu dem Vorspiel um die BeizrkSmetsterschaft,den Arbeitstag . - welches die beiden Staffelmeister Weingarten

jedesmal an solchen Kreuzungen seine
schwinbigkeit so sehr herabsetze , daß er
Wagen auf kürzeste Entfernung zum Stehen
bringen könne, so würde das eine Ueberspan-
nung der Vorsichtspflicht bedeuten, durch die
die Zügigkeit des großstädtischen Verkehrs nicht
unerheblich beeinträchtigt würde . Aus der
Schienengebundcnheit der Straßenbahn er¬
gäben sich Besonderheiten und aus ihnen be¬
sondere Verkehrspflichten vor ' allem für die
Fußgänger . Das komme auch in der Straßen¬
verkehrsordnung zum Ausdruck. Nach ihr
habe der Fußgänger auf der Fahrbahn die
Pflicht zu besonderer Sorgfalt und Vorsicht
gegenüber den Fahrzeugen . Er müsse darauf
achten , daß er beim Ueberschreiten von Fahr¬
bahnen die Fahrzeuge nicht gefährde oder hin¬
dere. Das gelte besonders gegenüber der
Straßenbahn . Auch der Fahrer der Straßen¬
bahn habe gegenüber den Fußgängern eine
Sorgfaltspflicht . Er dürfe sich aber daraus
verlassen, baß die Fußgänger ihre Vorstchts-
pflicht auf der Fahrbahn beobachten und ihr
Verhalten so einrichten, daß die Fahrzeuge in
der ordnungsmäßigen Fahrweise nicht behin¬
dert werden . Dazu gehöre, daß die Fußgänger
sich durch Umsehen vergewissern , ob eine Bahn
herankommt, und daß sie die Bahn gegebenen¬
falls vorbeifahren lassen.

Im weiteren Verlauf der Begründung be¬
tont das Reichsgericht, daß der Fahrer eines
Straßenbahnwagens regelmäßig annehmen
dürfe, baß sein Glockenzeichen von den in der
Nähe befindlichen Verkehrsteilnehmern wahr¬
genommen und auch beachtet werde.

. . . . ff und Südstern am Sonntag in Weingarten aus¬
zutragen hatten, stellten sich die beiden Vereine

General Ullmann
feiert bvjiihriges Militär -Jubiläum

Am 16. April begeht Generalmajor Karl
Ullmann fein 60jähriges Militär -Jubi¬läum .

Am 28. 11 . 1860 in Fretburg/Breisgau ge¬boren , trat er nach Abschluß seiner Erziehungim Kadettenkorps im Jahre 1881 in das Kurm.
Drag .-Rgt . 14 als Leutnant ein . Zu Beginndes Weltkrieges rückte er als Oberstleutnant
und Regimentskommandeur des Jäger -Rgts .
zu Pferde Nr . 8 ins Feld und führte während
des Krieges die Jnf . -Negimenter 112, 201 , 118,142 und 118 sowie die Jnf .-Brigaden 86, 87,68 und die 86. Lanbwehr-Jnf .-Brigade . Zum
Generalmajor am 18. Mai 1918 befördert,wurde er mit der Führung der 224. Brigade
beauftragt . Nach Kriegsende war General¬
major Ullmann Kommandeur des neutralen
Abschnitts V lBadeni und erbat 1920 seinen
Abschied. Ten Vorsitz des badischen Krieger¬
bundes übernahm der allezeit zum vaterlän¬
dischen Dienst bereite, verdiente General am
24. Dezember 1926 und führte ihn bis zur
Neuordnung des Kriegerbunbes des neuen
Reiches.

Anläßlich seines 60. Militär -Jubiläums ent¬
bieten wir Generalmajor Karl Ullmann die
besten Glückwünsche .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 13 . bis IS. April 1941

gelten folgend« Verdnnklungszeiteu :
Beginn : SO Uhr OS Minnte «.
Ende : S Uhr 48 Minuten .

dem Schiedsrichter De hm - Durlach , der die
Entscheidungen so fällte , wie sie nach den Hand¬
lungen im Spielfelde richtig waren und nicht
so . wie sie manchmal durch Zurufe vom Publi¬
kum gewünscht wurden , mit folgenden Mann¬
schaften : Weingarten : Rentschle, Heger . Fell¬
eisen, Ellerich, Stefani , Specht, Wolf , Aal , Frft -
scher , Boß , Gilbert . S ü d st e r n : Grohe , Da -
serner, Wächter , Moll . Jörg , Wintersinger ,
Koch , Pilz , Echte , Lichter . Habich .

Der Karlsruher Südstern war zu dieser wich¬
tigen Begegnung nicht mit großen Aussichten
aus Sieg angetreten , da er seine Mannschaft
mit einigen „älteren Semestern " vervollstän¬
digen mußte. Aber auch auf der Gegenseite sah
man einige ältere Gesichter , und so ergab sich
für beide Vereine ein Mannschaftsausgleich .
Den einzigen Vorteil , den Weingarten somit
hatte, war der des Platzes . So kam ein mit
Energie . Einsatz bis zur letzten Minute und
dem Willen zum Sieg geladenes Spiel von bei¬
den Seiten zustande, das mit Ausnahme von
einigen kleinen Unschönheiten das Publikum
bis zur letzten Minute in Spannung hielt . Bei
Weingarten war es vor allem der unverwüst¬
liche Mittelläufer , der überall dort zu sehen
war , wo bas Leder in Erscheinung trat und der
immer wieder seinen Sturm vor das gegne¬
rische Gehäuse jagte , wobei er von seinen Au¬
ßenläufern nach Kräften unterstützt wurde.
Auch die beiden Verteidiger , die manchmal, und
besonders in den letzten 30 Minuten , ein gro¬
ßes Pensum zu erledigen hatten , räumten
manche Gefährlichkeit aus dem Wege, und nicht
zuletzt stellte auch der Torwächter seinen Mann
in gefährlichen Augenblicken. Der Sturm Wein¬
gartens . von großem Drang auf bas gegne¬
rische Tor , beseelt, zeigte zügige Angriffe , ließ
es aber am letzten Einsatz , wenn Erfolge auf
der Hand lagen , schien. Alles in allem hat sich
die Weingartener Mannschaft glänzend ge¬
schlagen und ist in Ehren unterlegen .

Als 20 Minuten vor Spielende der Wein¬
gartener Mittelläufer nachlietz , da war für die
Südsternler die Bahn freier , und nun tummel¬
ten sie sich oft minutenlang in des Gegners
Hälfte, herum, jagten verschiedene Schüsse auf
dessen Heiligtum , doch dort stand ein Hüter , der
auch mit den gefährlichsten Sachen fertig zu
werden wußte . AIS bis 20 Minuten vor
Schluß das Spiel 2 :1 zu Gunstten der Gäste
stand , glaubte man , daß nun der Ausgleich
kommen würde . Der Mittelstürmer Weingar¬
ten - brachte aber das Leder einen Meter vor
der Torlinie nicht in bas Gehäuse. Wäre die¬
ser Erfolg gelungen , dann wäre sicher eine

Wendung des Spieles zu Gunsten der Wein¬
gartener erfolgt .

Beim Anstoß zu Beginn des Spieles von
Weingarten wurde das Leder gleich von den
Gästen übernommen und vor das Tor des
Platzbesitzers getragen , doch ohne Erfolg .
Schon waren dann die Weingartener da, doch
den Schuß aus nächster Nähe hielt der Süd¬
sternhüter. Die Angriffe der Weingartener
wurden nun zahlreicher und sehr gefährlich,
doch zu einem Erfolg reichte es nicht. In der
20. Minute , als Südstern wieder einmal im
Angriff lag , kam Südstern durch Echle , der
eine Hereingabe knapp um den rechten Tor¬
pfosten in raffinierter Weise einbrehte, zur
Führung .

Aufs neue bestürmten die Weingartener das
Südsterntor , doch wurde zu viel gezipfelt , und
ehe man sichs versah, war das Leder wieder
aus dem Bereich des sicheren Erfolges . AIS
10 Minuten darauf der Linksaußen der Gäste
ben zweiten Treffer erzielt hatte, strengte sich
Weingarten noch mehr an und kam bann auch
im Anschluß an einen Strafstoß zum ersten
Gegentreffer . So wurden die Seiten gewech¬
selt. Nun stand die Anfangszeit nach der
Pause wieder im Zeichen von Weingarten . Als
aber bann, wie schon gesagt, der Mittelläufer
merklich gegen Schluß nachließ, reichte eS dem
Platzbesitzer nur noch zu einigen Vorstößen,
die immer sehr gefährlich waren . Auf der
anderen Seite kamen die Gäste ganz groß ins
Spiel , aber auch ihnen wollte kein Erfolg mehr
glücken , da Weingarten , daS Spiel immer offen
haltend, das Tor gut verteidigte . Bis zur
letzten Minute wurde um den Steg gerungen ,
der aber Südstern nicht mehr zu nehmen war.

—O.
FE . 1921 — FE . Neureut 3 :2

Am Ostersonntag trafen sich zu einem Pri -
vatspiel obige Mannschaften. Beide Mann¬
schaften traten mit reichlich Ersatz an , trotzdem
sah man auf beiden Seiten ein temperament-
volles Spiel , bei dem die Elf des F . C. 21 leicht
überlegen war . Am Schluß des fair durcbae -
traaen«n Treffens sah man FC . Karlsruhe
mit 3 :2 als Sieger . Der Siea ist als verdient
zu bezeichnen. Der Schiedsrichter hatte in dem
anständig' durchgesührten Kampf einen leichten
Stand .

4ni fditpcmen Brett
RS . -Frauenschast — DeutsweS Fraucnwerl — Orts¬

gruppe Süvweft II . Donners »«« , 17 . April , 16 Uhr,
firwei unser GemeinschaftSnachmittag tm OrtSgruppen -
hetm Mathvstr . 9 statt . SS spricht Frau Dr . Holsclv
über die sozbaien Derhülknisi« in Englanv . Gäste sind
Willkommen — Ortsgruppe West IV . Am TonnerS -
tag , den 17. April , 15 Ubr . ftrtbet ..Unter den Linden-
eine „ Feierstunde zum GevurtStag des Führer «- statt.

Hem
.
Hfiddien und Mosen

Ein Roman oon Hugo Sc ha / er

(34. Fortsetzung)
Seine Augen fingen an zu blinzeln . Sein

Glück stieg ihm heiß in dt« Kehle und mit
einemmalc wußte er . daß dies Glück nicht in
allen Frauen der Welt lag . sondern nur in
dieser einen . Jede besaß vielleicht ein Stück¬
chen. einen Wcsenszug . ein« kleine Eiaentüm -
lichkeit von ihr. aber in dieser einen war alles
vereint , was er liebte .

Als er wieder im knarrenden Korbstuhle
saß und sie auf sein Knie zog , sagte er : Mor¬
gen kaufe ich die Ringe , Anna .

"
„Morgen ist Sonntag . Willem .

"
„Dann übermorgen . Montag abend a«bea

wir wieder in See . — Bist noch sehr böse , weil
ich Seemann bin?"

„Ach nein . Willem "
, seufzte sie . „Ich will dich

gar nicht anders haben, wie du bist . Und ick
glaube , wenn du nicht Seemann wärst, dann
könntest du nicht sein , wie du bist ."

„ Ein Seemann ist dankbar für das Glück .
Anna , das ihm eine gute Frau bereiten kann .
Was die Menschen daherreden von dem Ma¬
trosen. der in jedem Hafen sein Liebchen bat .
ist alles erstunken und erlogen . Er ist viel¬
leicht wild , wenn er an Land kommt , aber du
mußt bedenken , baß er immer aus der Suche
ist und nicht viel Zeit hat . Wenn er sein Glück
aber gefunden bat , dann hält er « 8 auch in
Ehren . Man will ja schließlich nicht ben
Augenblick, man will doch einen Menschen kür
das ganze Leben."

*
Der Funker rannte wie besessen in seinem

Zimmer auf und ab , als er erfuhr, was sich
«m Tage seiner Ausreise hier »ugetragen
fett«.

Urh *h «rreeht bei Carl -Drmcker -Verlav Barlla

„Nein , Herr Klein "
, hielt sie ihm seine alte

Wirtin keifend vor , „daß © ie mir so was
ins Haus zu bringen wagen ! Tänzerin in
einem Nachtkabarett von St . Pauli !"

„Sie war keine Tänzerin mehr, als ich sie
herbrachte " , fuhr der Funker die alte Frau
böse an. „Sie war meine Braut ."

„Aber vorher, Herr Klein , vorher ! Und an¬
gezeigt wegen Taschendiebstahls. Die Polizei
war ihr auf den Fersen . Um ein Haar wäre
sie aus meiner Wohnung heraus verhaftet
worden ! Nein , Herr Klein , ich verstehe Sie
nicht ."

„Sie hat den Diebstahl ebensowenig began¬
gen wie Sie und ich"

, schrie der Funker , ^ ch
will jetzt wissen von Ihnen , wo sie ist. Sagen
Sie mir das ! Ich habe Ihnen meine Braut
in Obhut gegeben, als ich in See ging . Ich
habe Ihnen ans Herz gelegt , sorgsam auf sie
zu achten . Wo ist sie?"

„Auf Ihre Braut sollte ich achtgeben , aber
nicht auf ein solches Mensch , hinter dem die
Polizei her ist."

Der Funker war völlig verzweifelt . Um
nicht aus der Haut zu fahren, rannte er auf
die Straße . Aber wo sollte er Margot suchen?
Wenn sie sich in Freiheit befand , hätte sie ihm
gewiß eine Nachricht zukommen lassen . Wenn
sie sich irgendwo verbara . ließ sich doch ein
Brief schicken . Sie mußte sich doch denken
können, in welcher Sorge um sie er sich befand.
Und wenn daS Aergste eingetreten war
und man hatte sie verhaftet , so bestand für sie
die Möglichkeit, ihm auS der Haft zu schreiben .
Eie wollte ihm also anscheinend keine Nach¬

richt geben. Sie wollte ihn in Ungewißheit
lassen über ihr Schicksal . Wie sie in sein Le¬
ben getreten war , plötzlich und unvermutet ,
so verschwand sie wieder daraus . Und was aus
ihr wurde — wer mochte es wissen?

Er rief im Reedereikontor an . um sich zu
vergewissern, ob dort nicht doch ein Brief für
ihn lüg . Vergebens . Er nahm wieder eine
Droschke und fuhr an sein Schiff. Vielleicht
war sie inzwischen dagewesen und hatte eine
Nachricht für ihn hinterlassen. Vergebens . Er
lief auf der dunklen „Sigitta " umher und er¬
schien über den arbeitenden Maschinisten wie
ein Verstörter . Endlich ließ er sich in seiner
dunklen Kabine auf die Bettkante nieder und
versank in tiefsinnige Grübeleien , bis sich sein
Zorn gegen sie selbst richtete . Einfach so Reiß¬
aus nehmen. An keine Verbindlichkeit, an kein
aegebeneS Versprechen sich halten . Aus ben
Augen — ans dem Sinn , das war echte Weibs¬
natur . Nach dem Krach im Orlando war er
ihr gut genug gewesen als Kamerckd, als letzte
Hilfe , gut genug , ihr ein Asyl zu bieten. Wer
weiß , was sie inzwischen erlebt hatte.

Er zupfte das seidene Ziertuch aus der
Brusttasche und fuhr sich damit über die heiße
Stirn . Um Mitternacht kam ihm ein neuer
Einfall . Er nahm wieder eine Droschke und
fuhr ins Orlando . Dort setzte er sich in den
stillsten Winkel , der zu finden war . und ver¬
sank vor einem Glase Kognak von neuem in
Grübeleien .

Die Tänzerin Hanna -Bvette glitt nah an
ihm vorüber mit einem malitiösen Lächeln .
Ihre schlanken Finger mit der unvermeidlichen
Zigarette schwebten über seinem Kopf hinweg.
Natürlich kannte sie ihn wieder , den Funker
von der „Siaitta " den sie ihrer Kollegin
Margot zur Ehe empfohlen hatte. Gar zu
gern wünschte sie zu wissen , waS aus Margot
geworden war .

'
Doch sie brachte eS über sich,

ihre Neugierde zu zügeln und begnügte sich
mit ihrem Wissen um Dinge , die den anderen
unbekannt waren.

D \ e n s l a fl r
15 . gpttt 1QÜ

Lotte Renner als Heilige Johanna
Abwechselnd mit Käthe Wolf spielt Lotte

Renner in Shaws vom Badischen Staats¬
theater neueinstudierter „Heiliger Johanna "
die Titelrolle , Nachdem sie zweimal in Nach¬
mittagsvorstellungen diese anspruchsvolle Rolle
übernommen hatte, kam sie am Ostersamstag
zum ersten Mal in einer Abendaufsührung zu
Wort. Ihre Bühnenbegabung und ihr natür¬
liches Temperament ließ die junge Künstlerin
schon in einigen kleineren Rollen in Lustspie¬
len und auch gelegentlich im Schauspiel erken¬
nen . Diese erste große Rolle bedeutete aber
immerhin für sie eine gewisse Probe , bei der
sie nun zeigen konnte , was wirklich in ihr
steckt. Es ist selbstverständlich und bedeutet ab¬
solut keine Schmälerung der von Lotte Renner
als Johanna gezeigten Leistung, daß sie noch
nicht über alle Register verfügt , daß sie bei der
Anlage der ganzen Rolle auch noch auf man¬
chen feinen Strich und diese und jene zarte
Nüance verzichtet, im Ganzen gesehen, aber
bot sie eine Leistung, die sich in den Reihen des
Nachwuchses sehen lassen kann . Ihre stärksten
Augenblicke hatte diese Johanna , wenn das
naturhafte Landmädel in ihr durchbrach ober
wenn sie in kindhafter Naivität vor dem Bi¬
schof kniete. Dafür fehlten noch jene Momente ,
da uns aus dieser Shawschen Gestalt der Atem
des großen Menschen mit einem kleinen Unter¬
ton von Dämonie entgegenweht . Diese Jo¬
hanna war aber immer frisch , natürlich und
geradezu geladen mit jugendlicher Elastizität .
Umsomehr spürte man die Ironie , mit der
Shaw die Kirchenmänner überschüttet, die sich
zu Richtern aufwerfen , wo sie selbst schuldig
sind .

Fraglos verspürt der Zuschauer bei Lotte
Renner eine starke künstlerische Begabung .
Und diese Johanna wird bestimmt nicht ihr
letzter Erfolg sein. Vorausgesetzt natürlich,
daß die junge Künstlerin zielbewußt auf dem
einmal beschrittenen Weg weitergeht und eS
nicht an der nötigen , hartnäckigen Arbeit feh¬
len läßt . Denn nur Begabung und Arbeit zu¬
sammen sichern einen dauerhaften Erfolg . Auch
in der Kunst. Günther Röhrdanz.

Spenden für den Kreuzer „Karlsruhe "
Beim Oberbürgermeister gingen zum Bau

eines neuen Kreuzers „Karlsruhe " folgende
weitere Spenden ein :

Fron Paukine Dold . Kantine Metz -Bachert , 10 M ,Karl Biebricher. Schützens «! . IS, 10.54 XU , Klasse VIII/S
der H-invenburgsckmle . Durlach. 28 .10 XU , Frans Abt.Stupserich 1 XU , Tanzschule Eiset« , Gofienstrofte
Nr . 35 10 XU , Frsevrtch Schulz, Adlerstr . 58. 10 XU ,Otto Klinket. GotteScmerstr. 3a , 3 XU , Lehrwerkstätte
der Badischen Maschinensabrik. Durtach, 10 XX , Hein¬
rich Doll. Weingarten , Friodrich-Wilpelm-Stratze 44.
1 XU . K«asse Oe der Volksschule Darlan 'den 15.35 XU ,Reichsnährstand , VerlagSgelellsch. Karlsruhe . 16 .20 XU ,Karl und Erika Brunk . KarlSruhe -Durlach. Fechtstr. 3.
5 XU , NS <dK -Motorsturm 4/53. Karlsruhe , Goethe-
stratz« 8 . 75 XU , Fritz Schöpf. Karlsruhe . Rveinstr . 4.
1 XU , Frau I Behric . München, 5 XU , Reichsvcrvand
Deutscher Dentisten , Bez.Stelle Karlsruhe , 140 XU ,KreiSbandtverkschast Karlsruhe 59 XU , Mtherrenschast
„ Karl Benz- 100 XH , von Spenderin , die nicht ge¬nannt sein will . 5 XU .

Damit erhöhen sich die eingegangenen Spen¬
den auf 142 040,18 RM . Allen Spendern hier¬
für herzlichen Dank.

Die Spendenliste wurde am 81.
März 1941 geschlossen .

Neue Kurse
km Berufserziehungswerl der DAF.

Wer ein Bankkonto unterhält , mit Wechseln
arbeitet , Anleihe - und Dividendenpapiere be¬
sitzt oder sich beschaffen will , tut gut daran,
wenn er sich mit den Regeln des kaufmänni¬
schen Rechnens vertraut macht. Jeder Erwach¬
sene kann an 24 Abenden „Kaufmänni -
schesRechnen " gründlich erlernen .

Vergessen Sie nicht , sich zu dem Lehrgang
der immer noch häufig angewandten und so
sehr beliebten „Deutsch - doppelten
Buchführung " anzumelden , deren Kennt¬
nisse Sie sich innerhalb 12 Abenden spielend
leicht aneigncn können.

Zu einem modernen Kaufmann und Ge¬
werbetreibenden gehört auch die Beherrschung
der übersichtlichen und zeitcrsparenden Durch¬
schreibebuchführung . Unter der An¬
leitung eines erfahrenen Fachmannes eignen
Sie sich die in der Praxis geforderte Bu¬
chungssicherheit während 24 Abenden an.

Für jeden Fabrik - , Gewerbe - und Handels¬
betrieb die richtige Lohnbuchführung zu
führen , ist keine Kleinigkeit und verlangt
Kenntnisse von den Abzügen für Steuer und
Beiträge . Die Beschäftigung an praktischen
Einzelsällen während 12 Abende-- macht Sie
mit diesen Schwierigkeiten vertraut .

Alle diese Lehrgänge beginnen Ende Avril .
Und Ihre Anmeldung ? Die reichen Sie beim
Berufserziehungswerk der DAF ., Karlsruhe .
Bismarckstr. 16, noch diese Woche ein.

Und dann kam der Herr Geschäftsführer.
„Auch mal wieder da . der Herr Funker von

der „Siaitta " ? Gute Reise gehabt? Freut mich
zu hören. Ich hoffe . Sie werden sich gut un¬
terhalten ."

Kein Wort von der Szene von vor drei
Wochen . Keine Frage nach Margot . Mit einem
Dreh in der Hüfte beugte er sich über den
nächsten Tisch .

Alter Idiot , knurrte der Funker vor sich
bin und versank wieder in dumpfes Brüten .

Die Zeit verging , die Saxophone quäkten ,
Avette und die neue Vvonne warfen die
Beine , wenn sie an der Reibe waren . Die
pompöse Liedersängerin erstieg mit mächtigem
Klettschritt das Podium und sang auf Wunsch
das Fricsenlied . Der Funker hörte wieder
die Möven kreischen und die Nordseewellen an
den Strand ziehen , und er wußte noch immer
nicht , wie er es ansangen sollte, Margot zu
finden.

Plötzlich legten sich ihm zwei kühle Hände
über die Augen und eine leise Stimme fragte:
„Wer ist das , Fritz Klein ?"

Er zuckte zusammen und hielt erschrocken
still . Natürlich dachte er zuerst an Margot , doch
sie konnte es unmöglich sein . Wie durfte sie es
wagen , bas Orlando zu betreten. Dann lich¬
tete er ein paar frühere Bekanntschaften, aber
welche würde sich die Dreistigkeit einer so
zärtlichen Begrüßung herausnehmen ?

Er tastete die Hände vor seiner Stirn ab und
befand sie als viel zu hart und muskulös für
die seiner Margot .

„Frage noch einmal "
, sagte er.

Wieder erklang die leise Stimme , aber so
als sei sie behindert durch ein unterdrücktes
Kichern .

„Wer ist es , Fritz Klein ?"
Klar mutzte das Margot fein . Er ritz die

Hände fort und sprang aus . dabei seinen Stuhl
umkippend. Er sah Margot die Arme in di«

kurze Stodtnadirlditen
Badisches Staatstheater . Im G r 0 6 eJ!

Haus gelangt heute abend um 13-""
Uhr, als geschloffen « Vorstellung
die NSG . „Kraft durch Freude" die Opereül .
„Maske in Blau " von Fred Ravmond
Aufführung. Morgen Mittwoch gebt um **
Uhr als 21. Vorstellung der Mittwoch- StawUl'
Miete das Drama „Struense «" von Ott» Erl<-
in der Gastinszenierung von Generalintendam
Dr . Johannes Maurach in Szene . Donneröüs»
findet eine geschloffene Vorstellung für
SdDG . .straft durch Freude " . Abteilung Kuu
turgemeinde statt , gespielt wird Wagner»
„Fliegender Holländer." Beginn 19 Uhr.
Kleinen Theater ( Eintrachts findet mvr'
gen abend keine Vorstellung statt .

Ein i % Jahre alter Junge , der un-vorsick>d0
über die Straße sprang , wurde in der Rastnl'
ter Straße von einem Personenkraftwaaen
anaefahren und verlebt . Er mutzte ins Kran¬
kenhaus etnaeliefert werden .

Da« 9Üxtitao(t> zeigt ab deute Dien»tv>g dt« «lass? :
Donnerstag den DobiS-Lititspielftlm „Das
Abendkleid- mit Hans Leibelt, Albert Matterstock , » »s!.Bang . Georg Alexander , Küthe Haak u . a . m . Dal"
die neueste Wochenschau .

In der Schaubura bleibt der grohe attuell«
film „Mein Leben sür Irland - der großen
wegen bis einichltetzlich Donnerstag aus dem
plan . . In den Hauptrollen hervorragende Schaiespie-"
wie Anna Damtnann . Will Quatdflieg. RenS Dettgen .
Paus Wegener. Engen Klöpfer u. v . a m. Vorher d>'
Deutsche Wochenschau .

Bilder vom jugoslawischen Kriegsschauplatz
Die neue Wochenschau , die seit Samstag in

ben Karlsruher Lichtspieltheatern läuft , brinm
bereits die ersten Bilder vom jugoslawislĥ "
Kriegsschauplatz. Man lernt das Kampfgebi"
kennen: unübersichtliches Berggelände ,
eingeschnittene Schluchten und enge, kurve»'
reiche Gebirgspässe. Man sieht , wie die deut¬
sche Wehrmacht bas Feuer auf die feindlichen
Grenzbefestigungen eröffnet , wie der erste
Widerstand des Feindes durch Artilleriebeschuv
gebrochen wird , wie Infanterie und motoN'
sierte Kolonnen siegreich vorgehen , wie
ersten Gefangenen eingebracht werden, 1»'°
Panzer auf Panzer über die Grenze rollt »»>>
wie die Stukabomben auf die schweren VeiO '
bunker und schwer befestigte Stellungen
Feindes niederfallen . Die Wochenschau ver¬
mittelt so ein eindrucksvolles Bild von
eindeutigen und deutlichen Antwort Deutsw'
lands und Italiens auf die neue Herausfor¬
derung Englands auf dem Balkan .

Anregungen für einen Wochenlüchen,zettel
D I

vom 15 . bt» 20. « prtl

iw uv , uvu rcre
deuvscher Tee.

Mittwoch : Morsen « : Malzkafsee. « ollkorichrvt,melade. MlttoaS : RetSsuvve mit aekochten Kratit-r ,tRrisresO .DPinataentllse mit Biennesseln. Kartokw
vufser. Abends : Hettze Fleischivurst, Kartc>sfett»e->
reibtchsalat. DptVtveBerichte «.

DonnerStaa : Morgen« : Kakaoschalent « ,brot , Butter . Mittag « : Gewerübensnvv« Drastwuvx
kartoffeln. Sauerkraut . AbendS: Käsemakkarvm \ <r
backen, Spinat und Löwenzahnsalat Apfelschalentee -

Frelta a : Morgen« : MliSl« au « Haserflocken ..rllben, Acpsel . Vollhornbrot . Mittag « :Griebluppe . Hesepudding mit RbabarberkonE ,
Abeird « : Uebcrbackener Kartotielbiet . ssrischkom<w^
Mefscrminzte«. _

mit Fleisch elittleschuiwen . Vollkornbrot.Leberwurstkartofteln, Endiviensalat . Erdbe« rbii>tttr >
Sonntag : Morgen« : HeseNeingebSck ,Mittags : Kervelfupve. Sancrbrateu , KartolselnA!,^ohne Ei . Salat . AbendS: Wurst Vollkornbrot, v *

ter . Gurken. Radieschen, deutscher Te«.

geriebenen Kitt« , etwas Fett zum Bestretchcn d« b Z ^Ät
Zubereitung : Der aewalcbcn« ReiS >»>«>
Britbe , Satz Zitronenscheiben und den übrigen ^würzen weichgekocht und dann mit der Halst« ,

oe» ln-
riedenen Käse« vermengt . Ein« Kran,form
forot) <*>*<+ ml« null »ilj, «
Löffel vors
werden des

rb gut mit Fett bestrichen , der Reti mtt
rNchrig eingodrücki und di« Form zn>n- ,t,geiwerden deS Gemüses etwa 20 Minuten in •Kti* « ein*

gestellt . Beim Gebrauch wird der Reisrand nub -gitt.Seifte Platte gestürzt und in di« Mitte ein .Klötze mii Beiauft oder ein Gemüse wie Biunnw -zeslvelberiiben , Pilz « und dergleichen gesüllt. Den
des Käses streut inan aus den ReiSrand .

Deutsche » Frauenwerl ,
« bt . PolkSwirtschasr — HauSwirtschatt. « au Baden-

Wirbel jg
sich selbst drehen. Dann ariss er zu um>Luft werfen und in einem wilden

das ganze Mädchen auf. a>R<f
..Fritz" , rief sie mit einem « ritz

^
in den niedrigen Himmel deS Orlando .
jauchzte sie, „nein , wie mich das
ich wieder bei dir bin . Nein , wie b >ss^ !.,z,

"
lva^

lich. Und was habe ich alles erlebt . Fr >d - .^g
habe ich dir alles zu erzählen „ „ ( « .

*
Glück habe ich acbabt. oh . du wirst ft “«”

Während sie seine Hände preßte,
Stuhl aushob . ihren Mantel abzoa . w « jtze »
ordnete und sich selbst endlich
brachte , war ihr Mundwerk in ununter
uer Tätiakeit beariften . d»

„Kennst du Eberswaldau ? As ***
kennst es nicht . Kein Mensch kennt es - Uzer¬
ei,, idyllisches Tal tm Erzgebirae . er» ^ gd«
schönes Tal mit sanften Hänaen u » » rsthek
herum viel Wäldern auf ben E»öben -

^ „(ti
war das ganze Tal bewaldet und es 0 zygen
Wild da. Heute ist der Wald an den »a
und im Grunde abaeholzt. - Jetzt J? « ^aae»'
Korn , Gerste und Hafer und etrvas
Für Weizen und Hackfrüchte bat Eb«
keinen Boden . Und wegen seiner L ört. ® r
ist es sehr geeianet für de« Wmteri ^ I » '
Dresdner kommen in hellen Schaven ^ 1*»**
wenn Schnee liegt , um zu brerteln- Ha« '
ten in diesem Tale lieat das D - ut ' m^ ,ff«n
ein Wintersvorihotel . das Hotej
Herrn Livnitz qehbrt . Und Ltp »^ '
bin ich beschäftigt und bieS hier »st ^

Er stand während dieser lange»
lächelnd neben seiner Schutzbefoh »
verneigte er sich strahlend »nd ft»

^ Ar
Sporthemd wölbte sich über der vr

Der Funker hatte ihn längst *$ 0
Ailgen betrachtet . Daß er zu M»

uumufui . >•» n - ' . n >el
schien ja wohl klar zu sein , aber »»
ziehung er zu ihr stand , kon« - HS»
vorstellen. Nun ging eS nochma »»

^schütteln. «Horts«* -*
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Rapid Wien demonstriert Sonderklasse
Badenmeister hoch geschlagen / VfL . Neckarau — Rapid Wien 0 : 7 l« :2)

«ck. DaS Treffen der Meister »»» Baden
rickt . i Ostmark , das, wie schon kurz de»

der Wiener Mannschaft in »ollster
b,t»?? bcre . tschast nnd in einem wunderbar
kam kämpferischen Geist zur Durchführung
fl»»» * ** bei dem Besuch von mehr als 19 999
*** ^ ^ '" ""^ "kion Wie-

00n der Donau , von denen jeder ein -
li» ^ perfekter Könner ist , als eine

bester Kondition befindliche,
.Mdrr abgestimmte Elf. Die Leut

® fonsfi ^ erctt Raftl , den nur
sn

®*. Rechtsaußen Veitheng ru

Mannheimer Fußballgemeinde war
itlr^ biel dcS Badenmeisters, dem eine ge-

? ^ ktion im Wiener Klassefußball erteilt
ihn in seinen Grundfesten so erschüt-

«en er für ein besseres Abfchneiden ge-
'Kmbos " Mannen in keiner Phase des

füü » t- ' en in haushoher Ueberlegenheit ge»
Spieles in Frage kam, allerdings eine"

^ -" enttäuschung .
»u tVi .̂ Eister der Ostmark, der zu kämpfen ,
»Mt to 1un6 »u schießen wußte, beherrschte
den, tn , ben Gegner und den Raum . Trotz »
vM . i? ?i>id auf seinen Außenstürmer P e s s e r
künstln mußte.^präsentierten sich die Ball-
Kln
$ in bester Kondition befindliche , sein auf-

Dte Leute vor dem
nur der drah-

g»H "^rryisauyen -venyengruber von
ßtn 10

1 einige Male in Verlegenheit zu brin»
U,, putzte , während seine Kameraden aus
w .^ Ekt und Kanonenfurcht vor dem großengner schmählich versagten, spielten förmlich" aus einem Guß.
hot am,it allerdings das Pech der Neckgraucr ,
i«n. gerade in dieser Woche und vor dem
hrnaf tt Spiel ihren Ankurbler im Sturm ,
vti, ».. "kSverbinder Richard Wahl verlieren
eit, .- der in Ausübung seines Dienstes

Beinschaden erlitten hat . Doch auch mit
bStt Spieler , ihrem weitaus besten Mann ,
& Reckarau die Sache niemals gemeistert .
ri»« b l ll ging als Mittelläufer gegen den
ftBv .ßen Binder , dessen Kreise er nicht zu
st » » wußte, völlig unter und der junge Klo »
I , / w a n n kam gegen K a b u r e k und H o »
hfr jemals auf. Rur Wenzelburger und

lange Di ring er im Tor , mit Abstand
eit,? "°ch der Verteidiger Lutz , leisteten einen"'germaßen befriedigenden Widerstand, der

allerdings keineswegs so stark war . um eine
vernichtende Niederlage aufhalten zu können .

Trotzdem Wien erst in der 19 . Minute nach
einer Holecflanke durch den schußgewaltigen
Kaburek die 1 :0-Führung erreichen konnte ,war Neckarau vom Anspiel weg nie zum Sam¬
meln seiner Kräfte gekommen . Wien spielte in
klaffischer Schönheit Neckarau förmlich an die
Wand und kurz vor dem Wechsel war eS eine
weite „Bimbo- Bombe "

, die den Neckarauer
Hüter, der wie ein Schwerstarbeiter wirkte,
zum zweiten Male schlug .

Vergeblich hoffte man nach dem Wechsel auf
ein befferes Spiel von Neckarau , bei dem alle
Züge verkrampft und unfrei liefen. Nur Vei¬
tengruber schaffte mit unermüdlicher Ener¬
gie, doch er stand allein auf weiter Flur , da sich
auch P r e s ch l e keinerlei Geltung zu verschaf¬
fen wußte, und immer wieder an dem grotz-

spielenben Mittelläufer Hofstätter stran¬
dete. In der 48. Minute setzte Schars das
Preisschießen mit dem 3. Treffer fort. Bin¬
der jagte im Anschluß an die 12. Wiener
Ecke den Ball zum 5. Male in Mannheims
Netz und H o l e c machte mit einer weiteten
Bombe das halbe Dutzend Treffer voll . Nek-
karau zog jetzt wohl noch einmal an : ein Ball
von Vetthengruber strich über R a f t l
hinweg an der Querlatte entlang , doch Wil¬
helm , der von seiner Sperre in letzter Mi¬
nute vor dem Spiel begnadigt worden war,
erwies sich als zu langsam und zu umständlich ,
diese goldene Chance zum Ehrentreffe^ wahr¬
zunehmen. Zum Schluß überlief noch einmal
Schors , der ein überaus produktives Ver¬
bindungsspiel gezeigt hatte, die schlechtgestaf¬
felte Neckarauer Abwehr und holte mit sicherem
Schuß den 7. Treffer heraus .

Rapid Wien : RafU ; Wagner I . Sverner ; Wagner II ,. Skoilinat : Mtz , Schars Binder . Kaburek,JofffRtter,
potec .

BfS . Neckarau: Diringer : Lutz
mami . Wahl II . Wenzeldnrger ; 3
nale . Prefchl«. Sälzler . Wilhelm.

, Gönner : Klofter-
iei theng rüder , Man-

Osterspringen auf dem sotdborg
Kameradschaftsspringen des Schwarzwälder Skinachwuchses

d . Eine Art Rückblick stellte das von 17
Springern besetzte Kameradschaftsspringendar,
das am Ostersonntag angesichts der günstigen
Berhältniffe noch am Feldberg (Schw .) einge¬
schoben worden war . Hatte hier doch der Kern
des Schwarzwälder Nachwuchses — nur wenige
waren verhindert — Gelegenheit, in einem
Schlußkamps zu zeigen , wie im Schwarzwälder
Springen sich die Jungen vorgearbeitet haben ,
nachdem zwei Wrnter planmäßige Ausbil¬
dungsarbeit hinter ihnen liegt. In der Teil¬
nehmerzahl war eine kleine Gruppe vonSprin -
gern als der Altersklasi« I und der Klaffe II,
so daß sich das Kampfbild rundete.

Stürze kamen kaum vor und beschränkten sich
meist auf Eintauchen mit den Händen in den
Schnee . Dieser Vorgang , der in der Wertung
als Sturz zu gelten hat , beeinflußte in zwei
Fällen vor allem das Ergebnis deutlich . Ein¬
mal konnte Adolf Petri no , Schonach, seine
ausgezeichnete Position, die er durch die bei¬
den besten Sprünge aus Gang 1 und 2 mit je
48 .5 Meter in sehr schöner Haltung erworben
hatte, nicht auswerten , weil er in Gang 3 bei
49 Meter die Hände in den Schnee brachte , und

stark erkämpfter Sieg des vresdener St .
Tennis Borussia liefert vor Svvüv Zuschauern im Olympiastadion ein grohes Spiel

sJN einzigen Meisterschaftsspiel am z,
», "rtag siegte der Dresdener SC .

zweite »
t*^i* **H firarr oer ^ re 0 » c b e i « Ü . vor
» u» 89 909 Znschaueru im Olympiastadion über

Borussia Berlin nur knapp
(0 : 9 ) . Der Sachseumeister hat in diesem

gingen Kampf der Gruppe 18 mit seinem
doch mehr Mühe gehabt als erwartet ,

einziges Tor , von Schön in der 38. Mi »
,, e der zweite » Spielhälste geschaffen , führte
!. .eem schwer erkämpfte» aber letzte« Endes

*** voll verdiente» Erfolg.
Spielreife und technischem Können wa-

»is «1 Dresdener die bessere Mannschaft . Ten-
^ ..Boruffia wehrte sich tapfer und die knappe
kg^ Erlage ist in erster Linie ein Verdienst der
lisVüen Abwehr und des großartigen kämpfe-
h.Kfn Einsatzes der ganzen Mannschaft . Er -

Anteil daran hat der Nationalspieler
L.. i,d . der als rechter Läufer die Deckung der
itfir* et wesentlich verstärkte. Dem Angriff

di« Bindung und der Zusammenhalt.
r,? ie erste Spielhälste verlief torlos und ohne
tie?" Höhepunkte . Beide Mannschaften benö-
iotI.

en geraume Zeit , um richtig ins Spiel zu
Hi? ? *” • In der zehnten Minute erzielte Ten-

öe « ersten Eckball , doch schon zu dieser Zeit
h .7 . ber DSC . leicht tonangebend. Schnelle
^ .Mtze führten zu zwei weiteren Ecken der
st»"Uauptstädte und in deren folgenden star-
lki ^ inuten stand Kreß bei seinem oftmals
D^ 'Ertigen Herauslaufen das Glück zur Seite .
Was Satte der DSC . ausgesprochenes Pech,

“ ' ijön beim ersten Eckball zweimal hinter¬

einander die Latte traf . Eine zweite und dritte
Ecke der viel zu eng kombinierenden Sachsen
blieben erfolglos und das gleiche Schicksal hatte
ein vierter Eckabstoß kurz vor dem Pausenpfiff.

Kurz nach dem Wechsel wurde der Kampf
lebendiger. Zeitweise waren die Dresdener nun
brückend überlegen , aber die Borussen
stemmten alle ihre Kräfte gegen das Ueberg'

e-
wicht. Die Ausbeute der Gäste sind nur drei
weitere Ecken . Schaffer schießt nach Zusam¬
menspiel mit Schön scharf , die Dresdener rekla¬
mieren ein Tor . doch der umsichtige Schieds¬
richter läßt weiter spielen . Beim vierten Eck¬
ball der Berliner handelt Kreß wieder leicht¬
sinnig und Miller muß auf der Torlinie ret¬
ten. Aber der Dresdener Tormann macht fein
Versehen gleich wieder gut, als er in der 18 .
Minute einen Bombenschuß von B e r n d t mei¬
sterlich pariert und ein geradezu sicheres Tor
vereitelt . Der DSC . ist schon bei der elften,
Tennis erst bei der fünften Ecke angelangt,
aber nun wirb die Ueberlegenheit der
Sachsen riesengroß, nachdem zuvor der an¬
scheinend nicht zu brechende Widerstand des
Gegners die Gäste schon etwas lustlos machte.
Der Bann wird endgültig in der 8. Minute ge¬
brochen . Der Linksaußen Carstens ist durch¬
gelaufen, Thiele wird berausgclockt , er kann
den Ball nur abfallen lassen, so baß der Dres¬
dener ein zweitesmal flankt und Schön setzt
mit dem Kopf baS Leder in das verlassene Tor
der Berliner . Die restlichen Minuten bringen
offenen Kamps und Tennis noch eine sechste
Ecke.

Jpoxt in JCuKza
*s!̂ ^ (vortführer Tschammer und Oste«

öei Fahrt nach Köln zum Fußball -Län -
WJ*l* I Deutschland —Ungarn an einer Lun-
1t». Rzünduna erkrankt und mußte die dor -

Universitätsklinik aussuchen. Erfreulicher-
ter

, e befindet sich der Reichssportsührer nne-
- aitf - em Wege der Besserung,

tj, Jugendtreffen in Lillehammer, das
li» ^" rweaische Nasjonal Samlind auaenblick -
«I» Durchführt , nahmen die deutschen Jungen
tsti ^ "Esühruna an einem Skt-Abfabrtslaus

erzielten die besten Zeiten . Am
- rasten fuhren Walter Doült und Martin

Qsterspringen ans der Nebelhornschanze
Wfi ' “r den veranstaltenden SC . Oberstdorf
Han

' 1 Ein voller Erfolg . Vor fast 3000 Zu-
*,«h » o" üegte Depp Weiler mit Sprüngen

. » und B0 Meter (Schanzenrekord) und
*oif m 2,6 vor dem Weltrekordspringer Ru -

Gehring.
Gebiet des Fernpaffes in der Nähe von

^ t»»
^Eith in Tirol fand in Anwesenheit zahl-

Tiroler Skiläufer noch ein alpiner
»rti^ ewerb statt . Dabei erwies sich der Jnns -
M -Er Polizist Rüdiger Seyrl allen seinen

^ Werbern überlegen.
^ ns Wintersportzeit wurde am Oster-

mit den traditionellen Heinrich -
f«v, !.W -GedächtnisiLufen am Hange des Rei-
V *aaet3 abgeschlossen. An dem 1250 Meter
W » ,?. uach Schreiberbau führenden Riesen-

beteiligten sich 80 . Männer und 20
1ktz» ,EU . Bei den Männern erzielte der Trau -

Hitlerjunge Richard Hofer mit 1 :39
d 'tzeit . während bei den Frauen . drei

iikst ^ erinnen mit 2 :05 die gleiche Zeit er-

Berliner Schlittschnh -Club war in Ber -
^ks» H ?uer der Stockholmer Güta , die sich , mit
Wt sür Aleberg und Eriksson antretend,
gtzzetuew 1 : 1 ( 1 :0, 0 :0, 0 : 1 ) begnügen mußte.

Sä »
' ^ udt Ball waren die Torschützen .

W, »I reichsofscne Straßenrennen wurden
>^ ereich Elsaß genehmigt, der Großprets

Üu

Deetjen über 150 Km. am 4. Mai und der
Preis der Neudorfer Geschäftswelt über 60 Km.
am 11 . Mat , beide mit Start und Ziel in
Straßburg .

Der Berliner Straßenfahrer Harry Saager
setzte an den Osterfeiertagen seine SteaeSserie
fort. Nachdem er am Sonntag die Fernfahrt
Berlin —Leipzig gewonnen hatte, holte er sich
schon 24 Stunden später in Halle das 62 Kilo¬
meter lange Rundstreckenrennen „Rund um
die Horst - Weffel-Kampfbahn" mit zweieinhalb
Minuten Vorsprung gegen ein starkes Feld.

Altmeister Walter Rütt wurde von der
Reichssportführung als NDRL .-Reichslehrrr
für Radsport verpflichtet . Rütt wird in erster
Lsnie die Bahnfahrer betreuen.

Die sportliche Leitung ans der Radrennbahn
Hannover hat sür diesen Sommer als Nachfol¬
ger des kürzlich verstorbenen Pächters W. Ta -
dewald der frühere Schrittmacher Walter Ge¬
danke . der in den letzten Jahren di« radsport-
lichen Programme der Deutschlandhalle ge¬
staltete , übernommen.

Die Münchener Amor -Radrennbahn , die
ihre Pforten am 20. April öffnet , wird in die¬
ser Wettkampfzeit besonders die Verfolaunas -
renneu pflegen und hat zu diesem Zweck ein
„BlaueS Band" gestiftet .

Der LnftwaffeuSV . Berlin gewann die Bas -
ketball -Bereichsmetsterschaft von Berlin -Mark
Brandenburg durch einen 42 : 11 (20 :6 ) -Sieg
über den bisher ungeschlagenen PolizeiSV .
Berlin .

Zwei japanische Tennisspieler reisen , wie
jetzt seststeht , im Juli nach Deutschland ab , wo
sie sich nach dem Länderkamps in Berlin auch
an den Meisterschaften in Braunschweig (7. bis
10 . August ) und weiteren deutschen Turnieren
beteiligen.

Box-Weltmeister Joe Louis bestritt in N 'ew-
york erneut einen Titelkamps. Der amerika¬
nische Schwergewichtler Tony Musto war aller¬
dings kein ernsthafter Gegner für den Welt¬
meister und wurde in der neunten Runde
kampfunfähig aus dem Ring genommen.

weiter kam auch Emil Maier , Menzen¬
schwand, nach zwei Sprüngen von 40,5 unö 43
Meter bei seinem dritten von 46 Meter zum
gleichen Mißgeschick . Petrino rückte immerhin
dank seiner guten Haltung noch aus Platz 4,
Emil Maier kam auf Platz 9. Die mittlere
Schanze , die 60 Meter erlaubt , war in ausge¬
zeichnetem Zustand und sah in den beiden ersten
Gängen bei gekürztem Anlauf die Welte von
40 Meter vier« und siebenmal übersprungen.
Als beim dritten Gang der Anlauf voll frei
gegeben wurde, gelangten neun Springer über
die 40 Meter , wobei sie der Marke von 50 Me¬
ter nahe kamen . Der weiteste gestandene
Sprung mit 48 Meter gelang dem jungen
Schönwäbder Eugen Kte ) nzler , konnte sich
aber wegen eines Sturzes im ersten Gang bei
42.5 Meter nicht voll auswirken . Es reichte nur
fsir Platz 8. Petrinos Mißgeschick im dritten
Sprung bedeutete den Sieg des Hinterzarte -
ners Eduard Kaltenbach ( aus Klaffe II ) ,
der mit 40,5 , 42,5 und 47,5 Meter die Note 299,3
und Platzziffer 1 erhielt. Dann schiebt sich aber
gewichtig der Mittelschwarzwald ein . indem er
die nächiten drei stellt, Herbert H o g . Furtwan -
gen , 38,5 , 41 .5, 45,5 , Note 289,3 : Rudolf Heinz¬
mann , St . Georgen, 39,5 , 42,5 40,5, Note
283,9, und Adolf P e t r i n o , Schonach, 46,5,
46.5 , 49 gestürzt . Note 273,1. Die Skizunft
Feldberg belegte mit Jul . Lang den Platz 5,
Note 258 .6 , danach wieder drei Mittekschwarz -
wälder . Willi O b e r g f e l l , St . Georgen, Note
252 .2 , Günter Schyle , Schonach, Note 251,2
und Eugen Kienzl er , Schönwald , Note 251 .
also eine ziemlich gleichwertige Gruppe . Die
ganze Veranstaltung , die mit der Siegerehrung
vor dem Feldbergerhof abschloß. war bei star¬
kem Interesse der Zuschauer ein schöner Er¬
folg und Abschluß einer ausgeglichenen Wett-
laufarbeit im Sportbereich Baden.

Neuordnung der Fußballregeln
In Köln haben in Verbindung mit dem

Fußball -Länderspiel Deutschland gegen Ungarn
Besprechungen der Ncgelkommiffion des Fuß-
ball -WeltverbandeS ( FIFA .) stattgefunben, die
eine Klarstellung der umstrittenen Reaelaus -
legung über daS Sperren und Rempeln znm
Ziel hatten, um eine Lösung von der früher
flir die FIFA , verbindlich gewesenen Reael-
safsung im britischen Fußball und eine Anpas¬
sung an die Erfovderniffe ini kontinen¬
talen Fußball vorzunehmen. Das Ergeb¬
nis ist darin zu sehen, daß nach der Einführung
der neuen Bestimmungen in Zukunft das
Sperren auch ohne Ball gestattet sein wird.
Weiter wird durch zulässiges Rempeln, ohne
daß unmittelbar um den Ball gekämpft wird,
ein indirekter Freistoß — auch im Strafraum —
verwirkt. Die Regelkommission der FIFA .,
der als deutscher Vertreter auch der bekannte
internationale Schiedsrichter Dr . Baumens
(Köln) angehört, geht jetzt erfreulicherweise
selbständig vor , nachdem die Regelnuslcgunq
im internationalen Fußball jahrzehntelang von
den Interessen diktiert wurde, die für bas Be-
rufSspielertum innerhalb der britischen Ver¬
bände von Vorteil waren . Dieser Zustand ist
von einsichtsreichen Kreisen schon lange be¬
kämpft worden, ohne daß es bisher gelungen
war , den britischen Einfluß auszuschalten. Jetzt
ist eine neue Entwicklung eingeleitct, die von
entscheidender Bedeutung für die Zukunft sein
wird, weil der englische Einfluß nunmehr als
erledigt anzusehen ist.

Admira wurde Turniersieger
VfB . Stuttgart im Endspiel hoch geschlagen

Am zweiten Tage deS Wiener Oster-Fuß
ballturniers erzielte Abmira vor 12 000 Zu¬
schauern im Praterstadion mit 5 : 1 (3 : 0) über
den VfB . Stuttgart unerwartet hohen
Erfolg . Die Triebfedern im Angriff waren
wieder die Nationalspieler Hahnemann
und Hanretter , der allein drei Tore schoß,
zwei weitere Treffer erzielte Schilling .
Für die Stuttgarter , die ohne den verletzten
Tormann Schnaitmann antraten , den der
Verteidiger Schmidt ersetzte, schoß Seitz
das Ehrentor .

Wacker - Wien unterlag anschließend
gegen den SK . Bratislava mit 1 :3 ( 1 : 1 ) .
21 r t a 8 ( 2) und P o r u b s k y waren die Tor -
schützen der Preßburgcr . Admira wurde
Turniersieger vor Bratislavia , dem VfB .
Stuttgart und Wacker-Wien.

Die Turner für den Esiener Endkampf
Für die Schlußrunde des VereichSmann -

schaftskampfes im Turnen , der am 27. April iu
Essen entschieden wird, haben Baden , Würt¬
temberg, Mitte und Nordmark folgende Rie¬
gen angemeldet: Nordmark : Stelter , Beh¬
rens , Peters , Smuda , Hahn, Gauch : Mitte :
Böhm, Baumbach , Bauer , Limburg, Müller ,
Krötzsch : Württemberg : Strobel , Brun - ,
neu , Erich und Theo Wieder, Weischcdel, Gög -
gel : Baden : Dilg , Eischwei, Anna, Walter ,
Beckert und Karl Stadel .

kfv . muff endgültig absteigen
Sandhofen verjüngt feine Mannschaft mit Erfolg

Bei den über die Osterfeiertage nachzutra»
geuden VerbandZfpielen fiel erneut der famose
Erfolg der jungen Mannschaft Sandho¬
fens ins Auge , die infolge der immer noch
anhaltenden Platzsperre wiederum auswärts
fahren mußten, diesmal beim FC. Pforz -
h e i m . wo sie sich einen 3 :2-Dieg holten. Wir
wollen damit nur sagen , daß Sandhofens Lei¬
tung richtig handelte, für die fehlenden
Stammspieler solche quS der Jugend einzuset -
zea , die alles an Begeisterung und Energie
daran setzen . eS den Alten gleich zu tun und
ihre Berufung zu rechtfertigen . Ein Fingerzeig
für alle Vereiize ! Phönix beschritt ben alei-
chen Weg und wenn auch nach dem schönen
Sieg über Fr ei bürg nun eine Hobe 8 :2-
Niederlaae in Mannheim gegen B fR . folgte ,
so will daS nichts besagen , zumal das Resul¬
tat absolut nicht dem Spielgeschehen und den
beiderseitigen Leistungen entsprach . Der
K F V . mußte auch in seinem vorletzten Spiel
in Pforzheim eine klare 4 :0-Niederlaae
einstecken , wodurch sein Abstieg nunmehr end-
gttltia seststeht .

Vereine : Spiele sew. UN. vett . Tore Pkt
VsL Nectamac 16 IS 1 2 46 :17 27
VfB . MMttNlrg IS 11 2 2 53 :20 24
FE . Fretburz IS 8 1 6 40 :88 17
SV . Woldyof 14 7 1 6 34 :26 IS
VfR . Manichoim 14 6 S S 37 :29 IS
SPVgg . Dcrndhcchen IS 4 3 8 95 :46 11
FT . PforyHestm IS S 0 10 98 :88 10
Phönix KarlSruh« IS 4 1 8 26 :47 s
KattSrnyer FV . IS 2 0 13 11 :69 4

KFV. — i . FC. Pforzheim 0 :4
Der KFB . hielt sich in diesem Spiel recht

wacker. Die recht junge Mannschaft leistete dem
> Gegner zähen Widerstand und hielt dar Tref¬

fen bis zur 65. Minute torloS. Dann brach
Bogt mit scharfem Kurzschuß den Bann und
brachte Pforzheim 1 :0 in Führung . 5kFB . hätte
kurz darauf auSgletchen können , der Mittel¬
stürmer war aber viel zu langsam und unent-
schlossen .Bald darauf erhöhte wiederumVogt mit
feinem Schrägschuh auf 2 :0. Wenige Minuten
später umspielte Kn ob loch die Hintermann¬
schaft und schoß unhaltbar zur 3 :0-Führung
ein . Fischer gelang noch - in unhaltbarer
4. Treffer . Kurz vor Spielend« jagte S ch w ö-
r e r KFB . noch einen 25 Meter Strafstoß mit
ungeheurer Schärfe unter die Latte. Non¬
nenmacher lenkte aber das Leder prächttg
über das Tor . Der KFV . verteidigte geschickt
sein Tor . Oft war Hohlsieael der Retter
in höchster Not. In Schwörer batte di« Elf
mit Abstand den besten Mann , der überall zu
finden war und glänzend aufbaut« , aber lei¬
der nur wenig Unterstützung bei seinen Ne¬
benleuten fand . In Hummel stand ein Tor¬
wächter zwischen den Pfosten , der recht sicher
erschien und an den Toren schuldlos war . Bei
der Klubelf wollte es vor der Pause gar nicht
klappen . Besonders der Sturm spielte recht
schlecht zusammen .

Phönix kämpfte tapfer
8cd. Die Mannheimer Rasenspieler, die sich

heuer wieder in einer überaus stabilen Ver¬
fassung präsentieren , die sie erst vor acht Ta¬
gen in die Lage versetzten , d«m SV . W a l b »
h o f auf dessen Gelände die Eisen zeigen zu
können , hatten in dem ersten Treffen der mit
viel Geschick im Mannheimer Stadion aufgezo¬
genen Doppelveranstaltung den Karlsruher
Phönix zum Gegner, der sich , trotzdem er
auf verlorenem Posten stand , höchst eindrucks¬
voll und nachhaltig zu schlagen vermochte :

BM Mannhrlm : Jgr0b ; Reiitzenboch . MtnRna :
Fükfeier , pketh, Rohr ; Donner , Dtrlebtng«r . Duy .
Hüller . S <Nwar; .

PhSnir Karlsruhe : Fteckensteln ; Schwab :
Bayer . Heiser. Mlvarer : Buttert , Schaoertl«. Beck,
Leonardic , Failin .

Für den Phönix hatte der Kampf sehr ver¬
heißungsvoll begonnen. Noch ehe die starke
Deckung Mannheims im Bilde war . vermochte
der Halbrechte Gchwertle den Ball famos
über den feindlichen Hüter zum ersten Treffer
ins Tor zu heben . Dieser frühe Erfolg hatte
dem Gast einen gewaltigen Auftrieb gegeben ;
der Sturm , von Beck prächttg geführt, hielt
sich in großer Fahrt , sodaß die Verteidigung
des BfR . und deren tüchtiger Torwart Ja¬

cob einige heikle Momente zu klären hatten.
Nach einer Schulkombination schoß aber dann
Striebinger in der 26. Minute den Ausgleich ,
um schon beim nächsten Angriff ben VfR . mit
dem 2. Tor in Front zu bringen. Kur, vor
dem Wechsel hatte der Phönix Glück, als nach¬
einander Donner und Lutz das Leder an die
Latte jagten.

Nach Wiederbeginn holte sich der Phönix in
zugvoll vorgetragenen Angriffen einige ge¬
fährliche Ecken heraus . Nach einem Dolo von
Danner schuf sich aber der BfR . baS 3. Tor , ein
Pech für den Gast , der sich gerade wunderbar
in Laune gespielt hatte. In der 62. Minute
schraubte der gleiche Spieler , nach einer Vor¬
lage von Lutz , daS Ergebnis auf 4 : 1 für Mann¬
heim . Müller köpfte eine Ecke zum 5. Treffer
ein , doch dann kam der Phönix mit einem
Elfmeter von Beck auf 5 :2 heran . Für die
nächsten Treffer de» BfR . zeichneten Danner .
Schwarz und Lutz .

Der Phönix besaß seine besten Kräfte in
dem altverdienten Kämpen Heiser , der aller¬
dings zum Schluß nickt mehr auf voller Höhe
war , dem umsichtigen Mittelstürmer Beck und
sich sehr tatkräftig einsetzenden RechtSverbinder
Schwertle.

Leiter de » Spieles war Schiedsrichter Un -
verferth , Pforzheim, der peinlich genau
amtierte.

Strahburg — Duisburg 2 :3
Bor 7000 Zuschauern lieferte sich am Oster-

sonntag die Mannschaften von Strahburg und
Duisburg ein Fußballstädtekampf auf der
Mainau . Die Duisburger gingen bereit» in
der ersten Viertelstunde mit 2 : 0 in Führung
Fritz Keller, der beste Mann der Etnheimr-
schen, kann durch Bombenschuß ein Tor auf-
holen, Heißerer erreicht durch Elfmeterball

den Gleichstand . DuiSburg sichert sich schließlich
ben durch die Gesamtleistung nicht unverdien¬
ten Sieg ebenfalls durch einen Elfmeter.

Schwarz-Weitz Esien schlug den 1. FER .
Ein schönes Ostergeschenk macht« der ETB .

Schwarzweib Essen seinen 8 000 Zu¬
schauern durch «inen 5 :8 (3 : 1) -Siea über den
in bester Besetzunq antretenden 1 . F C . N ü r n.
b e r g . Die Bayern spielten zunächst offensiv,
al» aber der Essener Druck immer stärker
wurde, kehrten sie zum alten Stoppl « r -
spiel zurück, ohne jedoch ihre Niederlage auf¬
halten zu können . Janda schoß »war da »
Führungstor , aber durch Winkler (2) und
Trimbold lagen die Schwarzweitzen schon
zur Pause mit 3 : 1 vorn . Nach dem Wechsel
glückte dem Halblinken Spieß ein zrvette»
Tor für den Klub , doch Essen antwortete durch
Trimbold und P l ü l k t h u n mit zwei

'weiteren Treffern , denen die Gäste nur noch
einen dritten , von Eiberger markierten
Zähler entgegenzusetzen hatten.

Knaover Klubsieg in Braunschweig
Der 1 . FC . Nürnberg / onnte gegen Eintracht

Braunschweig nur mit 1 :0 gewinnen . Eintracht
war nicht so stark wie gegen TUS . Helene am
Karfreitaa , hatte aber dennoch bis zur Pause
mehr vom Kampf . In dieser Zeit schoß Eiber¬
ger das einzige Tor . Nack dem Wechsel schei¬
terten di« Nürnberger an der großen Kunst
von Juerissen im Braunschweiger Tor .

Die Elf des FC . Schweinsurt kam in ihrem
zweiten Kampf in Stettin gegen ben Stettiner
SC . nur zu einem torlosen Unentschieden . Die
beiderseitigen schwachen Angrifssreihen wur¬
den von den starken Deckungen sicher in Schach
gehalten. Gegen TSG . Rostock konnten die
Gäste durch ein Tor von Rohr noch als 1 :0-
Sieger den Platz verlassen .

Der Bereich Ostmark wurde über den NSRL .
vom Rumänischen Fußballverband « ingeladen,
am 4 . Mai in Bukarest einen FreundschaftS -
kampf gegen die rumänische Ländermannschaft
auszutragen , da die Begegnung Rumänien —
Jugoslawien nicht durckgeftthrt werden kann .

Italiens Fnßballmeifter AC . Bologna wird
am 22. Juni bestimmt in Wien spielen . Im
Praterstadion gibt Admira Wien den Geg¬
ner ab.

Deutfdier susiball oor seinem größten jahrl
Rückblick auf 18 Kriegs -Länderspiele

Das in Köln gegen Ungarn ausgetragene
Fußball -Länderspiel, das mit 7 :0 der deutschen
Nationalmannschaft einen überragenden Erfolg
gebracht hat . war der 18 . Kviegs -Länderkampf
im Fußball. Als wenige Wochen nach dem
Kriegsausbruch im Anschluß an den Siegrszua
gegen Polen von deuttcher Sette einer Ein¬
ladung zur Austragung eine » Fußball -Länder¬
spiels am 24. September 1939 in Budapest
entsprochen wurde, da mag man dieses Treffen
zunächst vielfach für ein einmaliges Ereignis
gehalten haben . Schwierigkeiten waren damals
guck bestimmt genug zu überwinden. In die¬
sem Falle war aber das Antreten wichtiger
als das Ergebnis , und wenn es auch nicht ge¬
lang . die in bester Verfassung befindliche und
spielstärkste Vertretung gegen Ungarn einzu-
setzcn , so daß eine 1 :5- Niederlage hingenommen
werden mußte, so war doch mit der Wieder¬
aufnahme des internationalen SvielverkehrS
der Anfang gemacht. In den letzten Monaten
des JahreS 1989 wurden dann noch weitere
fünf Länderspiele ausaetragen , die vier Siege
und ein Unentschieden ergaben. Das vergan¬
gene Jahr hat dann im ganzen 10 Länderspiele
gebracht , die mit 5 Siegen , 2 Unentschieden
und 3 Niederlagen und mit einem Torverhält¬
nis von 38 : 17 beendet wurden. Nach den beiden
in diesem Jahre gegen die Schweiz mit 4 :2
und gegen Ungarn mit 7 :0 gewonnenen
Länderspielen verzeichnete die Gesamtbilanz
der 18 KriegS -Ländcrkämpf« 11 Siege . 3 Un¬
entschieden und 4 Niederlagen mit einem Tor¬
ergebnis von 69 :33 . Es wurde also in den
Kriegs - Länderspielen ein ausgezeichnetes Ab¬
schneiden erreicht , mit dem die deutsche Svtel -
stärke international in hervorragender Form
unter Beweis gestellt wurde.

So lange seit dem Jahre 1908 Fußball -
Länderspiele ausgetragen werden, hat die Na¬

tionalmannschaft noch in keinem Jahre einmal
alle Spiele zu Siegen gestalten können . Das
beste Ergebnis wurde bislang 1937 erreicht ,
als in 11 Länderspielen zehn Siege und ein
Unentschieden erzielt wurden . 1938 wurde die
Bilanz bann wieder ungünstiger, da 9 Länder-
kämpse nur drei Siege , dagegen vier Unent¬
schieden und zwei Niederlagen brachten . In
den KriegS - Länderspielen wurde also genau
genommen ein bessere» Abschneiden al» in die¬
sem letzten FriedenSjahr erreicht . Auf die Zeit
vor dem Kriegsausbruch 1939 entfielen dann
noch 9 Länderspiele mit fünf Siegen , einem
Unentschieden und drei Niederlagen mit zu-
sannnen 19 :9 Toren .

Die Zahl von 10 Länderspielen wie 1940
dürfte auch in diesem Jahre erreicht bzw. viel¬
leicht noch beschritten werden, liegen doch noch
internationale Treffen gegen die Schweiz .
Italien , Rumänien , Slowakei
Finnland , Dänemark , Schweden und
Spanien fest , bzw. sind diese in Aussicht
genommen. Die nächsten Aufgaben sind der
Länderkampf gegen bi « Schweiz am 20.
April in Bern nud daS Zusammentreffen
mit Italien am 18 . Mai in Berlin . Es
sind gute Aussichten vorhanden, in diesen bei¬
den Treffen erfolgreich abzuschneiden . Wenn
daS gelingen wird , dann dürfen wir mit gro¬
ßen Hoffnungen auch ben nachfolgenden Län¬
derkämpfen entgegensetzen und mit Recht eine
große Länberspielbilanz 1941 erwarten . In
zwei vänderspielen hat ' eS bereit» 11 :2 Tore
ergeben . Schön ( Dresden ) war mit vi«r
Toren der erfolgreichste Spieler , so daß er wie
1939 vielleicht auch am Ende diese» JahreS
wieder an der Spitze stehen wirb, nachdem im
Vorjahre Hahnemann (Wien) mit neun
und Conen (Stuttgart ) mit acht Toren die
Führung in der Torschützenliste tn den Län¬
derspielen hatten.
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Die Leiten ändern fldr
Von Georg Büsi»«

Der Seniorchef der Maschinenfabrik , ein
schon etwas gebrechlicher, liebenswürdiger
Herr , kam von Zeit zu Zeit noch einmal in
den Betrieb , obgleich er schon längst im Ruhe¬
stände lebte . Er schritt dann mit einem der
Direktoren durch alle Arbeitsräume , sah sich
ein wenig um und begrüßte hier und dort ein
altes Mitglied der Belegschaft , das er noch
von früher her kannte. .Bei feinem letzten Besuch zeigt der Direk¬
tor ihm die neuerbaute Maschinenhalle , in der
für die Wehrmacht gearbeitet wird. Dreh¬
bank neben Drehbank, an jeder ein ernstes
Arbeitergesicht . Der Alte ist voller Lob, wäh¬
rend man den Raum durchschreitet , doch plötz¬
lich stutzt er. An einer - er Werkbänke stehtein junges Mädchen . Zierlich und lustig an¬
zuschauen , und mit einem Blond der Haare,das nur so funkelt.

„Wer sind Sie denn ?" fragt der Kommer¬
zienrat verblüfft.

„Dreher Erika Pohl" , antwortet sie, ohne
aufzublicken .

„Dreher ? ?" fragt er erstaunt zurück. „Und
Sie arbeiten hier immer — jeden Tag wie
alle andern ?"

„Und Sie halten das wirklich durch ?"
Lächelnd sieht Erika Pohl auf : „Das ist

doch selbstverständlich !"
Der alte Herr ist bezaubert von ihrer

Schönheit und Heiterkeit, er reicht ihr die
Han- : „Mein Kompliment ! Ach finde Ihren
Mut begeisternd !" — Er sieht ihr mit all sei¬
ner Liebenswürdigkeit in die Augen : „Aber
ich glaube — Sie werden trotzdem nicht mehr
lange hier bleiben."

„Und warum nicht ?"
„Weil Sie hier sehr rasch von der Drehbank

weggeheiratet werden dürften ."
„Oh , da besteht keine Gefahr I" entgegnet

sie mit ihrem herzlichsten Lachen. „Dafür paßt
- er Herr Ingenieur Pohl schon auf."

„Ingenieur Pohl ? Richtig , der ist ja auch
bei uns . Sind sie mit ihm verwandt ?"

„Verwandt nun gerade nicht — nur verhei¬
ratet !" erwiedert sie mit allen Kobolden in
den lustigen Augen und läßt die Drehbank
wieder anlaufen .

Der Seniorchef ist zum zweiten Male ver¬
blüfft. Er sieht den Direktor , dessen Gesicht
gleichfalls voller Heiterkeit steckt, fragend an.Der nickt nur , und nun muß Dreher Erika
Pohl die Maschine nochmals abstellen . Der
Kommerzienrat nimmt ihre vost - er Arbeit
beschmutzte Hand, küßt sie mit aller Achtung
und grüßt noch dreimal mit einem Schwenken

des Hutes zurück, ehe er mit dem Direktor
die Halle verläßt .

„Ja , die Zeiten ändern sich", sagt er nach¬
denklich zu seinem Begleiter . „Die Zeiten än¬
dern sich wirklich . Bor allen Dingen scheint
es mir dringend notwendig zu sein , daß ich
mir die Frauen der Herren Ingenieure und
Direktoren einmal vorstellen laffe. Sonst
stehe ich Ihrer Frau eines Tages genau so
unwiffend gegenüber."

„Entschuldigen Sie , Herr Kommerzienrat,aber ich glaube, meine Frau ist Ihnen schon
ein wepig bekannt."

„So ? — Ich entsinne mich aber nicht, wann
ich bas Vergnügen gehabt hätte, Ihre Frau
kennen zu lernen ?"

«Vor einer Stunde , Herr Kommerzienrat.Sie nahm Ihnen den Mantel ab , als Sie zumir ins Zimmer -kamen . Mein Sekretär ist
nämlich eingezogen , und da vertritt sie ihn ein
wenig."

Das Lebendige
Bo « Oskar Köhler

Unter den Gegenständen und Geräten der
häuslichen Welt waren zwei , die der kleine
Karl immer mit einer gewissen Scheu betrach¬tete : die Wanduhr und der Wecker . Keinem
Ding in Stube und Speicher , in Küche und-Kel-ler fiel es ein , sich ohne ersichtlichen äußeren
Anstoß zu bewegen . Nur diese beiden mach¬
ten eine Ausnahme : sie bewegten sich, sie gin¬
gen . Und das taten sie nicht äußerlich und
oberflächlich , sondern von innen heraus , ernst¬
haft und mit Ausdauer .

Er wäre gern einmal dahinter gekommen , wie
das Lebendige in ihnen auSsehen möchte. Als
daher eines Tages Meister Kurz, der Uhr¬
macher des Ortes , ins Haus kam, die beiden
Uhren auf Herz und Nieren prüfte und zum
Schluß mit einer langen Gänsefeder das Geh¬
werk ölte , verfolgte Karl jede feiner Bewegun-

Der Minne Todestrank
Von Ferdinand Silbereise»

Am Hofe Herzogs Ludwigs II. zu Liegnitz
war einer der Hagen im Dienste von dessen
Gemahlin Elisabeth: sein Name war Franz
v . Chila. Er war ausnehmend schön von Gesicht
und Gestalt und manches Hoffräulein hätte ihm
gern Hand und Herz zugesagt , doch sein Blick
blieb ernst und schwermütig , sein Auge folgte
allein den Bewegungen seiner hohen Herrin ,der jungen schönen Herzogin Elisabeth. Er war
nur einige Jahre jünger als sie , war der un¬
zertrennliche Spielgefährte der kleinen Prin¬
zessin Elisabeth gewesen und nach ihrer Ver¬
heiratung zu ihrem Pagen ausersehen worden.

Eines Tages , zum Johannisfeste , brach der
ganze Hof des Herzogs auf zum Besuche des
Herrn v . Schaffgotsch nach der romantischen
Burg Kynast . Dort wurden glänzende Feste für
das herzogliche Paar veranstaltet , zu denen die
Edelleute und Fürsten , Schlesiens von allen
Setten herbeiströmten.

Am Vorabend der Rückreise fand ein großes
ritterliches Turnier statt , bei welchem Herzogin
Elisabeth selbst die Preise verteilte . Franz
v . Chila stand von Ferne , denn noch hatte er
die goldenen Sporen nicht erlangt und durfte
sich also nicht in die Reihen der Kämpfenden
stellen , wie er wohl gemocht hätte.

Endlich wars vorüber und nur noch ein gol¬
dener Becher als letzter Preis vorhanden : da

erhob sich Herr v . Schaffgotsch. hob denselben
hoch empor und rief mit schallender Stimme :
„Hier noch einen Preis , vieledle und hochge¬
mute Herren ! Wer diesen Becher droben auf
der höchsten Zinne meiner Burg auf bas Wohl
der Dame, für welche sein Herz ritterlich schlägt,bis zur Neige leert , soll ihn behalten für jetzt
und alle Zeiten !"

Es war ein lebensgefährliches Wagnis , denn
schwerlich vermochte jemand auf der schmalen
Zinne schwindelfrei hoch über dem jähen Ab¬
grund zu stehen und schweigend traten all'e
zurück.

Da bog Franz v . Chila ein Knie vor Herzog
Ludwig und bat. das Probestück unternehmen
zu dürfen. Freundlich nickte ihm dieser Gewäh¬
rung , die Herzogin Elisabeth füllte selbst den
goldenen Becher mit funkelndem Wein und
fetzte einen Augenblick zum Kredenzen die rosi¬
gen Lippen daran , dann nahm ihn der Page
mit einem langen Abschiedsblick in die schönen
blauen Augen seiner Herrin und schritt fest und
sicher hinauf auf die höchste Zinne .

„Elisabeth, erlauchte Frau , dir ist dieser letzte
Trunk geweiht , ich liebe dich allein für jetzt
und allezeit !" rief er laut , warf noch einest
letzten Blick hinab zu der angebeteten Fürstin
und im nächsten Augenblicke lag der zerschmet¬
terte Körper des blühenden Jünglings drun¬
ten zwischen den Felsen . . .

gen mit neugierigen Augen. Bon da an standes bei ihm fest , er mußte die Sache selber
untersuchen . Sobald er wieder einmal allein
zu Hause war , machte er sich ans Werk . Er
holte den Wecker , der breit und protzig auf der
Kommode saß, herunter und stellte ihn auf den
Tisch . Erst betrachtete er einen Augenblick
das Zifferblatt , das ihn wie ein großes Ge¬
sicht mit vorwurfsvollem Blick ansah . Doch
kümmerte ihn das wenig. Er legte den Wecker
hin , gerade auf diese Gestchtsfeite , so daß die
Schrauben des Rückens nach oben sahen und
die kurzen Beinchen sich kümmerlich ins Leere
spreizten. Dann machte er sich daran , die
Schrauben loszudrehen. Sie saßen fest , und
es kostete anfangs einige Mühe, sie zu be¬
wegen . Dann aber ging es leicht und ohne
Schwierigkeit . Das gelbe Blech der Rückseite
knackte kurz und bog sich an einer Stelle des
Randes hoch. Leicht ließ es sich herausheben.
Jetzt erblickte er das Räderwerk. Zackig und
rätselhaft lag es in feinem Nest. Man konnte
zwischen den Speichen hindurchsehen , wie man
zwischen den Rippen eines Skeletts hindurch¬
sieht.

Die Unruhe tanzte hastig und aufgeregt hin
und her. Irgendwo in der Nähe mutzte das
Lebendige sitzen . Er machte sich auf die
Suche . Das erste Rädchen war herausgehoben
Mit seinem kurzen Achsenstift sah es aus wir
ein kleiner Kreisel. Er ließ es auf den Tisch
fallen : sinnlos und unbeholfen lag es da. Jetzt
hantierte er an einem zweiten Rädchen herum.
Kaum hatte er es aus seinem Lager gehoben ,
da fing das Werk an sich zu drehen. Für ein
paar Sekunden war ein angenehmes, kräftig-
tiefes Schnurren zu hören. Aber plötzlich zer¬
brach dieser Laut und ging in ein häßliches
Knirrschen Wer . Dann hörte das plötzlich aus,
und alles war still. Dem Knaben wurde un¬
heimlich zu Mute . Er warf das herausge¬
hobene Rädchen ins Werk zurück, preßte den
Deckel darüber , drehte die Schrauben wieder
ein und stellte die Uhr an ihren alten Platz.
Da stand sie nun , stumm und regungslos , und
sie glich ein wenig jenen Kranken, denen man
äußerlich nichts ansieht , deren Inneres aber
zerstört und zerrisien ist.

Karl schlich den ganzen Nachmittag mit be¬
drücktem Gemüt umher. Am Abend kam alles
ans Licht . Wie die Geschichte dann weiterging,
bleibt am besten verschwiegen . Jedenfalls ist
ihm sein Suchen nach dem „Lebendigen " noch
lange in Erinnerung geblieben. _

Erzählte Kleinigkeiten
Adolph von Menzel lernte in Ischl den

Komponisten Johannes Brahms kennen . Man
reundete sich an, und oft saßen die beiden

Männer am Skqttisch zusammen .
Nach seiner Rückkehr nach Berlin erzählte

Menzel seinem Neffen davon, der sich sofort
beeilte , seinem Onkel verschiedene Kompositio¬
nen von Brahms vorzufpielen und dann
fragte, wie Menzel diese Sachen gefielen .

„Na"
, meinte Menzel, „wenn ich es ehrlich

sagen soll : In Ischl hat er mir besser gefallen !"

Der alte Birchow wurde einmal von einem
reichen Protzen, der sich von anderer Leute
Arbeit ernährte , gefragt, ob er nicht ein gutes
Mittel gegen Gicht wisse .

„Doch, sogar ein ausgezeichnetes!" entgegnete
Birchow .

„Und darf ich fragen, worin das besteht?"
„Gewiß: Sie müffen täglich mit 3 RM . aus-

kommen und diese selber verdienen !"

Vielfach sind die Stilblüten , die gerade Wis¬
senschaftlern in ihren Vorträgen unterlaufen .
So erklärte einmal im Hörsaal der Berliner
Universität ein bekannter Mediziner :

„Die Menschen , die mir auf den Seziertisch
gelegt werden, sind meistens ganz einwandfrei
tot !"

*

Zu dem Direktor des Wiener Vurgtheaters
kam eines Tages ein Schauspieler und bat
dringend um einen Vorschuß . Der Direktor
lehnte das strikte ab . Der Bittsteller ließ aber
nicht locker und sagte schließlich :

,LSenn Sie mir keinen Vorschuß geben wol¬
len, so borgen Sie mir doch wenigstens einen
kleinen Betrag !"

„Was , Herr !" schrie ihn da der Direktor an.
„Sie verwechseln wohl die Begriffe ! Sie sind
hier am Vurgtheater , aber nicht am Borg¬
theater angestellt ! Merken Sie sich das ein für
allemal!"

Der alte Wrangel ritt in einem Manöver
bei einer Batterie vorbei und bemerkte dabei,
daß ein Kanonier am Boden lag und sich vor
Schmerzen krümmte.

„Nanu , wat ' is denn mit dem Mann los ?"
fragte Wrangel . „Der is ja krank , knöppt ihn
doch mal den Waffenrock uff !"

Der Batterieführer eilte herbei, baute sich
vor Wrangel auf:

.^Verzeihung , Exzellenz , melde aehorsamst :
Der Mann hat ein paar Pfund Pffaumen ge-
geffen."

„Wat", sagte Wrangel , ..jleich een paar
Pfund ? Dann laßt ihm oben zu und knöppt
ihm unten uff !"

*

Wilhelm Raabe hatte« bei einer Tafel als
Nachbarn einen Arzt, der dem Dichter in der
Absicht , ihm ein Kompliment zu machen, sagte :

„Eigentlich haben wir beiden doch ein sehr
ähnliches Gewerbe: Beide heilen wir kranke
Menschen. Sie durch Ihre Bücher .

' ich durch
meine Medizin !"

Raabe entgegnete nachdenklich:
„Der Vergleich hinkt etwas . Herr Doktor!

Sehen Sie : Ich kann die Menschen in meinen
Romanen leben oder sterben lasten , i« nachdem,
wie ich will. Sie aber müssen dafür sorgen , daß
Ihre Patienten am Leben bleiben!"

„Sind wir schon in der Schweiz?^
Berliner Schwerverbrechervor de»

Greuzübertritt gefaßt
k. Konstanz . Der Aufmerksamkeit eines p ej£

webels verdankt die Konstanzer Polizei £
Festnahme von zwei Berliner Schwervervr
chern, die hier versuchten , unerlaubt die Gre"°
nach der Schweiz zu übertreten . , „Dem Feldwebel waren zwei Personen am» .
fallen , die in den Abendstunden mit einem B»
den Rhein hinunter fuhren. Obwohl sie sich
Fischer ausgaben , nötigte er sie zusammen m
einem herbeigerufenen Zollbeamten, ans
zu kommen . Als die erste Frage der veio»
Bootsinfassen war . ob sie in der Schweiz
war ihr Vorhaben zur Genüge geklärt. *’

jErmittlungen ergaben, daß es sich um
Schwerverbrecher handelt, die sich
Berlin als Kriminalbeamte ausgaben,
suchungen abhielten und dabei viele Wertgegtv
stände stahlen . Viel hatten sie schon verkam
und den Erlös verbraucht, immerhin hatten £
noch für 12 000 Mark Schmuck bei sich, alS 6
in Konstanz über die Grenze zu kommen oe»'
suchten, dabet aber verhaftet wurden . .*

Beim Abtransport nach Berlin gelang *je
einem der Verbrecher, am Konstanzer Bahnv " '
zu fliehen. Er wurde dann in Tübingen wretü.
festgenommen . Dort glaubte man zuerst a»w
nur , einen Bettler vor sich zu haben , bis m«
sich nach einem Ausbruchsversuch näher mit oe»
Verhafteten befaßte . ^Jetzt sind beide in Numero Sicher, und vap
sie künftig niemand mehr schaden können , dafu
werden die scharfen Strafbestimmungen !"
solche Schädlinge, die auch die Verdunkel«»^
für ihre Verbrechen ausnützten, sorgen .

Frau und vier Kinder durch Gas vergiftet
Konstanz . Als ein hiesiger Bauarbeiter vo»

der Arbeit heimkchrte . war die Tür oetfffl »0*
fett . Nachdem er die Küche mit einem Beil
waltsam geöffnet hatte, bot sich ihm ein em
setzlicher Anblick. Seine Frau und seine m«
Kinder lagen durch Gas vergiftet tot
Boden. Die Frau dürste die Tat in einem
fall von Schwermut verübt haben, unter de
sie öfters litt . Die Kinder standen im
von 8, 4, 3 Jahren und 3 Monaten .
Kurze Nachrichten vom Oberrhein

Pforzheim. (Einbrecher am Werk .) 3"
den letzten Tagen wurden hier mehrere El»'
bruchsdiebstähle verübt und zwei parken"
Kraftwagen erbrochen . Als Täter komme
zwei Burschen von 16 und 17 Jahren in •ÖC
tracht .

Bühl . (Im 9 6. Lebensjahre gest » *
b e n . ) Im benachbarten Eisental starb
älteste Einwohnerin , Frau Luise O s e r Witch»
geb. Höll im Alter von 98-/- Jahren .
vor drei Jahren sah man die Frau auf
Felde arbeiten.

St . George« i. Schw. (Tödlich » et » #
glückt .) Bei Sommerau ist ein verheirattre
Bremser aus Offenburg tödlich verunglückt .

Steine « (b, Schopfheim ) . (Im Gewerv
kanal ertrunken .) Der 6 Jahre
Sohn des Schreiners Lacher fiel beim Spiele
in der Nähe der elterlichen Wohnung in oe
Gewerbekanal und ertrank . ,

Kollnau ( bei Emmendingen) . (Jubila
der Arbeit .) Josef Kapp und Frau Paultn
Maier konnten in diesen Tagen auf eine
jährige Tätigkeit bei der Kollnauer Baumivo
spinnerei und -weberei AG . zurückblicken. Lan
rat Dr . Hagenunger überreichte den belo
ArbeitSjubilaren das goldene Treudienstehre-^
zeichen. _

Welt -Globus 1941
108 cm Umfang . Ein « Höchstleistung I

Allein der Globus gibt bas Bild der Erde richtig wieder .
Viele Fragen können nur am Globus geklärt weiden . Wer
die weltwlrtschaiNichen und weltpolitischen Zusammenhänge
übersehen und die Ucberlegenhett der Urteils gewinnen will ,
der braucht diesen neuen Globus . Er kostet nur 4 Mk. mo¬
natlich , ohne Ausschlag . GebrauchSanleitung , umfassendes
OrtSregister , Kompasi und daS 200Seiten starke , reich illustrierte
Werk . Erde und Mensch- werden kostenlos mttgeliesert . <Ge-
samtpretS 36 RM . Ers .-Ort Halle .) Wenn Sie ihn noch
heute bestellen, kann er Ihnen schon morgen gute Dienste
erweisen . Aus Wunsch 3 Tage zur Ansicht, daher kein Risiko.

Vesialozziduchhandlüng Halle/S. 257

Wegen Verheiratung beS fetzigen
Mädchens in Pnvatbcrusbalt znverl.

Hausgehilfin
für 1. Juni ober früher <818081

gesucht
Fra« Gabriele Weber ,

Gernsbach/Murgtal , Schesfelstratze 1.

Weiblich

Mädchen
das kochen kann , für Haushalt und
zu Kindern für fof . ober später nach
Darmstadt acsucht.
Adresse zu erfragen tm Führer-
Verlag Rastatt <128) .

friftuft
in ante Stelle

gesucht .
Angebote unter H 33289 an d. Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe.

Ä .. Lehrmädchen
für Karlsruher Anwaltskanzle] gesucht .
Ausführl . Angebote mit handgeschr . Lebenslauf u . Zeug¬
nisabschriften u. S175 an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Wir suchen für sofort oder später

mtim
Persönliche Vorstellung mit Originalzeug¬
nissen täglich bis 11 Uhr in unserem
Personalbüro .

*^
0HS HftUS OER BUTEN gUflUltiTEH . JlS

Gesucht für bald in ein sehr gutes
feines , kleineres Hotel tm Schwarz-
wald

l SeroiersrSiilki«
l Kichlehrlochl «
l Äöfljin
1 längeres MoWlei»

Angebote unter 36220 an d. Führer.
Verlag Karlsruhe.

Mittlere« Werk der metallverarbeitenden Indu¬
strie In SOdbaden «echt z. alsbaldigen Eintritt

UllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllMilllillllllllllllllllllllHIIllllll

die Ober gute Erfahrungen In der Betreuung
einer größeren Gefolgschaft verfügt.
Ausführliche Bewerbungszuschriften unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften , Lichtbild und
Angabe der Gehaltsansprüche und des frühe¬
sten Etrrtrlttstermins unter S6014 an den Führer -
Verlag Karlsruhe erbeten .

Znverlässiges

Mädchen
das evil . etwas kochen kann, in
Haushalt sofort oder 1. Mai 1941
gesucht . <386001
Dr . W. Psctsch. K»«. . Vclchenstr . 37.
». Zt. Kavvclrodeck . Hanpistr. 128.

Weg . Heimberustrng unserer HauS.
»ebllift« suchen wir tüchtigeS

Müdchen
in Dauerstellung . (88224)

« he.. Karl-Sriedrich-Dtr. 24. iv .
KrciSkrankcnftanS Frcudcnstadi

(Schwarzwald : lucht möglichst sofort

AK». AMenlin
f. Hin . Labor.

SSüjffiüWS ä *2 ' SSE
Chefarzt Dr . Bubenhoser .

Freudcnftadt (S « war,wald >.

Alltinmädlben
Suche aus 1. 8. 4t ob . früher für
meinen Haushalt eine fleitz . Haus¬
gehilfin . die kochen kann und in
allen Hausarbeiten bewandert ist .

Frau Marie Kaufmann W« e „
Pforzheim. Landhauöstrasie28.

Infolge Heimberufung nretnes
jetzigen Mädchens such
1. Mat eine

Hi

e ich auf

usgetillfln
für Küche und Haushalt .
Statt Wikbelm, « he.. Bürger «». 11.

(8191)

Konloristin
Packer (in)
evtl . Pensionär (8116)

Kilfsarbeilerinnen
Ausläufer
für sofort oder später gesucht.
Bachbruderet « . » erlagSanstoU

Ehr. Faatz,
^ darlSruhe . Jollvstr . 21 « .

SpreMiiiHi
. . IIUIIIIMIIIIII

möglich »! mit Erfahrungen Im
SanitBt»we »sn und Kenntni»»en
Im Maschinenschreiben n- Kurz¬
schrift , auf sofort gesucht .
Angebote mit Lichtbild , Bildungs¬
gang , GehaltsansprOchen erbet ,
u. W Ml27 an Führer-Verlag «h» .

Verkaufs*
Mi

W-HrmachtSkantine
}um 1. 6. 41 gesucht .
Angebote erb. unter
R» 69691 an Führ .,
Verlag Rastatt .

Infolge Heimberusg.
meiner jetzigen
AiisMilsin

suche ich auf 1. Mai
ein« tüchtige Hilfe f.
Küche und Haushalt
in angenehm« Dau¬
erstellung. (34863

Frau S. Schaible .
Vforzhei « ,

Frirdeustraße M.

SauS«
angejteNte

ges. auf 1. 5. . selbst .,
erfahren, Dentisteu-
Haushalt , Hausfrauin Praxis tätig .
Angebote unter 5178
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Infolge Erkrankung
meines bisherigen

Mädchens suche ich
auf 15. 4. od . 1. 5 .
1941 eine neue

Ausgehilsin.
Dentist Schindler,

Kappelrodeck.

Pflicht-fahrstelle
für HauSh. , Kind. u .
Garten , i» Land-
hauSh.. Borort Khe .
oder Albtal . gesucht
Angebote unter 5176
an Führ .-Berl . Khe .

Nflichtjahr «
oder junge«

mmtn
für Haushalt gesucht .
Angebot« unter 617S
an den Führer -Ver.
lag Karlsruhe .

Wir stellen für sofort noch

Lehrlinge
ein.
Persönliche Vorstellung mit selbstgeschrie¬
benem Lebenslauf und Schulzeugnissen
töglich bis 11 Uhr in unserem Personalbüro-

irnfs

DBS WWW DEB « ITtH WMIJrttTOt TK

Wir suchen

Einrichter
für Le Blond - Werkzeug -
und Tieflochbohrmaschinen

Trlppei -werke ffloisheim u/Eisan
35699

Zuverlässiger

auf sofort gesucht .

Otto Weber
Obstgroßhandiung

Karlsruhe , uierderstr. 87

Achtung Haulleidendei
DioiigrMg,im itn tfa ttns

Kraftfahrer
für Personenwagen , stabt - und
streckenknndig und mit kleine« Re¬
paraturen vertrant , sofort gesucht .
Autovermietnng Friedrich D t « tz ,
Karlsruhe, Robert- Wagner-Allee 22.

(36140)

MMN-
tthrlim

zum sofortig. Eintritt
, e s » ch t.
Metzgerei

Karl Metz
Liukeuheim .

KleiMMAn
der grobe Erfolg

Männlich
Schulentlassener kräftiger Junge als

Ausläufer
sofort gesucht . (36688)

Wäscherei . SarlSi
Karlftrabe 127.

Für das im Westen besetzte Gebiet suchen wir

Bauaufseher
Techniker
Bauhandwerker
Maschinisten

für Betonpumpen , WolffkrKne ,
Dieselkompressoren und Diesel¬
lokomotiven .

Bewerbungen erbeten an unsere Nie¬
derlassung 36004

Stuttgart , Rebhalde 7
Julius Berger , Tiefbau A.G*

Gcknei-er
tücht .Kleinstückmacher
fof . gesucht . (5168 )

A. Stattmarm ,
Schneidermeister,

Khe . , BrahmSftr . 29.
Besucht

Kaufmann
mit guter Allgemein¬
bildung u . möglichst
Fähigkeiten für Wer¬
bung. Angeb . unter
35640 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Friseur-
Milse

für bald gesucht .
Gute Möglichkeit zur

Weiterbildung im
Damenfach. (36204 )

Salon Schiemann,
Khe . , Amolienstr. 81.

Vor einiger Seit ist es gelungen , ei« neues Heilmittel für AE
« .

Hautleiden Seplagten gu erfinden. Otefes neue, lm Hertten»̂ ^
verfahren nveifaty patentierte Heilmittel ilt et« Keftrprap^ f^ ẑ
enthält ketnerlei chemische Zusätze und ist datier unsch»
Siechten. HautausschlLge , die speziell von unreinem
rüljfen/Surunfel , Pickel , Mitesser. Ekzeme (auch
sowie unreine Haut kännen -etzt durch dtese» «eue p ^ p^ ^ ,
vielen Fallen mit befolg bekämpft roerden. und auch de » fjrä*
ftechte stnd günstige krgebnisse erzielt worden . Vtef«
parat *hat ^ ilerfolae aufzuweisen , die immer wteoer ^
werden, und viele Anerkennungen auch von W rg " ,

/L 1Aiie
alteren Bällen liegen vor . Aarpackung 3,95 JWn,
dreifach 6^ 0 JUft franko Nachnahme . Interessante vro '^ ^ »
und viele amtlich beglaudigte Anerkennungen senoe» ^ ^

Mkabm C. B. WwttmUte * .

Stellengesuche

Weiblich

15jährig. Mädel mit
Kennt« , in Schreib»
Maschine sucht

kaufm.
l'chntrtlc

(Pflichtj -Hr beendet)
Angeb. unt . D 36986
an de« Führer -Ber-
lag Karlrruhe .

für 15jähr . Mädchen
gesucht.

Zuschrift, unter 5185
an Führ .-Berl . Ahe .

„Der Führer ",
das Blatt des
Erfolgesl

Kapitalien

20000 .- Rffl.
erststelllge Hypothek, gang oder ge¬
teilt . aus Prtvachand a-bzugebeu .

Angebote mit genauen Angaben
unter 8689 an den FÜhrer -Beolag.
Karlsruhe.

Immobilien
Die bekannte Wirtschaft

„3nin Augustiner
"

Dosicnstr . 73 , ist a. 1 . Mai 1941 neu

ZU verpachten.
Auch kann das Anwesen käuflich er¬
worben werden. Näheres durch dte
beauftragte Firma (8107 )

Rudorf Stütz . SanSVerwaktti ngen ,
Karlsruhe , Pchillerftratzc 4.

immotulien BOro BadM-Baden

m Haufe
Kaiserallee 4. Luisannoi, Tel. 11,38

vermittelt

Villen - Rentenhäus®!’

Wohnungen '
möbM.^

Zimmer ""oSlermi^ “"-

Sn besonders bevorzugt« ^ User -
unweit Freiburg m»
btnduna ist sonnig und wind«-'
tes grobes

Anweien
mit 18 Zimmer. S Kück-N- «

%et-
grobe geschlossene g>e6eit<>2
rasten . Garagen, (»»»• ««*
bänden. 60 Ar «fdragsaarte ^ hei »
als Erbolunas . oder
geeignet, für Mark 48 — ^
und sofort eine grobe »
Wob»««» beziehbar .

,o>E

Freibnr».

d« M Inhalt gafl **
•t. h. ndM Beitiinnwng ^ K
• tSBi werden von w>» "

^ « ,»0
nachrichtigung 6a *

gebar , nach
Abänderung nur *" *

• Igen Fa . aung vor»" «



Statt Karte *-

Hugo Bentz
Architekt

Trudö Bentz gab . Haberztroll
Vermählt »

Amallanitrafia 26
Ottern 1941 (35434 )

Am 11i ch e

***• Vermahlung geben bekannt

Hans Jakob
Monika Jakob

geb . Brönner (19819)

Kerltnjhe -Grünwlnkel , den 18. April 1941

Versfeigerungep

c
Oberkirth 1

'Vh haben uns varlobt (34205)

EMMI REMPP
HERBERT REINMUTH

Rb.-Inspektor
Z. Zt . bei der Wehrmacht

Karlsruhe
Ostern 1941

BRESLAU

BruGhleidende

tragen du seit M Jtb *
ren erprobt«

Spranzband
D. RaPa 843187

Kein Gummiband , ohne
Feder, ohne Schenkel»
Riemen, erotidem «ehr
enverlfissig .
Mein Vertreter lat koste » ,
los s» srredies (anck Mt
Frauen and Kinder)

« Om Donnereteg , 17 . Apr .ll
[fwwn : notsi Lutz 8 - 12 ö»r
^ ai : BshRhotei Frtedr 'ttoi i - y2s
^« iBarg : Holst Nassauer Hol 1 - 8

Dankschreiben :
rnif Innigen Monaten lieferten Sie
täite*»

1!. Spranzband und bestätige Ich
k j hiermit /4mA l/k mti Wam . atken

J . da,
und

, -r '“ "»muiiw UIiu uutiaulull
In TP h' ormit , daß Ich mit demselben
b|n

J Beziehung vollauf zufrieden
v0rhi . . nur bedaure , daß Ich mich
ksrjl*!’ Jahrelang abgequiilt habe . Ich
tdbr.J *'r Bruchband jedem Leidensge -
b«e»7n mit voller Ueberzeugung aufs

Ock’JJUngen, 30. Dezember 194a•• ngatse 22
Kerl Berstecher , Kaufmann

Irfli[nder und alleinige HoisteHer
ann Spranz . Unterkochen

(Württbg .)

Aköhun-e
*m! ? "** ö » üben,

ju »et-
IH,

"" - Titern sind
ta. .5ute Dibrauch«.

a ■ (126)

SWUS .
1 -

» tephon 2616 ,
Rastatt .

Sn »-
Snhrfnh

«SjjjlKÄSsül 135. 136020)

ZweijährigeStute
von prämiierten El¬
tern , schon etwa- ein-
gefahren. (36083 )

Kürzen ,
Haus « r . 31.

vwW .- For
Rüde, entlaufe».
Name „Ttroph " .

Körper schwor , -wei
Napf schwz.-rot -wei
Abzugeb ae« . Belos

nung. Karlsruhe,
tSaldri», 7. ,

(51W ) >

^cAucfi
1fircJfind

draucht zum frohen
Sachsen und Ge¬
deihen die lebens¬
notwendigen Vite«
mina, wie sie ent¬
halten sind Ins

Schoenenbergers
Spinatsaft RM 138
Möhrensaft » 1«—

Reformhaus

„ Alpina "

Kaiserstraße 68
b .Adolf -Hitler-Platz

ZWW»e>M«IW
Im ZwanaSwea versteiaert das

Notariat am Samstag , de» 7 . 3 # » i
1941, vorm . 10 Uhr in leinen Dienst -
räumen in Oberkirch daS Grund¬
stück des Karl Bachmau « . Ingenieur
tn Oberkirch auf Gemarkung Ober¬
kirch.

Die BcrftcigerunaS » Anordnung
ixurd « am 7. September 1938 kn
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zelt noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ber -
steiaeruna vor der Aussorderung
zum Bieten anzumelben und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen ; sie werden sonst tm
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvertellung erst nach dem An¬
spruch deŜ GläubigerS und nach den

VRA . 781 . Will « Brobm . Karls -
ruhe . (Handel mit Gegenständen
der Wob nun gseinrt ch-tung . Fabrika¬
tion von Betten , Matratzen und
Polstermaren : Hauvtoeschäft Wil .
belmstrab « 36, r Verkaufsstellen in
Karlsruhe , eine i« Heidelberg .)
Dem Karl Keller tn Karlsruhe ist
Eineelvrvkura ertettt .

Erloschen .
Eintr . vom 19. 4. 41.

R « . 7li . Bettenhaus Sakob
- .neuer , Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen . (»8796 )
Als nicht eingetragen rvtvd be¬

kannt s «Wacht :
DaS unter der erloschenen Firma

betrieben « Geschäft wird von dem
lebten Inhaber unter der Firma
Willy Brohm footgefllhrt .

Jede Frau.

übrigen Reckten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Ber -

stcigerung bat . mub das Berfabren
vor dem Zuichlaa auiheben oder
einstweilen etnstellen lasten : sonst
tritt für daS Recht der Berstetae -
runaSerlöS an die Stelle des vcr -
iteiaerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schäbuna kann jedermann
etnieben ,

Zur Abgabe eines wirksame « Ge¬
bots ist ble vorherige Einholung der
Genehmigung des Landrats durch
di« Bieter erforderlich . (86015)

Gruudstiicksbcschrleb .
Grnudbuch Oberkirch .

» au » 2« , Heft 12.
Lgb .-Nr . 1180'1, Hofreite mit Sie -

« lei . 78 - 07 qm . Gewann untere
Irüaelmatt . ^
äbungSwert ohne ZubebSr

57 400 .— RM .
mit Zubehör 98 499 .— RM .
Oberkirch ^ den 9. Avril 1941.

Bad . Notariat
»IS BollstrecknuaSgcricht .

Amtliche Anzeigen

Bellll Mittlek
zwilchenAniie-
bot und M >
trage ift Ser

. .» r
Kraftlahrzeuge
An - iu . Verkauf

Gut erhaltene

Eimouline
25 PS ., | U verkauf.

Bruchsal , *
Frievrichstrah« 52.

Tel . 2368 . (4446 )

Zu kaufen gesucht : <35968
« tn 54—1,5 Tonnen-

Lieferwagen
Statu Hund . Savvelrodeck (BbJ

Telefon 260.

I Karlsruhe 3
Handelsregister.

Amtsgericht Karlsruhe iBadeu ).
Für dt« Angaben tu ( > kein«

Gewühl .
Beräuderuuge» .

Eintr , vom 9. 4. 1941.
HRB . 154. Rbetuisch « Schwemm.

stet» - Industrie Friede . Cbr. Nie¬
ser Erbe « , Gesellschaft mit beschränk »
ter Hast « « « i» Karlsruhe .

Durch Beschluh der Gesell schaster -
verfaminlung vom 12. Oktober 1940
wurde die Gesellschaft aufgelöst Lt-
autdator ist Dr . Walter Gnoh , Pro .
kurist tn Neuwied .

Eintr . vom IO. 4, 41.

Bekanntmachung
Laub » und iorstwirtschasillch «

Unsallverstchernns .
Die Derzetchniste der BetriebS -

unternehmer für das Jahr 1940
liegen vom 17 . Avril bis S0. Avril
1941 für KarlSruhe - Dtadt und Rint -
betm beim Städt . Start st ischeu Amt ,
hier , Äartenstratze 53 , für Durlach
und Aue bet der BerwaltungSstelle
Durlach , für Grünwtnkel und Dar¬
landen bei dem Gemelndelekretariat
Darlanden , für Beiertheim und
Bulach bei lenem tn Bulach und
für alle anderen Bororte bei den
betreffenden Gemeindesekretariaten
wäbrend der lewetltgen Geschäfts -
stunden zur Einsicht der Betetltaten
auf . Einsprachen aeäen die in den
Berzetchnisten feftgestellte Beran »
sagung können bet den aenannten
Stellen mündlich oder schriftlich noch
bi « 1. Juni 1941 erhoben werden .

KarlSrnhe . den IS . Avril 1941.
Der Oberbürgermeister .

<36126)

Führer-Anzeigen
stud immer

ErfolgSanzeigen

Kausgs 8 uche

Fllrmlrit L e I h a n » t a 11

suche Ich gut erhaltene

Flügel und Pianinos

89 “ zu kaufen
and erbitte Angsbots

Ludwig Schweisgut
Klaviergesch.., Karlsruhe, Erbprlnzenstr.4

IN .
wünscht eich einer eine glatte
Geslchtshaut , frei von Runzeln,
Krähenfüßen, Pickeln , Mitessern
und sonstigen Hautunreinlich¬
keiten . Die

Charmanta -
Sauerstott-aesichtspackung

hilft Ihnen . Billig und leicht in
der Anwendung , dabei aber von
überraschender Wirkung.

Drogerie C. Roth, Kerlsruhe,
Herrenstraße 24/28 . (55356)

Fra ■ ■ Silber
■ Brillanten
radra # B VI schmuck

Kauft zu guten Preisen

Heinr. PaanüS^
U. B. 40/1021

Zu verkaufen

2 gtrt er- altene
. Zimmertüre »

ea. 0.90x1,9V, sowie
Fenster. 0,85X0,90,

i,u kaufen gesucht .
Angeb . mr-t . v 36056
an FüHr.-verl . Khe .
Gut erhaltener

eftirribtilrt)
u . Bücherschrank ges .
Angebote unter 5177
an Führ .-Verl . Ahe .

Slndersstertwageu
gesucht . Weber ,
Khe .. GotteSauerstr .
81, II . (5086 )

(Korb oder Pevdig
rohr) . Staubsauger ,
110 Holt . Beider aut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angeb. unt .
5183 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

« Stück

T-Balken
20 bis 25 cm stark, 6 m lg . sucht
Pektinfabrik Neuenbürg , Wflrtt .

CUfttfa
autsmatifdiclPumpenanlaoen

Aulowaschpumve » . Wasterenteise -
«uugs - und SutbärtuugSaulageu .

Wag«r»«rs»rg
'
. « ninoenda « dtlltgfi »«rä,

str «Imoisib, tk»rI4' uhe, Nmolteiiitr . 37,
I ' ltfon 88 . Tetljahlung , 14 äJionatirntfn
Sofort Itrkrbar . (62433

Zu »erf . : gr .Il - tchol«,
1 P . 5I»hrfti«f«l, Sr .
43, 1 n«u« Lrbrrtasch«
u. schwor, . Sommer.
Mantel , Stöße 42.
Angebote unter 5141
an gühr .-Berl. Ahe .

Sut erhaltene»

WdidettAn
gesucht .

Angebote unter 5188
an Führ .-Verl . Khe .

fto &fwmtt .
Angeb . erb . « . 518S
an Führ .-verl . Khe .

Gut erhaltenes
Herren-Fahrrab

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 5166
an Führ .-Verl . Khe .
Gut erhalten . Korb-

Kindersportwogen
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 5189
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Tode 5-.Ariz« ig«.
n« bei Onk*l

Alban Weber
am Ostersonntag tm Altar von 44 Jahren

**nft entschlafen . (34213 )
Knrttnihe, den 14. April 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Arthur1Traub
Marie Kaufmann, geb . Traub
Amalie Gref, geb . Traub
Besthl Neuhüuael , geb . Traub

PJe Beisetzung findet am Mittwoch , den
,
'ü. April, 17 Uhr In Beiertheim von Bu-
’ftcherstraße 8 aus statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Hinschei¬
den des „ .

Leopold Schneider
HilftlugschaHa «

tagan wir barzllchan Dank. Batonderen Dank Pg . Drahar Im
Namen dar Partal, Herrn Oberralchtbahnral KÖlmal , Herrn
Amtmann lott , Dlentlvontand des Bahnhofs Offenburg , towla
dem Vorstand des Radfahrverelnt und dem Hochw . Herrn
Plärrer für dla trostreichen Worte am Grabe und nicht zuletzt
allen denen , dla Ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten .
BoMsbech , den 11. April 1941.

In tiefer Trauert
Frau Anna Schneider und Kinder
Eltern, Geschwister und Angehörige

Danksagung
FOr die Oberaus liebevolle Anteilnahme und unzühllgen Be¬
weise innigen Beileids an dem großen Schmerz der uns
durch das Hinscheiden meiner Heben Frau , unserer unver¬
geßlichen Tochter, Sehwetter und Tante

Frau Magda Kern
geb . Prestel

betroffen hat , sagen wir von ganzem Herzen aufrichtigen
Dank. Besonderen Dank sprechan wir all denen aut , die
am Grabe der teueren Verstorbenen in Worten , Liedern und
Tönen ehrend gedachten . (42204)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Alois Kern, Musikdirektor .

Danksagung .
(fl® vielen Beweise herzlicher T®N-

n* hm®, die wir beim Heimgänge unseres
Hoben Entschlafenen

pg . Hans Espe
** *° reichem MaBe erfahren durften , dan-
^• n wir von ganzem Herzen . (34214)
*** Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ida Espe Wwe .

J—Tsruhe, den 15. April 1941.K,|egsstraße 137.

Danksagung
nÜL '*’• vielen Beweise aufrichtiger Teil-
! * tme beim Heimgang meines Heben
Monnes und Vaters

Friedrich Specht
Postesalstent a. O.

h
*®- Ich aut diesem Wege allen herzlichen
ant (5145 )

Frau Mina Specht
und Kinder.

**rt, , ul*e -RappnsT> Irisweg 10.

Statt Karten — Danksagung
FOr die mitfühlende , wohltuende Teilnahme bei dem Heim¬
gang meinet lieben , unvergeßlichen Mannet , meinet gelieb¬
ten einzigen Sohnes , unteres lieben Onkels , Schwagers ,
Neffen und Vettert

Pg . Willy Gschwind
RecMsberelef der DAP.

sagen wir auf diesem Wege unteren tiefgefühlten , herzlichen
Dank. Besonderen Dank den Vertretern der NSDAP -, sowie
Herrn Gaurechtsstellenleiter Dr. Lorenz und allen seinen Mit¬
arbeitern der DAF. Pforzheim lür die Kranzniederlegung . Außer¬
dem allen denen , die Ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten und
auch denen , die unserer In Wort und .Schritt gedachten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Helene Gschwind , geb . Fuhr
Emilie Gschwind

Pforzheim , den 12. April 1941:
HohenzollernstraSe 56, I. (54019)

Mitten Im entscheidenden Lebenskampf des deutschen Volkes
Ist die Kraft des

pg . Adolf Czokally
Ortsgruppenlelter der Ortsgruppe keritruhe -SOdwest III

erlahmt . (55459)
Vom Beginn des Kampfes der Bewegung hat sich Pa . Czokally
bis In die letzten Tage durch Treue und Pflichterfüllung be¬
wahrt . — Sein Leben war Beispiel .
Feuerbestattung
14 Uhr.

Karlsruhe, Dienstag , den 15. April 1941,

Der Kreisleiter
des Kreises Karlsruhe der NSDAP.

W. W o r c h

Flaschen «
schrank

(Gifen), für 160 FI ..
z« verkaufen. Khe .,

Hirschstr . 27 , II .
(5180 )

Emallherb
S

ut erh . . bikl. zu vkf.
!. Weidemann, Khe .
Kapellenftrah« SS.

<30568 )

Zu verkausen
Mensliille

4-, 5- , 6- u , 8tcilifl ,
u . ein « Partie Hasen
Rudolsttr . 26, IV . I.,
v. 13- 19 Uhr. Khe

(519«)

KalkVitonim
proporpT

lOOjA * *

umdTOtid
nehmen

gern das wohlschmeckende
Kalk - Vita min - Präparat

Brockma
Es kräftigt die Knochen , fördert die
Zahnbildung des Kindes und hebt
das Wohlbefinden besonders der
werdenden und stillenden Mütter .

SOTabl. RM . 1,20 / 50g Pulver RM . 1,10 in Apotheken u. Drog .

vorrätig tn SarlSrnhe : In Jen Apotheken und Drog .:
Apoth. Barth : Drog . Bühler : Drog . Fey : Drog . Fischer:
Drog . Gebharü: Drog . Günther : Drog . Gugger : Trog .
Apoth. Hernung : Drog . Kirchenbauer: Drog . Wwe. Lösch :
Drog . Maier : Drog . Manschott: Drog . Mayer : Drog .
Olbert : Drog . Apoth. Reichard: Drog . Reis : Drog . Roth :
Drog . Gebr. Schraöi : Drog . Tscherning: Drog . Vetter :
Drog . Wallenfels : Drog . Walz : Drog . Zetter : Drog .
Zentner : Mühlbnrg : Drog . Hofmeister : Rüppurr : Drog .
Velten : Weiherfeld : Drog . Rolle : Berghause » : Drog . Kronier .

<48948»

* « r41eBekamntsafceT » H

Familien - Erefjpafssen

Verbreitung eeegeielclmet geeignet . Ae«
dteeeni Orwnde erscheinen kn „Nlbrer" die
femlllen -Anselgen fest ausnahmslos .

Am 10. Aprfl starb nach kurzem schwerem Leiden unser Heber
Vater und Großvater

Adam Schilling
Im Aller von nahezu 48 Jahren. (54211)

Karlsruhe, den 15. April 1941.
Die trauernden Hinterbliebenen :
PMnllie Otto Schilling , Schl legen
Femilla Adolf Schlehleln , Karlsruhe
Familie Karl Methels , Wien
Familie Friedrich Jordan , Karlsruhe
Familie Ludwig Westenfetder , Eggenstein

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 15. April 1941,
13 Uhr , statt

Sthuhe
^ ^ .}

mit dem Heinzeimännchen

geputzt

Italien länger !

Plötzlich und ganz unerwartet Ist unser langJShrlgea Ge -
folgschaftsmitglTed

Josef Stahl
Technischer Kalkulator

aus unterer Betriebsgemeinschaft gerissen worden .
Ein treuer , fleißiger und allseits beliebter Arbeltskamerad Ist
damir leider auf Immer von uns gegangen .
Wir bewahren Ihm daher auch ein treues Gedenken .
Durlach, den 15. April 1941.

Bestattung 15 Uhr .

Betriebsführer und Gefolgschaft
Ritter A.-G.

Kerlsrahe-Durlech und Pforahetm

Statt besonderer Anzeige
Nach Gottes unerforschllchem Ratschluß Ist unerwartet rasch
mein herzensguter Mann, unser treubesorgter Vater, Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder, Schwager und Onkel

Anton Zölier
Bankprokurist s . D.

Im Alter von 44 Jahren In die Ewigkeit abberufen worden .
Karlaruhe-Bulach, den 12. April 1941.
LltzenhardUtraBe 23. (S4208)

In tiefer Trauer:
Freu Lude Zölier , geb . Zörrer
Brna Sanft , geb . Zölier
Marte Zölier
Hans Zölier , z . Zt . RAD.
Weiter Sanft , Studienassessor , z. Zt. Im Felde
und Enkelkind Cyrlste

Beerdigung am 15. April 1941, um 18 Uhr vom Trau^rheus.

Todes -Anzeige
Unter Heber guter Vater, Schwiegervater , Bruder, Schwager
und Onkel

Franz Reibel Privat
Altbahnhofswirt

Ist am Ostersonntag früh 4 Uhr nach schwerer Krankheit Im
Alter von 54 Jahren in ein bessere ! Jenseits abberufen
worden . (34206)
Renchen -Gengenbech , den 13. April 1941.

In tiefer Trauer:
Frenz Reibel und Frau Martha, geb . Dummei
Willi Keller und Freu Maria, geb . Reibel

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 16. April, vormittags
9.30 Uhr vom Trauerhaus aus statt .

Todes -Anzeige
Mein geliebter Mann, unser treuer lieber Vater, Schwieger «
vater und Großvater

Roberf Großklaus
Oberlehrer

durfte am Ostermorgen Im 66 . Lebensjahre nach einem
arbeitsreichen und gesegneten Leben In Frieden heimgehen .
Langensteinbach , den 13. April 1941
Trauerhaus : Jttefsbacherstraße 9. (36217)

ln tiefem Leid:
Freu Berta Orotklaes

* mit Ihren Kindern
und Enkelkindern

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 16. Aprfl 1941, um
15 Uhr statt .

Statt Karten
Mahl trouboiorgtor Gatt» , un «»r lieber Vater, Schwiegervater ,
Großvater und Onkel

Joseph Stahl
Kalkulator

Ist nach kurzer schwerer Krankheit am Karfreitag sanft ent¬
schlafen . (3620) )
Karlsruhe-Durlach, Lortzingstraße 9 .

In tiefer Trauen
Mina Stahl , geb . Kunkel
Mlna Nohe , geb . Stahl
Joseph Stahl u . Frau , Naw -York
Karl Nahe
Die Enkelkinder Jlse und Treede

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 15. Aprfl 1941,
nachmittags 3 Uhr , auf dem Durlacher Friedhof statt

«*

Statt Karten
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daB mein
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater , Bruder und
Onkel

Karl Vogt
Schlosser

nach langer schwerer Krankheit Im Atter von 5S Jahren heute
für Immer von uns gegangen Ist (36209)

Karlsruhe, den 12. April 1941.
RUppurrer Straße 42

Die trauernden Hinterbliebenen :
Freu Marie Vogl , Wwe. , geb . SchOhly
Otto Schöfer u. Frau Emmy , gob . Vogt
Waltor Schöffnor u . Frau Lulso, geb . Vogt
Willy Vogt und Frau Hodwig , geb . Dengler
Ludwig Vogt

Feuerbestattung : Dienstag , den 15. April, 10 Uhr .

Todes -Anzeige
Unerwartet verschied am 12. April 1941 nach einer Operation
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder, Schwager und Onkel

Karl Daubenberger
ReJchsbeho -Amtmaon, Wett am Rhein

Die trauernden Hinterbliebenen :

Amalie Daubenbecger , geb . Haas
mit Familie

Geschwister Daubenberger

Beerdigung findet am 16 . April 1941 in Grötzingen , nach¬
mittags 4 Uhr von der Frfedhofkapeile aus statt ,
frauerhau« : Grötzingen , Gasthaus zum Engel .

Todes -Anzeige
Nach schwerem kurzem Leiden entschlief am Samstag morgen
meine liebe Frau, Schwester und Tante

Johanna Müller
gab . Wl ad mann

Karteniha, dan 12. April 1941
DouglantraBa 22 . (5194 )

In tiefar Trauar:
Joial MOIIar, Matzgai
und AngaMrlga

Dla Fauarbattaltung findet Dienstag , dan 15. April 1941,
nachmittag » 15 Uhr vom Krematorium au» »tatt.

Nachruf .
Am 9. April 1941 verschied In Ausübung seiner Luftschutz¬
dienstpflicht der Angehörige des Bicherhelts - und Hilfsdien¬
stes des Luftschutzortes I. Ordnung Karlsruhe

Karl Fütterer
SonltBter der 2. SanlUtsbereltschaft

Der Slcherhelts - und Hilfsdienst ehrt das Andenken dieses
bewahrten Kameraden . (36132)

Karlsruhe, den 12. April 1941.

Der Führer des Sicherheit «- und Hilfsdienstes :

v . Tray den
Oberstleutnant u. Kommandeur der Schutzpolizei



Oie neueste Wochenschau bringt u. a . den groben Sonder - Bericht :
An dar Südoitfronl wird dw Kampf tat dar Morgandlmmanmg daa 4. April arAWnatl

£>er deu ^stfie Gegenangriff an der fiidostfront
Dl« Infanterie -Spitze g «ht vor ! — Dl« ersten «erblichen Gefangenen — Ganzer auf Panzer rollt Uber
dl « Grenze . — Stukas müssen heranI — Angriffl — »omben auf dl « schweren Bergbunker und schwer

befestigten Steilungen des Feindes .

Heute und folgende Tage in unseren Theatern :
Als Hauptfilm :

Das grandiose Filmioerkder Tobis

Die packende Fortsetzung des großen Flieger *
film * der Tobis , .D IM 88" zeigt das Schicksal
der beiden Jungen Piloten im Kampf gegen

Polen und England

Christian Kayssler - Hermann
Braun - {Heinz Welzel - Hannes
Koppler - Marietheres Anger -

pointner - Carsta Lock
REGIE : HANS BERTRAM

I Dt7fa Q Tana Dienstag , Mittwoch
Lultlu U lliyö und Donnerstag

Beginn : 3 .00 , 5 .15 , 7 .45 Uhr
Jugendl . nachm . 1. Vorstellung halbe Preise !

PALI . 6L0RIA

Als Hauptfilm :
Ein Meisterwerkin Neuaufführung

Mriroiii lieft-
frigaangia iwcn-
miis ui« unscftiies-
llcft Doaoarttag

Nach dem gleidrnam . GOhnenwerk von Charl . Riftmonn

LUISE ULLRICH - VIKT. DE KOWA
HEINRICH GEORGE

CHARLOTT DAUDERT- WILL DOHM
u. a .

REGIE : WOLFGANG LIEBENEINER

Beg .: 2 .50
5. 20, 7 .45 RESIWaldslr . 30

Tel . 5111

Vorher der neue
Jugoslawie n-
Sonder - Bericht

HEUTE BIS EINSCHL . DONNERSTAG

r

Der große Ufa-Erfolg !

fLM Dienstag bis Donnerstag
m „Das Block wohnt nebenan
W (Drunf in der Lobau )
H Ein amüsantes Lustspiel mit
R Maria Andergatt — Wolf Albech Rstty
^ Ralph Arthur Roborts — Olly Holzmann
V Beginn : Wo . 3 .00, 5.15, 7.30 . So . ab 2.30
M Jugendliche haben Zutrittl

Gesichtshaare
Pickel *.
Sommer *
sprossen «
Warzen,
Leber*
flecken

werden schnell , radikal , schmerzlos u . ohne
Narben (modernstes u . sicherstes Verfahren -
garantiert mit derWurrel für immer entfernt
Neu : Originai -Vibr . - Rotatlons Gesichts¬
massagen bei schlaffer , welker Haut gegen
frühzeitiges Altern (38157 )

Tiefe Falten entferne Ich In kurzer Zelt

Anneliese Hesselbacher
Tel . 4128 Moderne Kosmetik Tel 6128
Sprechstd . v. 9—12 u . 14—15 Uhr. Mont . u. Samst . geschl

letzt BlsmarckstraOe 37“ I'.SCJS

fiescitöltsaulgabe and Übernahme
Teile der Einwohnerschaft von Rüppurr und Um*
gebung mit , daß Ich mein

Samengeschäft
wegen Verletzung an
Herrn Berthold Lacher , Gärtner ,

Herrenalber Straße ,
abgebe . (36124 )
Ich bitte meinem Nachfolger dasselbe Zutrauen
zu schenken , wie es mir zu teil wurde , und danke
allen aufs herzlichste .
Frau Sophie Lachenauer , Rüppurr

Samenhandlung , Heckenweg 24.

Unterricht
Handelsschule n. Höhere Handelsschule I n. il

Karlsruhe.Am Dienstag , den 25. April 1541 beginnen
tndfachkurse

für Anfänger und Fortgeschrittene In den Fächern :
Maschinenschreiben , Kurzschrift, Deutschkunde ,Erdkunde , Betriebswirtschaftslehre , Buchhaltung ,
Kaufm . Rechnen , Mathematik , Englisch , Frenzßslch.

Kursdauer bis etwa Mitte lull 1541. (36103)
Anmeldungen werden bis 29. April 1941 von 9—11 und

15—17 Uhr in den Sekretariaten Zirkel 22, Zimmer 8 im
2. Stock (für mSnnl . Teilnehmer ) und KriegsstraGe 118,
Zimmer 12 im 2. Stock (für weibi . Teilnehmer ) entgegen¬
genommen , wo auch jede weitere Auskunft erteilt wird .

rie Direktionen .
Handharmonika
* cc. rtM *. nnttTTi$ t

crt . Aachl . Sit ,
Kh«.. Bofiniftr . 18.
Sei« a . ßjjitlringe« b Orchester.

(49689 )

Kleinmellieii
Ixt atobe Brfolfl

Miefgesuche

Sef » chf »umöblterteS

Zimmer
für Büro

aeriflitrt .
Angebot« unter Nr . 8196 an den
Küdrer - Verlaa Karlsruhe .

->9«ar
Für

Frühjahr und Sommer
elegante

Damenkleider
in Wolle und Seide
erstklassige Wiener Modelle
Auch Jerseykostüme , Blusen.
Kinder - Pullover und Westen

„Hannerl“ Strick• u. Jersey -Moden
Hans Schmitt • SUdendstr. lfl
KARLSRUHE (SbatMMmtattntal ), LangtnarekpMZ )

<9
jtecz, 1lewen , Schlaf . . .

Immer wieder bewlhrt hat eich
Sfika - N erven - Elixir
eelt Jahren . Dieses rein pflamllche Aufbau -
mittel aus KrSutern mit Lecithin stahlt Hers
and Nerven und gibt gesunden , tiefen Schlaf ,

fflaeeha U . <145. acht an haben
Ite Rerlnuhe :
Csrt Roth, Drogerie , Herrenstraße
Roformhaut „ Neuleben " , Douglaittraß . 24

bei der H. uptpo »! J
Gaatkartoffeln

eingetroffen

Willi Daniel Müller
Karlsruhe, Denzstraße 20

sssov

Uli : EH) Mayerhofer — Albert 'Mettenteck
Ellen Rang — Georg Alexander u. s . m.

Eine ganze Schar von komischen Leuten Ist hinter
dem himmelblauen Abendkleid her . Männlein ,
Weiblein , Jüngere und reifere Damen und Herren
verwickeln sich in dieses zauberhafte Fähnchen ,
das von einem zum andern flattert , bis es endlich
In die richtigen Hände kommt . Dann aber wird die
Geschichte erst recht kompliziert , aber noch lusti¬

ger . — Und das müssen Sie sich ansehen . .
Jugendlich , nicht zagefcwnl

Mit : Anna Dammann
Werner Heinz — Rand Deltgen

Engen KIBplnr — Paul Wegennr u. v . a . m .
Kampf und Sieg der Irischen Freiheitskämpfer schildert
diese tragische Episode aus dem Aufstand der hel¬
denmütigen Befreier Irlaads von englischer Gewalt¬
herrschaft In Dublin 1921. — Die geheimen Vorberei¬
tungen zu der endlich erfolgreichen Erhebung , das
schwere Schicksal einer opferbereiten Mutter und die
Geschichte zweier junger Iren , von denen der eine
seine Vaterlandsliebe mit dem Tode besiegelt , bilden
die dramatische Handlung dieses neuen Spitzenfilms

der Tobis .
Jugendliche Ober 14 Jahren zngefaesenl

Der neue Karl - Ritter - Filrn
der Ufa

Mer alles
io der Well
Hartmann , Raddatz ,

Stelzer , Kampers , Slmfl
Bard , Drewt , Löck u. a.

Täglich : 3.00, 1.10, 7.30 Uhr.
Jugend ln der 1. Vorst , zugela **-

M MalerE M Lapiwi

in »an woenemenauen : Kriegspeiichia aus erlecnaniand und Jugoslawien
5 .45 und 7 .45 Uhr

Win »
*

tQes ^ S & M » -rSejgL

Beginn : 3 .45 , 5 .45 und 7 .45 Uhr

ajoKIMirollM
Laden

kleiner Lade« , GartenftMst « Skr. 1 ,
12 Jahre als AigarrenfibiMaden
vermietet , auf Juli ober später
m gleichem Zweck oder anderweitig
zu vermieten . (84762 )

Näheres L . KSrner . Karlsruhe .
Klanvrechtstrab « IS.

6 bis 9 Morsum
«der . .

S Mmr -MhiiW
mH ZubebSr und Bad

tat 1. Stock, fifopolMtr . Nr . 1,
ottf 1. Juni 1941 zn vermieten .
AnSkitnst tm 2. Stock, Tele¬
fon 5619. oder StacheloauS *
Bnchlod S .m .i .H„ Karlsruhe .

Telefon 878.

W . Zimmer
sofort. zu vermiet,n .
Pfeifer , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 107
(8170 )

Kl., aut möbliertes
ifi W ne :

zu vermieten. Bad,
Lek. u . Zeuträlheiz .
Khe ., Echnberlftr 8.

(8184 )

5»taatsth eater
örollss Haus

SitnOta «, 18. «steil, » - « .48 Uhr
Geschl . Borst, «dg.

Maske in Dlaa
Operette » . Raymond .

Mittwoch. 1«. « pril . 10—23.90 Uhr
21. Mittwoch-Miete

Glrnettfee
Drama vou Trier

Hlslnsrlsteslsi' (Eintracht)
MiNWech , 10. «strll

Sri»« Borstell «»«

Leeres (8181)
-Zimm

X8 Mir ., «l . Licht ,
lobst su vermieten.
10 ZUR. Beierchelwer
« llee 8, I I. « -sich,
tiauna : Donnerstag
b. 11- 13 Uhr. Khe .

I » zentral gelegener , bester Sage

s gtofee
GefchSfisrSume

mH Aeniraldeivumg »nb Garage

sofort zu vermieten .
Stach zu Wobnrämnen geeignet . Angebot« unter
R 06109 an den FÄstrer-Berlag Karlsruhe .

MW . Zimmer
Stadtmitte , a . Lage ,
sonnig, auf sofort zu
vermieten.Karlsruhe ,
vlumeuftr . S. II .

(5179 )

Schön möblierte»

Zimmer
auf fof . oder 1. Mai
zu vermieten . Khe ,
Wclsthornstr. 12, IN.

(8187)

SruWe Mgerichast
JagdkreiS Karlsruhe.

Bortrag d«S Herr« OktR . Leonhard

Über Norwegen
1«. Avril 1941. 19 Uhr.

SchremvvgaftftStten , Saal III .
(19970 )

LL Zimmer
zu vermieten . Khe ,

« malieuftr . 49, II.
(8198 )

MW . Zimmer
Zentralst,gl., fl . W.,
Bad , Tel .-Anschluß ,
Nähe Bahnhof zu
verm. Ettling, : Str .
10. II. l» . Khe .
_ (36223 )

Sri . suche möbliertes
Zimmer

bei alleinfteh. Frau
mit Kochgelegenheit,
auf sofort. Angebot«
unter 8174 an den
Führer -Lerlag Khe .
Jung . Ehest , sucht in
Karlsruhe ob . naher .
Umgebung schöne
2Z .-WOM1118
aus sofort ob . später
zu mieten. Angebot«
unter 8171 an den
Führer .Verlag Khe .

such
if 1

Beamtenwilw «
sofort oder a
Juli 1941

3 Z -Mll .
oder große

2Z .-
"

mit Zubehör, i»
Karlsruhe . Angebote
unter 8182 an den
Führer -Berlag Khe .
« ul au», «stattet«
4-8 Simm.'
Wohnung

für ruhig . Büro u .
Privat von Recht »,
anwält zum 1. Juli
oder früher gesucht.
Angeb . unt . » 30202
a« Führ .-Verl . Khe .

Zu vermiefen

Zimmer
an 1 ober 2 Herren
in vermieten. Khe .
Leastsldstr. 10, Fleig .

Unser Bericht für das Geschäftsjahr 1940
ist erschienen und kann bei unseren

sämtlichen Geschäftsstellen
angefordert werden

DRESDNER BANK
HAUPTSITZ BERLIN

475 GESCHÄFTSSTELLEN

Ziohung 1 . Kl. 18. ond 19. April

1200000 Lose, 480000 Gewinne, 3 Prftmiee
in 5 Klassen . Gesamtgewinns Ober RM.

102 Millionen
all3 Millionen

« w 2 Millionen
- s i/i IMillionRM .
PrSmlen 500000

■

.500000
»300000
200000
100000

(S2.HI d
Plan .) je

Gewinne

Gewinne
I«

fl
Gewinne

je
Preis je Klasse

V. 3 , Vs s . '/. 12, 24 RM.
Bestellen Sie sofort bol

TUfFDfi **»■«'. Lottarlo.
■ i wm EHzl elnnahmo
Karlsruhe « Hebelst r. 11

Unterricht
bis zu jnder

FertigknitKurzschrift
Mas chinensch reiben

Buchführung Tages* und
Abendkurse

Otto Autenrietti
• taatllcn gaprüflai Kurzschrlttlehini > :

Kariirah « , Kaliaratz . 47. Ilngang Waldhornitr . FamSpr . 8601

Karsbeglnn 21 . Aprü 1941 * Anmeldungen sofort erbeten1
34746

MmW.Zim .
(»fort i« vermiete» .
Khe,, Mouiugerftr 8.
II . linfs . (36221 )

MW. Zimmer
>n vermiete».

K- iserstr. .121, IV. I.
(36212 )

Gut » Sbl . Zimmer
aus sofort od . später
zu vermieten. Khe .,

Hirschstr . «6, III .

1 Zimmer
ü .
(Teilwohnung ). Hin.
terhi ., a« 1—2 Per¬
sonen auf 1. Mai zu
vermieten. Ersragen :
Augarteuftr . 28, III .,
« orderh . « he . (36216

VericHie ^ en «
RleineAnreigen

Wer «im« t einige
MöbÄ u . Matr . als

Seiladuna
»ach Mühlbach ober
Uppingen mit ?
Angebote an (8172

Mittleftrah « 81,
Telefon 8834. « he .

®empf*Sctt-
fernn Reinigllll«
« albhornftraste 34,

Karlsruhe . . (36869

Verschiedene

kleine Anzeigen

Familien-Vers . 75 Pfg. mtl.
je Prn .u .364 RM. Krankenh .*Lstg .jePers .
Prosp . grat Hopper , Karlsnthe, Kiosestr 1.

SCHREIBMASCHINEN
repariert schnellstens preiswert

" * “ • Mech .-Meister , Khe .,
SchützenstraGe 36.
Jelefon 7731. (44943)

5chrelb^i RKchemnalchinen
nhnlm Rnparaturen , jetzt
CliulBI Herrenitr ., Ecke Zirkel

Telelen 433»

Umzugsschäden
Wer Mtft schnell ? Wer poliert MSbei
auf ? Wer verstärkt schlechte Klingel ,
anlaae? Auch Beleuchtumaskürver ?
Wer revariert »erdr. Porsellan?
Wer vbopogravbiert . Im Hans. MS»
bel, Zinai, Porzellanaruvven, Stiche
etc. ? Welche Schneiderin moderni¬
siert vrtara Damenkleider ? Anaeb .
unter 8167 an Kitbrer -Berba« Khe.

Berloren
a . Ostersonntag früh.
8.36 b!« 6 Uhr . aus
dem Wege » . Wärth-
ftrahe zur Stesan ».
kirche.

mit 18« M Inhalt
Ahzuaeben auf dem
Fundbüro Karlsruhe .

(D 36210 )

Immer erfolgreich — bl«

.FWer-KleinmeiM '

Fori mit
unreinem Gesicht
Pickeln,MiteMorn u .RunzoIn durch
(JUa - MUdi . Prospekt u . AuOk.

Parfümerie Barel , KaitentraBe 183 .
Dreg . Zentner , Kaiserstraße 229 .
Drog . Günther , ZährlngerstraBe .

Musikinstrumente
von KARL OEIMER
Karlsruhe, Adlerstr. I8a

Fabrikation und Reparaturen

Suche
für 1 bis ltt Tonner-Lastwagen

Beschäftigung
Am liebsten DauerbeschüIAgung.
Angebote unter B 36263 an Kübrer -
Verbaa Karlsruhe.

nimm Dein Los
VON TE ÜFFEL

Staatl . Lotterieeinnahme
Karlsruhe , KalserstraBe 187

( Im UoydreleebOro )

* Versteigerungen

D

SeffeMche Bersteigemg
Am Mittwoch, den Ist. April 1941,

vorm. 9 Uhr begittnend, versteigere ich
in Karlsruhe

Karlflr . Str. 49 4. Stock
gegen bare Zahlung und 10 % Aufgeld
im Aufträge : (36152)

Mehrere Einzelheiten. Schränke , 1
Soiegelfchrank, 1 Büfett , Tische und
Stühlc , 3 Schreibtische . 1 Konsole mit
Spiegel , 3 Chaiselongues, Polstersesiel ,
Korbfeffel . 1 Nähmaschine . 1 Nähtisch¬
chen. mehrere Kommoden , 1 Regulator ,
3 Bobenteppiche , Bettvorlagen , 1 Gas¬
badeofen , 1 Badewanne, 1 Stehleiter ,
1 ältere Kücheneinrichtung . 1 Kohlen¬
herd , t Gasherd , 1 Eisschrank , 1 Vor»
ratsschränkchen , 1 kleiner Posten Glas
und Porzellan . Decken und Dickchen
u. a. m.

Die ersteigerten Sachen müssen un¬
bedingt sofort abtransportiert werden.

Mohr , Gerichtsvollzieher.

össeiitliche Vkrslkigemz.
Am Mittwoch , de« 16. «nd Donners¬

tag, de« 17 . April 1941, jeweils vor¬
mittags 9 Uhr beginnend, werde ich
Auftrag gegen bare Zahlung und 30 %
Aufgeld im Hause (9610«

Köruerslrahe 46» 2. Stock
öffentlich versteigern:
a) 1 Schreibschrank , eiche, neu, 1 Bü¬

fett, 1 Vitrine , eiche mit kauk. Nutz¬
baum, 1 Ausziehtisch und 6 Stühle ,
eiche, 3 Serviertische, 1 Stehlampe,
1 Flurgarderobe , 1 Staubsauger ,
Siemens , Protos -Super , 120 Volt,
8 Patentröste , 3 weihe Kleider¬
schränke, 1 Rolladenschränkchen , 1
Bettcouch , doppelschl., 1 Wäsche¬
schrank. 1 Rauchtisch, 3 Klubsessel

Leder , y» Plüsch ) . 1 Doppelleiter,
1 Bücherschrank , 1 kleiner, eichener
Schrank, antik, 1 Schlafzim « " ,
kompl ., birke , gefl . , 3 Metallbetten,
komplett , 1 Bücherschaft, 1 Küchen¬
schrank mit Ikredenz , 1 Eisschranr,
3 Stühle und 1 Hocker, neu :

d) Sofakiflen, Tischdecken . Teppiche n -
Brücken , , . T . echt, 1 Spctseservice ,
Maria Weih . 79 Teile . 1 Speise '
servier, Rosenthal, Helena, 48 Teil ,
3 Kaffeeservice , Haberländer "N
Rosenthal, 1 elektr . Kaffeemaschine,
120 Bolt , neu, 1 vers . Besteck . 90 ® T-
Auflage, 127 Teile . Geschirr uno
sonstiger Hausrat .

Die unter d) genannten Sachen rv
men am 16. und die unter s.) sena«
ten Sachen am 17. 4. 41 zum Ausgevol-

Die ersteigerten Sachen müssen >
fort weggebracht werden.

Karlsruhe , den 12. April 1941.
Ziegler , Gerichtsvollzieher.

öffeittliche Bcrsteigcrilig.
Am Mittwoch , de» 16 . April ^t

vorm, ab 9 Uhr und nachm, ab * jn
beginnend, werde ich im Auftrap ^ ^
der ^

Marienstratze 60, 2 . Stock ^
gegen bare Bezahlung und 10 %
gelb öffentlich versteigern:

1 Herrenzimmer» dunkel eich«
1 Ehzimmer, dunkel eichen
1 Schlafzimmer, hell eichen t

sowie das gesamte Fnventar ^ ^ e,
Bier -Zimmerwohnung nebst
darunter verschiedene Schränke .

Die ersteigerten Sachen st "
wegzuschaffen.

Butz , Gerichtsvollzieher-
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